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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser beim Reichskanzler.

Berlin , 26. Jan . Der Kaiser stattete ge¬
stern im Reichskanzler -Palais einen län¬
geren Besuch ab.

Die Reichstagswahl in Bingen.
Berlin , 26. Jqn . Die vorläufige Prüfung

der W a h l in B i n g e n - A l z e y ergab für
Becker (Ntl .) 12 013, für Korell (Fort-
schrittl. Volksp.) 12 010 Sinnneu : somit ist
nicht Korell, sondern Becker gewählt. Die
amtliche Feststellung ist noch abzuwartcn.

Erkrankung Erzherzog Josefs.
Wie», 26. Jan . Wie die Buöapester Kor¬

respondenz meldet, ist Erzherzog Josef an
einer heftigen Blinddarm - Entzün¬
dung  erkrankt.

Zur Erkrankung des Grafen Aehrcnthal.
Wien, 26. Jan . Der Zustand des Grasen

Aehrenthal flöhte gestern den Aerzten Be¬
sorgnis  ein . Am Donnerstag trat einige
Male Herzschwäche ein : gestern vormittag
hatte sich der Zustand  weiter ver¬
schlimmert.  Trotzdem hofft Graf Aehren-
thal noch seine Politik in den Delegationen
zu vertreten . Er stützt aber auf den ernsten
Widerstand seiner ärztlichen Berater , die
eine sofortige völlige Euthaltuna von den
Staatsgeschäftcn als eine unerläßliche Not¬
wendigkeit ansehen.

Znm deutsch-französischen Marokko-
Abkommen.

Paris , 26. Jan . Die Senatskommisjion
zur Beratung des deutsch - französi¬
schen Marokkoabkommens  nahm da?
Abkommen mit fünfzehn gegen zwei Stim¬
men bei vier Stimmenthaltungen an.

Miuisterkrise in Portugal.
Lissabon, 26. Jan . Präsident de Arriaga

nahm die D e m i s s i o n des Kolonial-
ministers  an - Der Justizminister über¬
nahm vorübergehend die Geschäfte des Kvlo-
nialministeriums . Der Rücktritt des Kolo-
nialministers ist auf Meinungsverschieden¬
heiten zurückzuführen, die im Ministerrat
zwischen dem Kolonialminister und seinen
Kollegen entstanden sind.

Der Kampf «m Tripolis.
Tripolis , 26. Jan . (Agenzia Stefan !.) In

der Nacht zum 24. Januar entstand ein klei¬
ner Alarm,  weil einiae Räuber eine Fa¬
milie in der östlichen Oase von Tripolis
überfallen  und zwei Eingeborene ver¬
wundet hatten. Donnerstag griff eine ara¬
bische Kavallericpatrouille  die
italienischen Beobachtungsposten vor Ga¬
ng r e s ch an, wurde aber sofort zurückge¬
schlagen. — Aus B e ll g hass  wird ge¬
meldet, datz einige Vorpostenge-
seÄte  stattgcfunden haben, bei denen
die Beduinen und Türken geschla¬
gen  wurden . Sie hatten 130 Tote und Ver¬
wundete. Die Italiener erlitten keine Ver¬
luste.

Die Revolution in Ehina.
Peking. 26. Jan . Im Laufe einer gemein¬

samen Sitzung haben mehrere Prinzen und
der Regent die Kaiserin - Mutter  ge¬
beten. die Hilfe Japans  anzurufen , um
die Revolution wirksam zu unterdrücken.
Die Kaiserin steht diesem Vorschläge günstig
gegenüber und beauftragte die Prinzen , sich
mit den Vorbesprechungen zu beschäftigen.
Die Mitglieder des Kabinetts stehen jedoch
diesem Verlangen feindlich gegenüber und
gaben die Absicht kund, zu demissionieren.
Ferner wird berichtet, datz vor Beginn der
revolutionären Bewegung die Japaner
'en Mand schus  ihre Unterstützung
'»»geboten haben. ?) n a n schi ka i erklärte
den Gesandtschaften, datz er niemals daran
gedacht hätte, abzndanken und datz auch sein
Gesundheitszustand sich gebessert habe. Er
wird in den nächsten Tagen der Station und
'cti Großmächten die Antwort ans die Note
von Dr . S u u j a t se n Mitteilen.

(Letzte Drahtnachrichtensiehe Seite li

vor Ergebnis der
Reichrtagrwahlen

liegt nunmehr , nachdem gestern die noch aus-
stehenden Stichwahlen vollzogen worden sind,
vollständig vor. Das von der Linken erstrebte
Ziel : die Zertrümmerung des schwarz-blauen
Blockes, ist erreicht worden ! Die Liberalen
und Sozialdemokraten haben mit 202 Stim¬
men die Mehrheit erlangt . Die Parteien
ziehen in folgender Stärke in den Reichstag
ein lDie Zahlen in Klammern geben die
Anzahl der Abgeordneten des alten Reichs¬
tags an ): Konservative 43 (59), Zentrum 98
(103), Nationalliberale (einschl. D . Baucrnb .)
46 (51), Fortschritt !. Volkspartei (einschl. 2
bayer. Bb-> 44 (49), Reichspartei 15 (25),
Sozialdemokraten 119 (53), Wirtschaft!. Ver¬
einigung 13 (21), Polen 18 (29), Welfen 5 (1),
Lothringer 2 (8), Düne 1 (1), Wilde 2 l6).
Die gestrigen Stichwahlen hatten folgendes
Ergebnis :-

Rheiuprovinz-
Düsicldolf. (Bisher (Soz .) Gewühlt : Ha

berland (Soz .). .
Essen. (Bisher Ztr .) Gewählt : Giesberts

)
Mülheim -Duisburg . (Bisher Soz .) Ge¬

wählt: Dr . Böttcher (Ntl .).
Elberfeld-Barmen . (Bisher Rp ) Gewählt:

Ebert (Soz .).
Mörs -Nces. (Bisher Zfr .) Gewählt : Dr.

Bell (Ztr .).
Westfalen.

Bochum-Gelsenkirchen. B̂isher Soz ) Ĝe¬
wählt : Heckmann (Ntl .).

Dortmund -Hoerde. (Bisher Soz .) Ge¬
wählt : Dr . Erdmann (Soz .).

Alrena-Jserlohn . (Bisher Fortschr. Vp.)
Gewählt : Spiegel (Soz .)

Lennep-Mettmann . (Bisher Fortschr. Vp.)
Gewählt : 'Dittmann (Soz .).

Hannover.
Osnabrück. (Bisher Ztr .) Gewählt:

Stöve (Ntl .).
Provinz Sachsen.

Nordhausen Hohenstein. (Bisher Fortschr.
Vp.) Gewählt : Dr . Cohn (Soz .).

Merseburg -Ouerfurt . (Bisher Kons.) Ge¬
wählt : Koch(Fortschr. Vv.).

Sangerhansen Eckartsberga. (Bisher Rp)
Gewählt : Wamhoff (Ntl .).

Wittenberg -Schweinitz. (Bisher Fortschr.
Vp.) Gewählt : v. Dove (Fortschr . Vp.).

Torgau -Liebenwerda. (Bisher Ntl .) Ge¬
wählt : Ortmann (Ntl .).

Salzwcdel - Gardclegen . (Bisher Kons.)
Gewählt : v. Kröcher (Kons.).

Brandenburg.
Znllichau-Crosseu. (Bisher Rp .) Gewählt:

Bruckhofs (For ' schr. Bp .).
Potsdam -Osthavelland . (Bisher Kons.).

Gewählt : Liebknecht (Soz .).
Frankfurt a. O. (Bisher Soz .) Gewählt:

Dr . Bollert lSoz .).
Calau -Lnckan. (Bisher Kons.) Gewählt:

Welz (Soz .).
Landsberg -Soldin . (Bisher Kons.) Ge¬

wählt : Holtschke(Kons.).
Gnbeu-Lübbcn. (Bisher Ntl .) Gewählt:

Prinz Schönaich-Carolath (Nil .).
Sora ». (Bisher Ntl .) Gewühlt : Schumann

(Soz.).
Westprentzcu.

Marienburg -Elbing . (Bisher Kons.) Ge¬
wählt : Schröder (Rp.).

Schwetz. (Bisher Pole -) Gewählt : von
Halem (Rp.).

Posen.
Krotoschiu-Kosmiu . «Bisher Pole .) Ge¬

wählt : v. Chlapowski iPole ).
Schlesien.

Glogau. (Bisher Fortschr . Bp.) Gewählt:
v. Liszt (Fortschr. Vp.).

Stricgan Schweidnitz. (Bisher Kons.). Ge¬
wühlt : Feldman » (Soz .).

Lüben-Bunzlan . (Bisher Fortschr. Vp.)
Gewühlt: Doormann (Fortschr, Vp.).

Grünberg -Frcystadt . (Bisher Kons.) Ge¬
wählt : Davidsohn (Soz .).

Hirschbcrg Schöna«. (Bisher Fortschr. Vp.)
Gewählt : Dr . Ablaß (Fortschr. Vp.).

Licgnitz-Goldberg Haynau . (Bisher Fort-
schrittl- Vp.) Gewählt : Fischbeck (Fortschr.
Bolkspartei .).

Oppeln- (Bisher Pole .) Gewählt : Bran¬
dys (Pole ).

Mnüschau.
Der Bundesrat

hat in seiner gestrigen Sitzung der Vorlage
betreffend di? Ausführungsbestimmungen
zum Reichs st emvel - Gesetze  vom
15. September 1909, ferner die Vorlage be¬
treffend die Vereinbarung leichterer Vor¬
schriften für den wechselseitigen Ver
kehr  zwischen den Eisenbahnen Deutsch¬
lands und Luxemburgs  sowie der
Vorlage betr. das intcrnationale Ab¬
kommen  über die Beförderung von
Personen und Reisegepäck  zu¬
gestimmt.

Der Seniorenkouvent
des Abgeordnetenhauses.

Seinerzeit hatten Mißhelligkeiten im Ab-
georLnetenhailse zur Sprengung des Se¬
niorenkonvents geführt . Deshalb mußte
mau sich für die dringendsten geschäftlichen
Besprechungen mit dem Auswege der formel¬
len Anfragen am Schlüsse der Plenarver-
handlungen begnügen. Die Parteien haben
nunmehr den Seniorenkonvent wieder ins
Leben gerufen. Alle Parteien sollen darin
vertetcn sein. Tic Einbcrnfung soll, wie im
Reichstag, durch den derzeitigen Präsidenten
erfolgen, der auch in den Sitzungen den Vor¬
sitz führen soll.

Zur Romreise v. Kiderlen -Wächters.
Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Ber¬

lin : lieber den Besuch des Staatssekretärs
von Kioerken-Wächter beim Kardinal Merry
del Val werden noch immer Erzählungen
verbreitet, die nicht mit der Wahrheit über-
etnstimmen. Nachdem Herr von Kiderlen-
Wächter den italienischen Minister des Aeu-
tzcrn Marauis di San Giuliano besucht
hatte, lag es nahe, auch beim Staatssekretär
des Vatikans nicht vorbcizugehen Ein be¬
sonderer Anlatz zu einer 'politischen Unter¬
redung war nicht vorhanden , ebenso aber
auch keiner, einen Höflichkeitsbesuch zu Un¬
terlasten. Gänzlich unzutreffend sind die
Meldungen, denen zufolge der preußische
Gesandte am Vatikan sich große, aber vergeb¬
liche Mühe gegeben habe, einen Empfang des
Herrn von Kiderlen zu vermitteln . Solche
Versuche konnten aus dem einfachen Grunde
auch nicht auf eine ablehnende Haltung deS
Papstes stoßen, weil ein Besuch bei ihm nicht
angereat wurde und überhaupt nicht zur Er¬
örterung gestanden hat.

Der Landtag von Sachsen-Meiningen
hat dem Staatsoertrag zwischen Sachsen-
Meiningen und Sachsen-Weimar , wonach am
1. Januar 1918 die Orte Lichtenhain bei Jena
und Mosen weimarisch, und Köstitz, Kranich-
sclö und Stedten meiningisch werden, ein¬
stimmig seine Zustimmung gegeben.

Auszeichnung Deutscher
durch den belgische» König.

Ter König der Belgier hat ans Anlaß
der Beteiligung Deutschlands an der Welt¬
ausstellung in Brüssel 1910 eine Reihe von
Persönlichkeiten durch Ordensverleihun¬
gen ausgezeichnet: u. a. wurde verliehen:
Das Großkreuz des Ordens Leopolds II.
dem früheren Direktor im Reichsamt des
Innern Just in Berlin , das Grotzoffiziers-
kreuz des Kronenordens dem Mitglied des
ständigen Ausstellunaskommission für die
deutsche Industrie Geheimen Kommerzienrat
Goldberger in Berlin , das Kommandeur¬
kreuz mes Kronenordens dem Mitglied des
Herrenhauses, Geheimen Regierungsrat Dr.
v. Böttinaer in Elberfeld , dem Provinzkon-
servator Geheimen Regierungsrat Prof . Dr.
Clemen in Bonn , dem Geheimen Kommer¬
zienrat Gastell in Mainz , dem Direktor der
Reichsdruckerei Geheimen Regiernngsrat
Goertc in Berlin , dem Direktor der könig¬
lichen Porzellan -Manufaktur Geheimen Re-
gierungsrat Dr . Heinecke in Berlin , dem
Fabrikbesitzer Dr . Karl Lanz in Mannheim,
ferner das Kommandcurkreuz des Ordens
Leopold II . dem Generaldirektor S . Berg¬
mann in Berlin , dem Kommerzienrat Leh¬
mann in Dresden , dem Kommerzienrat
Mildner in München und dem Branddirek¬
tor Reichel in Berlin.

Verstärkte Heranziehung
von Offizieren zu Flugzeugführern.

Es wurde vielfach als ein Mangel emp¬
funden, datz die Zahl unserer Flugzeugoffi¬
ziere gegen die Frankreichs nicht unerheblich
zurückstcht. Um eine wesentliche Vermehrung
der militärischen Flugzeugführer zu errei¬

chen, hat das Krtegsministertum soeben ver¬
fügt, datz rund 60 Offiziere  aus der
ganzen Armee, die durch die Generalkom¬
mandos vorgeschlagcn wurden, den verschie¬
denen Flugzengfabriken zugeteilt werden,
um auf deren Flugplätzen das erste Piloten-
zeugnis zu erwerben. Die Kommandierung
der Offiziere erfolgt vom 1. Februar bezw.
vom 1. März d. I . ab. Unabhängig hiervon
bleibt die weitere Ausbildung auf der Flie¬
gerschule in Döberitz, wo die Offiziere nach
Erwerbung des ersten Pilotenzeugnisses ihre
weitere militärische Ausbildung im Fliegen
erhalten . Tic Flicgcrkurse in Döberitz wer¬
den also von der neue» Maßnahme nicht wei¬
ter berührt , wohl aber steht in Aussicht, daß
unsere Armee  in nicht  langer Zeit aus
dem Gebiete des militärischen Flug¬
wesens  erheblich vorwärts schreitet. Tie
Kommandierung dürfte auch im wesentlichen
Interesse der Flug  z c u g i n d u st r i c lie¬
gen, der eine angemessene Entschädigung für
die Ausbildung von der Militärbehörde ge¬
zahlt wird. Dem auffallend großen Andrang
von Offizieren, die sich als Flieger ausbil-
den lassen wollen, wird durch die vermehrte
Ausbildung cntgcgeugekommen, und mau
kann wohl sagen, daß, wenn die Militärbe¬
hörde aus diese Weise weiter arbeitet , der
B o r sp r u n g der französische  n A r -
m e e auf diesem Gebiete bald eingeholt
werden wird.

Hastpslichtvcrband rheinisch-westfälischer
Gemeinden.

Das Kaiserliche Aussichtsamt für Privat-
Versicherungen har nunmehr, wie uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , die Ge¬
nehmigung für den Geschäftsbetrieb eines
Haftpflichtverbaudes rheinisch- westfälischer
Gemeinden erteilt , von dem man annchmeu
darf, daß er auch für die Gemeinde» anderer
Provinzen und anderer Bundesstaaten vor ¬
bildlich  werden wird. Es handelt sich bei
dieser Gründung darum, die Schaden¬
ersatz  a n i v r ü chc, die auf Grund der
gesetzlichen Haftpflicht  der Ge¬
rn xi n d c n entstehen, durch eine Bersichc-
>-ung auf Gegenseitigkeit zu decken. Und
zwar kommen dafür in Frage sowohl Haft-
pflichtfälle wegen Körperverletzung und Tö¬
tung von Menschen oder von Beschädigung
und Vernichtung fremden Eigentums , bei de¬
nen ein Verschulden der Gemeinde oder einer
unter ihrer Verantwortung beschäftigten
Person vvrliegt, wie auch Haftpslichtfälle, die
aus dem sogenannten Tuumltgesetz hergelei¬
tet werden. Anstelle des für die Geneh¬
migung von Versichcrungsuereinen auf Ge¬
genseitigkeit vorgeschriebenenGrundkavitals
hgben die Provinzialverbände der Rhein-
provinz und der Provinz Westfalen eine
G a r a n ti ep sl i cht bis zu 23 000 M für
jede Provinz übernommen. Man nimmt an.
datz sobald erst durch diese Versicherung aus
Gegenseitiakeit ausreichende Grundlagen für
eine Berechnung der Risikodeckung gewon¬
nen sind, man in anderen Teilen des Reiches
mit ähnlichen Gründungen vorgehen wird.

Beamte mit gleichen Namen.
In einem Mtnisterialerlaß wird darauf

hingewiesen, datz zur Unterscheidung gleich¬
namiger Beamter nicht mehr die römischen
Zahlen hinter dem Namen benutzt werden
sollen. Die betreffenden Beamten sollen viel¬
mehr in Zukunft durch Hinzufügung der Vor¬
namen kenntlich gemacht werden. Dieser
Erlaß hat besonders bei den häufig vorkom¬
menden Namen wie Müller , Schulze usw.
Bedeutung . Die Herren werden also in Zu¬
kunft nickt mehr Müller IX oder Schulze XI
heißen, sondern Müller (August) und Schulze
(Emil), was zweifellos wiederum einen be¬
deutsamen Fortschritt bedeutet.

Bercinsachung des Rechnungswesens.
Der Entwurf zur Abänderung der Vor¬

schriften über die Abnahme und Prüfung der
Rechnungen, der dem preußischen Abgeord¬
netenhaus schon im letzten ArbcitSabschnitt
vorlag , aber unerledigt blieb, ist dem Hause
wieder zugegangcn. Der Entwurf bezweckt
eine Vereinfachung des Rechnungswesens
nach dem Vorbild des Reiches. Die Ober¬
rechnungskammer soll von minder wichtigen
Geschäften entlastet werden.

Britische Sorgen.
Der Londoner „Standard " behandelte neu¬

erdings wiederholt die Frage der ooentnellen
Erwerbung der Azoren durch Deutschland
und schreibt dazu: „In politischen Kreisen
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Verachtet man iic beabsichtigte Erwerbung
non einer oder zwei Kohlenstationen durch
Deutschland als gefährliche Drohung
gegen die britische Oberherrschaft
zur  See . Dies könnte dazu führen , daß
Deutschland noch wehr  Schiffe zum Schutze
der Kohlenstationen bauen würde. Wenn
wir der Abtretung der Azoren an Deutsch¬
land Anstimmen, könne es so auSsehen, als
ob wir es aus Furcht vor einem Kriege tun.
und Deutschland erhält vielmehr als für
uns gut ist. Doch wollen wir dafür sein,
wenn wir die kapverdischen Inseln
bekommen. Es besteht die Befürchtung, daß
die Azoren als Kohlenstation int Falle eines
Krieges mit uns Deutschland große Dienste
leisten können, aber nur , wenn unsere Florte
geschwächt sein sollte. Solange wir die Obe r-
Herrschaft  zur See führen , kann uns
nichts daran liegen, ob Deutschland die eine
oder die andere Kohlenstation ankauft ."
* Lelegrammwechsel zwischen König Georg
I und Fallisres.

Der König von England richtete aus
Malta an den Präsidenten Fallisres ein
Telegramm , in dem er für die durch die Ent¬
sendung des französischen Begrützungsge-
schwaders ihm erwiesene Ehre seinen Dank
ausspricht und zugleich öaS schöne Aussehen
des Geschwaders hervorhebt. Präsident Fal-
lieres dankte in seiner Antwort dem Könige
für die von ihm ausgedrückten Gefühle, die
von der französischen Nation hoch eingeschützt
würden.

Unruhe » i« Brasilien.
Im Distrikskommando Ceara herrscht

völlige Anarchie. Der Handel ist vollständig
lahmgelegt. Es finden Straßenkämpfe statt:
di«- Revolutionäre haben Barrikaden errich¬
tet . Die Bundestruppen verhalten sich auf
höheren Befehl neutral . Der Regierungs¬
valast ist angegriffen worden : der Präsident
dankte nach längerem Widerstand ab. Ter
Vizepräsident lehnte die Uebernahmc der
Geschäfte wegen Mangel an Garantien ab.
Deshalb befahl die Bundesregierung dem
Kommandanten die Wiedereinsetzung des
Präsidenten . In Bahia ist es anläßlich der
.Wiedereinsetzung der alten Regierung zu
netten Unruhen und Konflikten gekommen.

Merlen und San Giuliano.
Staatssekretär von Kid er len.Wächter Hai

feinen Urlaub , der ihn nach den Strapazen
des Marokkohandels nach dem Süden Deutsch¬
lands führte , dazu benutzt, um eine Rom-
Reise zu unternehmen und den Leiter der
auswärtigen Angelegenheiten des dritten
Dreibundstaates , Marchese di San Giuliano,
persönlich kenne» zu lernen . Offiziös wurde
die Reise lediglich mit dem Wünsche, persön¬
lich mit dem italienischen Minister Fühlung
zu nehmen, erklärt . Unbedingt geht man
aber nicht fehl, wenn man annimmt , daß bei
dieser Gelegenheit die wichtigsten Fragen der
auswärtigen Politik zwischen beiden Staats¬
männern durchgesprochenwurden . Die ita¬
lienische Presse hat den Höflichkeitsakt mit
einer gewissen Wärme begrüßt , soweit sie
nicht dem Dreibund abhold ist. Der „Popolo
Romano " schreibt, daß Kiderlen in den poli¬
tischen Kreisen und von der öffentlichen
Meinung mit lebhaftester Sympathie begrüßt
werde. Wenn sein Besuch auch als ein reiner
Höslichkeitsakt anzusehen sei, so diene er doch
dazu, die herzlichen und intimen Beziehun-

Ilatfirlidier Säuft g"gen Erkältung.
Bon Dr . mcö. Wilhelm T e schc n.

Sehr viele Menschen haben keine klare
Vorstellung davon, was eine Erkältung ist.
Das ist allerdings , kein Wunder , wenn man
bedenkt, daß eS bis vor gar nicht langer Zeit
die medizinische Wissenschaft selbst nicht ge¬
nau wußte.

Erkältung ist eine Störung der Haut¬
funktion , herporgcrufen durch Kälte.

Die menschliche Haut ist ein gewaltiges
Atmungsorgan und hat die ungeheuer wich¬
tige Aufgabe, die Jnnenwärme des Körpers,
die Blutwärme , auf dem normalen Stand¬
punkt von 36 Grad Celsius zu erhalten . Kann
die Haut das nicht, so treten mehr oder min¬
der starke Störungen im Organismus auf
und entstehen kleine Leiden oder große
Krankheiten , je nach Stärke der Störung . Am
leichtesten tritt Erkältung auf, wenn große
Kälte auf sehr warme oder gar schwitzende
Haut zu lange einwirkt . Die Wirkung ist
um so schlimmer, je plötzlicher sic kommt und
je länger sie dauert . Sobald durch Külte die
äußere  Haut ihre Funktionen teilweise
cinstellt, entsteht auf den inneren  Organ-
slächen eine entzündliche Reaktion. Bei Ein¬
wirkung von starker Kälte ziehen sich die
Poren der Haut zusammen, um die Erkäl-
tungsgefahr abzuwehren. Je enger nämlich
die Hautgefäße sind, desto weniger Blut ent¬
halten sic und desto weniger kann abgekühli
werden. Hat aber die erhitzte Haut nicht
Zeit genug, sich zu verengen, oder ist sic
durch Ueberarbeitung oder Krankheit des
Menschen zu schwach dazu geworden, so tritt
unbedingt Erkältung ein, also die schädliche
Reaktion nach innen-

Findet sie auf den Muskelhüllen statt, so
entsteht der Rheumatismus , zeigt sie sich aus
den Schleimhäuten der Atmungsorgane , so
tritt der Katarrh in Erscheinung, vom einfach,
sten Schnupfen bis zum schlimmsten Brust¬
katarrh.

Eine einfache, leichte Erkältung ist nicht
schlimm, sie kann unter günstigen Umstünden
schon nach wenig S :unden wieder ganz von
selbst, ohne Arzneimittel , verschwinden- Die
Entzündung der Schleimhäute war in diesem
Falle nur gering , und die Natur half selbst
zur schnellen Genesung. Plan muß aber be¬
denken. daß jede Erkältung die Schleimhäute
erweicht und anschwellen macht, und daß sic
in diesem Zustande weit .empfänglicher als
fönst für die Bakterien oder Bazillen sind,

gen Deutschlands zu Italien zu beweisen.
Auch die Uebernahmc der Patenstelle Lei dem
viertgeborenen Sohn des Kronprinzen durch
die Königin Helene werde als ein Zeichen der
freundschaftlichen Beziehungen angesehen.
Im übrigen seien alle Berichte über politische
Gespräche zwischen beiden Ministern nur

Fantastereien.
In diesem Sinne äußern sich auch mehrere

andere große politische Blätter , die zum Teil
wissen wollen, daß Staatssekretär Kiderlen
auch bas Terrain in Rom sondiert habe, um
eine Basis für Friede nsvor schlüge
zugcwi  n n c n. Man muß die Haltung der
italienischen Presse als angemessen bezeich¬
nen, und wäre sie anders gewesen, so härte
man sie als unhöflich und mehr atbchas emp¬
funden. Im übrigen ließ die Aufnahme un¬
seres Staatssekretärs in Rom nichts zu wün¬
schen übrig , und auch der Besuch beim Kar-
üinalsekretär Merry bei Bal.  scheint im
Vatikan angenehm berührt zu haben. Hier
schien allerdings nur einem rein formellen
Höflichkeitsakt Genüge geleistet zu sein, da
die Unterredung nur 20 Minuten gedauert
habe» soll. Anders , so kann man annehmen,
lag die Sache wohl hei der Zusammenkunft
mit dem Italiener . Die zuerst aufgetauchte
Version, daß der Dreibund „neu geschmiedet"
werden sollte, trifft wohl kaum zu, denn
er läuft unseres Wissens  c r st 1914
ab, und bis dahin kann viel in der auswär¬
tigen Politik geschehen. Ganz abgesehen da¬
von aber müßte man sich wirklich wundern,
wenn zu diesem Zweck der Leiter der auswär¬
tigen Politik der Vormacht des Dreibundes
den entsprechenden Minister des dritten Drei-
bundstaates aufsucht, anstatt umgekehrt!!

Es ist überhaupt festziistelleu, daß die Ita¬
liener in ihren äußeren Besuchsformen sich
jedenfalls , nicht als enragierte Dreibunds¬
anhänger aufspiclen. Weder Herr Gioliiti.
noch sein -Nachfolger San Giuliano hielten
eine persönliche Vorstellung in Berlin beim
Reichskanzler und ihren näheren Kollegen,
sowie am Kaiserhofe für notwendig und poli¬
tisch ersprießlich. Dabei ist der letztere be¬
reits mehrere Jahre im Amte. Mit dem
Grafen Aehrcnthal hatte San Giuliano im
vorigen Jahre eine Zusammenkunft, man
kann also nicht einmal geltend machen, daß
solche politischen Besuchsreisen gegen ein ita¬
lienisches Prinzip verstoßen- Man kann hier
mit Rocht wohl die Frage aufweisen, wie eS
kommt, daß unsere Staatsmänner eine Ge¬
schäftigkeit in dieser Hinsicht entwickeln, die
leicht in Deutschland und im Ausland falsch
gedeutet werden kann. Wir haben das Recht,
zu verlangen , daß uns mindestens dasselbe
Maß an Höflichkeit geboten wird , was wir
ausüben . Jedes Zuviel ist vom Hebel, und
bis setzt hat es sich fast immer gerächt, wenn
unsere Liebenswürdigkeit über das übliche
Maß hinausging-

Wir wollen nun nicht annehmen, daß Herr
von Kiderlen , der sonst in diesen Dingen den
Ueberschwang nicht zu lieben scheint, gegen
dieses Gebot politischer Klugheit verstoßen
hat. vielmehr etwas besonderes  in Rom
gewollt hat . Und da gibt cs Kombinationen
und Fragen genug, die zu erörtern wären.
So wäre eine Friedensvermittluna Deutsch¬
lands wegen Trivolis wohl denkbar, vor
allem aber eine festere Angliederung Italiens
an die beiden anderen Trcibundntächte. wo¬
für jetzt vielleicht gerade der richtige Moment
gekommen war , denn die französischen Dro-
b'niaen gegen Italien in der Manuba-
A n g e l e g e n h e i -t müßten doch den Ita¬
lienern  die Augen über die lediglich auf

wodurch die ansteckenden Krankheiten erzeugt
und verbreitet werden.

Auch der Schnupfen ist eine ansteckende
Krankheit, das hat die moderne Forschung
festgcstellt. Es liegt also auch bei der leich¬
testen Erkältung die Gefahr nahe, daß die
entzündeten und erweichten Schleimhäute
den Schnupfenbazillns ausnehmen und zur
vollen Entwickelung kommen lassen. Vom
Schnupfen bis zum Luftröhren - oder Bron-
chialkatarrh ist der Weg nicht weit , Alse
meide man nach Möglichkeit jede Erkältung,
Dieses Ziel erreicht man durch Abhär 'ung
der Haut . Das ist der beste und natürlichste
Schutz gegen Erkältung . Die medizinische
Wissenschaft versteht unter Abhärtung das
naturgemäße Verfahren , die menschliche Haut
für Temperaturunterschiede weniger empfind¬
lich und so den Körper widerstandsfähiger
gegen gesundheitsschädliche Einflüsse zu
machen.

Die Widerstandskraft des Körpers aber
wird in erster Linie gehoben durch eine gute
Ernährung , durch ein angemessenes
Kraftmaß . Aber wie wird gerade in dieser
Hinsicht darauflos gesündigt! Tie meisten
Menschen genießen ein Kraftmaß , das ihren
Bedürfnissen durchaus nicht entspricht: sie
essen vielmehr als ihnen gut ist! Sie beden¬
ken nicht, daß Ueberernührung geradeso schäd¬
lich wie Unterernährung , daß kräftige und
massenhafte Ernährung nicht immer in kräf¬
tigendes und genügendes Blut verwandelt
wird Der kräftigen Nahrung muß auch ein
entsprechender Stoffwechsel parallel laufen.
Schwache und wenig arbeitende Menschen
müssen eine lcichtvcrdaultchc Kost genießen
und erst allmählich, wenn die Organe des Kör¬
pers durch Arbeit oder Sport gekräftigt sind
zu einer gehaltvolleren Ernährung über¬
gehen. Tic einzige Richtschnur ist da der
Hunger , der gesunde Appetit. Aber die mo¬
derne Kultur ist der Feind des gesunden
Hungers , sic hat das wahre Gefühl des Hun¬
gers und der Sättigung getrübt , weil der
Bedürfnishunger zum Gewohnhejtshunger
geworden ist. Wie mancher studiert, was er
essen möchte, wo gar kein natürlicher Appetit
vorhanden ist: aber die gewohnte Eßstundc,
der Klang der Tischglocke, der Geruch einer
Lieblingsspeise rufen bei Halbsat em Magen
schon das Eßgelüst hervor . So gibt cs einen
rein nervösen Hunger und oft nach den selt¬
samsten Speisen , die mit einer normalen Er¬
nährung nichts zu tun haben. Hier das rich,
tige Matz zu finden, ist Sache eines jeden, ist

Eigennutz  beruhende , so oft aufdringlich
zu Tage tretende F r e u n d s cha f t der roma¬
nischen „Schwester-Nation " öffnen! Die
ganze sonst so ttalicn -srcundlichc französische
Presse schäumte vor Wut über. Das „Echo
de Paris " und andere Organe kündigten an,
daß die Republik gegebenenfalls bis zum di¬
plomatischen Bruche gehen würde ! Auch der
Ausgleich zwischen R o m und Wie » , die
Balkanfragen u. a. werden wohl besprochen
worden sein. Endlich liegt cs nahe, daß Fest¬
setzungen getroffen wurden , die sich auf eine
B e g e g tt ti n g unseres K a i se r s mit
dem italienis  che n K ö tt i g gelegentlich
der Korfureise und ans eine Teilnahme oder
Stellvertretung der Königin bei der Taufe
des Krottprinzensohnes beziehen. Alles in
allem ist in politischer Beziehung nicht zu vcr-
keniten, daß ein offenes Abschwenken Ita¬
liens zur Tripleententc eine Schwächung
für uns,und Oesterreich bedeuten würde.
Bon diesem Standpunkte aus muß man die
Z n g e h ö r i g k e i t I ka l i e n sz u m Drei¬
bünde weiter wünschen , mögen
die u n s i che r e n K a n t o n i st e tt auch
u o ch so viel auf dem K e r b h o l z e
h a bc n!  _

Reichsgesetzliche Regelung
der Sonntagsruhe.

Wie man uns schreibt, befindet sich unter
den Vorlagen , die dem B u tt desrat  gegen¬
wärtig zur Beschlußfassung vorliegen , auch
ein Geietzentwiirf zur Regelung der Sonn¬
ig gs ruhe  im Handclsgewerbe . Ob je¬
doch die Vorlage schon in der nächsten Session
im Reichstag zur Vorlage kommen wird , steht
noch dahin- Es wird dies in erster Linie da¬
von abhängen, ob neben den Etatsberatungen
und der Wehrvorläge noch ausreichende Zeit
für andere Gesetzentwürfe übrig bleibt-

Daß die Etatsberatungen  unmittel¬
bar nach den Neuwahlen infolge der unver¬
meidlichen Auseinandersetzungen auf dem
Gebiet der Parteipolitrk im Plenum geraume
Zeit in Anspruch nehmen, haben die Erfah¬
rungen früherer Jahre gelehrt. Ebenso läßt
sich annehmen . daß auch die W eh r v orIage
mit der Deckungsfrage im Reichstag mit
einem ziemlichen Aufwand von Zeit erledigt
wird . Aus diesem Grunde ist cs sehr mög¬
lich, daß die sozialpolitische Vorlage für die
Sonntagsruhe für die nächste Wintersession
zurückqcstrllt werden mutz.

Bekanntlich ist bereits vor einer Reihe
von Iahten ein Vorentwurf für eine gesetz¬
liche Neuregelung der Sonntagsruhe vorge¬
legt, der sehr weitgehende Einschränkungen
für das Handelsgewerbe vorschlug, und in¬
folgedessen lebhaften Widerspruch in den
Kreisen der Gewerbetreibenden fand. Dieser
Widerspruch wurde auch an maßgebender
Stelle nicht als unberechtigt anerkannt , llud
aus diesem Grunde läßt sich annchmen, daß
die Vorlage , die jetzt im Bunüesrat vorliegt,
nicht bis an die Grenze gehen ,wird , die der
Borentwurf in Aussicht nahm. Die Sonntags¬
ruhe im Handelsgchvcr.be ist bekanntlich durch
die Gewerbe-Ordnung geregelt, trotzdem
nimmt man an . daß es sich bei dem Entwurf
nicht um eine Novelle zur Gewerbeordnung,
sondern um eine selbständige Vor¬
lage  handeln wird , da in den letzten Jah¬
ren auch einige andere Gebiete der Sozial¬
politik, die in der Gewerbeordnung ihre Re¬
gelung gesunden haben, durch selbständige
Gesetze aereaelt sind.

die Aufgabe ehrlicher und strenger Selbstbe¬
obachtung.

In zweiter Linie wird die Widerstands¬
kraft des Körpers durch das kalte Wasserbad
gehoben. Bäder von 17 bis 16 Grad Reau-
mnr, auch kalte Abreibttitgen sind von heil¬
samer Wirkung. Wasser unter 12 Grad Reau-
mur aber soll man niemals anwenden , denn
solche niedrige Temperaturen härten nicht ab,
sondern stumpfen ab. Bei diesen Bädern oder
Abreibungen gewöhne man sich auch zu glei¬
cher Zeit an das Luftbad. Wer sich äbhärten
will, mutz unempfindlich gegen die Einwir¬
kung der Luft werden. Ist c§ doch eine be¬
kannte Tatsache, daß nervöse oder verweich¬
lichte Personen selbst in gut bekleidetem Zu¬
stande von dem Luftzua . dem Winde beein-
flnßt werden. Viele Menschen verwechseln
Luftzug mit Zuglüft und umgekehrt. Luftzug
ist einfache Lustbewegung. ist der Wind im
Freien - Zugluft aber ist nur dann vorhan¬
den, wenn sich in einem Raume die warme
Luft mit der eindringenden kalten auszn-
aleichen sucht. Im Freien kann wohl Wind,
aber niemals Zugluft herrschen- Mit oev;
Winde soll der Mensch sich auf einen guten
Fuß stellen, die Zuglust aber soll er meiden,
namentlich in erhitztem Zustande-

Freilich kann man sich auch im Freien er¬
kälten, besonders wenn man erhitzt oder
schwitzend aus geschlossenen Räumen in die
kalte Luit tritt . Dann wird dem Körper durch
zu schnelle Verdunstung eine große Wärme¬
menge entzogen. Ein guter Schutz gegen diese
aefährlichc Verdunstung bietet die Wolle in
Form von Jacke oder Hemd, wenn -sie direkt
aus der Haut getragen wird . Tic Wolle sangt
schnell und angenehm jede Feuchckgkeit auf
und läßt sie dann lanqsam wieder verdunsten.
Bei der Lcinwandbekleiduug verdunstet der
Schweiß auf der Haut , sie schützt also wenig
oder gar nicht gegen Erkältungen . Aber je
abgehärteter der Mensch ist, desto weniger
schwitzt er. Ein richtiger Sportsmann bei¬
spielsweise schwitzt selbst bei den größten An¬
strengungen wenig oder gar nicht. Die not¬
wendige Hautausdünstung erfolgt auf luft-
sörmigcin Wege. Er ist aber auch stets so ge¬
kleidet, daß seine Hgut sie s Fühlung mit der
ibn umgebenden Lust hat. er scheut nicht
Wind nock Sturm . Zu solcher Lnftabhürtung
sollte sich jeder Mensch trainieren , dann wür¬
den Erkältungen und Ka arrhe gar selten
werden. Man trainiert sich so, indem man
sich in der Stube allmählich daran gewöhnt,
den Körper nackt der Luft prciszugehcn. So

Lokales.
Wiesbaden.  26 . Januar.

Gntfchuldung des Srundbekitzes.
Auf der Konferenz der Landeshauptleute

und -Direktoren , die im Juni 1910 in
Wiesbaden  siattfand , hatte der Landes¬
hauptmann der Provinz Pommern v. Ei¬
senbart - Rothe  über die Frage , wie die
Lebensversicherung für die SÄuldentlastiing
des Grundbesitzes nutzbar gemacht werden
kann, eingehend referiert und die Einfüh¬
rung dieser Versicherung für deren Ausbrei¬
tung vor allem der General -Landschafts-Di-
rcktor Knapp,Königsberg warm cintritr , die
die deutschen Kreditinstitute und Lebensver-
sicherungsgesellschaskcn infolge technischer
Schwierigkeiten nicht cinzuführen suchten,
durch den Bczirksverband für den Regie¬
rung  s b e z i r k W i e S ü a d t u warm emp¬
fohlen. In ähnlichem Sinne sprach sich Sa¬
tttals der Landeshauptmann der Provinz
Schlesien Freiherr v. Richthofe»  ans.
Ter Bezirksverband für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden trat dieser Hnpothekentil-
guiigsvcrsichcruug näher und der Landes¬
hauptmann beauftragt, , die Direktion der
Nasiauischeit Landesbank mit der Ansarbei-
tung einer Denkschrift, die dem im April
und Mai d. I . zusammentretenden 46. Äom-
munallandtag vorgelegt werden wird . Im
hiesigen Bezirk kommt der geplanten Ver¬
sicherung zugute, das über ihn ausgebreitete
Netz der Etnnahmestellen der Nassauischen
Laudesbank, die dann gleichzeitig als Ver-
sicherungsännahmc- und Erhebestellen für die
Prämien Verwendung finden können, wo¬
durch wesentliche Kosten gespart werden. Dia
Kommunal -Verbände , zuerst der in Ostpreu¬
ßen, dann der in Schlesien, in Pommern , in
Westpreußen und iu Posen hal>e,i bereits für
die Landwirtschaft eine öffentliche Lebens
Versicherung zum Zwecke der Entschuldung
des ländlichen Grundbesitzes eingeführt.
Ein Verband dieser öffeutlichen Lebensver-
sicherungs-Änstalten ist bereits gegründet,
dessen Satzungen die Allerhöchste Geneh¬
migung erhalten haben.

Die nunmehr auch für Nassau
geplante Versicherung  soll dem ge¬
meinen Wahle dadurch dienen, daß sie gegen
eine möglichst billige und gleichbleibendePrä¬
mie das Bersicherungsbedürfttis aller Bc-
vülkeruttgskreisc deckt, insbesondere aber
derjenigen Schichten, auf die die privaten Le
bensversichcrungsgesellschaften eine größere
Anziehungskraft bisher nicht ausgettbt ha
ben. das ist der landwirtichaftlichen. Damit
soll sie gleichzeitig- im öffentlichen Interesse
vor allem die Entschuldung fördern und da¬
durch, daß die angesammelten Prämien im
Interesse der einzelnen Landesteile , für die
die provinziellen Bersicherttnasanstalten er¬
richtet werden, Verwendung finden , die ein¬
zelnen Landesteile fördern . Wenn die öffent
liche Lebensversicherung zunächst im Interesse
der Landwirtschaft gedacht ist, so ist ihre Ver¬
wendung im Interesse der kteineren Grund¬
besitzer. auch der gewerblichen, durchaus wün¬
schenswert und notwendig . Große Kreise in
den Landstädten im Regierungsbezirk Wies¬
baden, insbesondere die Arbeiter mit eigenem
Hausbesitz bedürfen der Entschuldung mit
Hilfe der ösfentlichen Lebensversicherung.

Unter den zwei möglichen Fvrmen der
Lebensversicherung, die zur Entschuldung
benutzt werden können, der abgekürzten ein¬
fachen Lebensversicherung und der Hypothe
kentilgunasversicherung haben die öffent¬
lichen Lebensversickterungsgesellschaften die

lange wir im Zimmer bei einer Temperatur
von 12 bis 15 Grad frösteln , so lange sind wir
noch nicht genügend abgehärtet . Dieses ge¬
sunde Ziel ist erst dann erreicht, wenn wir
uns in einem Zimmer von 15 Grad Reaumur
unbekleidet ohne Unbehagen % Stunde lang
bewegen können- Hat man sich so trainiert,
dann kann man auch zu jeder Jahreszeit je
den Sport im Freien beginnen , der ein Ab
hürtungsmittel ersten Ranges ist, allein schon
deshalb, weil er den Menschen zwingt, sich
hilgicnisch zu kleiden.  Die Lust ist
und bleibt doch das Lebenselement des Men
schcn, und seine Haut muß immer Fühlung
mit derselben haben. Sv kann auch die rich¬
tige Bekleidung zur Abhärtung dienen.

Die Kleidung soll vor allem dem Klima
und den Jahreszeiten entsprechen, sie sei nicht
zu eng und nicht zu warm , sie Halte den Kör¬
per warm und gestatte doch an allen Teilen
eine Gemeinschaftder äußeren Haut mit der
Luft. Ein Wechsel zwischen leichten und mar»
men Kleidern je nach Witterung und Jahres¬
zeit muß stattfinden, da das Hautgefühl geübt
und nicht abgestumpft werden soll. Die mei¬
sten Kinder werden schon im frühesten Alter
durch zu warme Kleidung verweichlicht. Tie
Erwachsenen machen sich schwach und krank
durch zu langes Stillsitzen und Stubenhocken
Tic dadurch beeinträchtigte Blutbildung läßt
sich durch nichts besser fördern als durch an¬
dauernde, möglichst schnelle Bewegungen in
der freien, frischen Luft bei jedem Wecker.

Cheafer, Kunft und VMenlckakt.
Die Literarische Gesellschaft durfte gestern

abend wieder einige Feststunden verleben,
wie sie so selten geworden sind. Der leise
Vorwurf gilt nicht nur dein Wiesbadener
Vlumenorden, -er hat mehr seinen Grund in
der raschlebigen, nervösen, hastenden Zeit , die
kein Genie mehr zur Reife kommen läßt,
G e stc r n sprach ein wahrhafter
Dichter  zu den Mitgliedern und Freun¬
den des Vereines : ein still Schaffender des
Nassauer Landes, dessen Name mit Achtung
in literarischen Kreisen genannt wird , von
dem die Zeitgenossen noch manches Schöne
erwarten , dessen reiche Begabung ihn gerade¬
zu den schönen Künsten verpflichtet.

. . . Leo S t c r tt b e r g, der menschen-
lündige und lebenserfahrene Amtsrichter in
dem freundlichen Lahnstädtchen Limburg,
dem er in seiner bekannten kunst- und kul¬
turgeschichtlichen Studie ein unvergängliches
Denkmal gesetzt, hat sich bei gelehrten Pan-
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erste Form aewählt . Bei ihr wird gleichzei¬
tig - mit der Aufnahme ' des Darlehens ein
Lsbensversicherungsvertrag in Höhe der
Darlehenssumme abgeschlossen, durch den
die Rückzahlung der Schuld verbürgt werden
soll. Die abgekürzte einfache Versicherung
bewirkt die Auszahlung des versicherten Ka¬
pitals nach Ablauf der Versicherungszert
oder bei früher erfolgendem Tode . Die Hy-
vothekentilgungsversicherung bewirkt . die
Auszahlung des durch den regelmäßigen
Gang der Amortisation nicht getilgten Re¬
stes des versicherten Kapitals nach Zlblauf
der Bersicherungszeit oder bei früher emtre-
tendem Tod . In Belgien und Frankreich
wird bereits seit einer Reihe von Jahren
die Hypothekentilgungsversichcrung zur Ent¬
schuldung der unteren Klassen mit Erfolg be¬
nutzt . Hoffentlich wird sie für den Wies¬
badener Bezirk  zustande kommen und
ebenfalls mit Erfolg benutzt werden.

« * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Rittmeister a. D. von B o r ck-
Scbeglin (Kölnischer Hof) — von Britzkc-
Warschau (Quisis-ana ) — von Heuser -Bran¬
denburg (Pension Prinzessin Louise) — vo n
H e v ki n g - Petersburg (Kaiserbad) — van
Holkema - Amsterdam (Rose) — von Ko -
bierzycka-  Sieradz (Englischer Hof) ^ Ge¬
neralmajor Graf von P f e i l - Karlsruhe (Köl¬
nischer Hof) — Generalleutnant von Rei¬
chenau-  Düsseldorf (Hotel Berg ) — v o n
Szczepkowski - Sedzice (Englischer Hof) —
v. Wayenburg - Dresden (Palast -Hotel).

Regierungspräsident Dr . v. Meister hat als
stellvertretender Landtagskommissar des 46. Kom-
nmnallandtags für den Regierungsbezirk Wies¬
baden »u seiner Unterstützmig und zu seinen Stell¬
vertretern die Regiernngsrüte Berger , Goltz
und Dr . Zaun  bestimmt.

Beigeordneter Travers hat heute einen län¬
geren Urlaub nach der Schweis angetreten.

Justizpersonalien . Der Gerichts-Assen or
Bereut  von Frankfurt ist dem Amtsgericht in
Idstein als Hülfsrickter rügewiesen.

Unglückssall im Äauvtbahnhof^ Der bei , der
Güterabfertigung bedienstete Stationsassistent
S chr e u e r hat sich gestern durch einen Unglücks-
fall sehr erheblich am Kopfe verletzt: er muhte
in ärztliche Behandlung genommen werden.

Auf frischer Tat ertappt . Am Dienstag abend
gegen 10 Uhr versuchten drei junge Leute in der
Wohnung des Pedells Scherer vom Spies 'schen
Institut in der Rheinstraße einzubrecheu. Sie
waren gerade daran , eine Tür zu öffnen, als sie
von dem Pedell bemerkt wurden . Es gelang, das
Trio festzunehmen. Ein Schutzmann brachte die
Einbrecher in Polizeigewahrsam : später wurden
sie nach dem Untersuchungsgefängnis überführt.

Ferngespräche . Eine Vorstellung der
Handelskammer Wiesbaden  bei
dem Staatssekretär des Reichspostamts we¬
gen rascherer Erledigung gewöhn¬
licher Ferngespräche  während der
verkehrsschwacheren Tageszeit nach einer
Wartezeit von 2 Stunden ist von dem Staats¬
sekretär des Reichspostamts abschlägig be-
schieden worden . . . „ ,

Auf der Rennbahn Wird seit Wochen un¬
unterbrochen an der Ausbaggerung des gro¬
ßen Weihers gearbeitet . Der gewonnene
Sand wird zur Auffüllung der unteren Tri¬
büne (1 Mark ) verwendet . Der Weiher er¬
langt hierdurch die dreifache Größe gegen
früher.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit.
Die Tage vom 7. bis 13. Januar brachten
mancherlei Krankheiten , so daß die Sterb¬
lichkeitsziffer in den deutschen Großstädten
bedeutend in die Höhe ging . Auch Wies¬

baden  hat eine höhere Mortalität zu ver¬
zeichnen. steht aber immer noch in der ersten
Reihe . Die Gesamtsterblichkeit , auf tausend
Einwohner und auf das Jahr berechnet , be¬
trug in : Danzig 21,8, Posen 21,4, Königsberg
20.5, Stettin 19,7, Breslau 19,0, Aachen 18,2,
Bochum 18,2, Nürnberg 17,6, Straßburg 17,4,
Altona 17,3, Augsburg 17,3, Halle 15,8, Mainz
15,8, Berlin 15,5, Köln 15,3, Braunschweig
15.0, Wiesbaden  14,9 , München 14,8,
Stuttgart 14,7, Düsseldorf 14,6, Magdeburg
14.6, Chemnitz 14,5, Mülheim a. d. R . 14,3,
Plauen i. B . 14.2. Essen 14,1, Erfurt 13,8,
Saarbrücken 13,7, Dresden 13,3, Dortmund
13,3, Hannover 13,1, Elberfeld 13,0, Leipzig
13.0, Kiel 12,5, Duisburg 12,3, Barmen 11,6,
Frankfurt a. M . 11,5, Karlsruhe . 11,2. Die
Todesfälle unter den Kindern im ersten Le¬
bensjahre haben etwas abgenommen , wäh¬
rend ienc unter den höheren Lebensaltern
erheblich zahlreicher geworden sind. Die
Säuglingssterblichkeit , im Vergleich zur Ein¬
wohnerzahl , war am größten in Posen,
Chemnitz , Danzig . Erfurt . Saarbrücken.
Breslau . Nürnberg , Stettin . Straßburg,
Halle , am geringsten  dagegen in Schone¬
berg . Krefeld , Charlottenbnrg , Dt .-Wilmers-
dorf , Wiesbaden,  Barmen . Braun-
schweig, Frankfurt a. M . .

Das Festmahl im Kurhaus anläßlich der
Geburtstagsfeier des Kaisers findet wieder
eine rege Beteiligung . Es dürfte sich daher
empfehlen , der besonderen Vorkehrungen we¬
gen die Karten rechtzeitig zu lösen : die Listen
zum Einzeichnen liegen bei den nachbenann¬
ten Stellen offen : bei Herrn W . Ruthe , Kur¬
haus -Restaurant , bei der Kasse des Kurhauses,
bei Herrn Earl Ätzer 'Nacks,. Emil HeeS, bei
Herrn Auq . Engel . Tannusstraße . im Wies¬
badener Clublokal (Sotel Mctropol ) . auf dem
Rathaus bei dem Voteumeister , im Casino
Friedrichstraße , und auf dem Bureau der
Königlichen Polizei -Direktion . Zimmer 17.
Plätze können non IS Nbr an beleat werden.

Der Morgen-Gottesdienst in der Synagoge am
Michelsberg beginnt morgen ausnahmsweise schon
um 8%  Uhr . da um 9 Ubr der Festgottesdieiist
für den Geburtstag des Kaisers und die Fest
predigt um 934 Uhr stattfiiiüet.

Ausstellung internationaler Graphik . Dem
Nassauischen Kunstverein ist es gelungen , im Fe
bruar eine außerordentlich interessante Aus
steUung dem Wiesbadener Publikum vorzuf -ühren.
Die Ausstellung wird ein umfangreiches Bild dernie nusneuung iuiiu  ctu uwiunauwi » « n» . .. . . .
Entwickelung der Graphik -des 19. Jahrhunderts lung zur Albcüydgrnvve. Zus . z. vat . 209910.

ücktcn und staubigen Akten eine bewunde¬
rungswürdige Frische der Seele , einen edlen
Schwung der Gedanken , eine ideale Auffas¬
sung des .Lebens und eine tiefe Innigkeit
des Gemütes bewahrt . Und als ein «Meister
des Wortes " läßt er sein reiches Innenleben
lUlsstrahlen in formvollendeten Dichtungen,
die leicht den Weg finden zum Herzen derer,
die sich noch die Freude am Wahren , Guten
und Schönen bewahrt haben.

. . . Der Dichter  bot gestern abend
einen farbenprächtigen Blütcnstrautz als
Auslese aus all den duftigen Blumen , die
in seinem fruchtbaren Wundcrgartcn der
Poesie sprießen : die dort teils mit leuchten¬
den Farben strängen und in die Augen ste¬
chen oder die still nttd schmucklos dastehen
und erst bei näherem Zusehen ihre Schön¬
heiten enthüllen . Leider war es dem Dichter
nicht gegeben , all den Glanz und Schimmer
in schönster Beleuchtung zu zeigen , denn er
ist kein aewandtcr Interpret seiner Dichtun¬
gen. Seine wenig moöulationsfähige
Stimme vermag sich nicht der zarten Lyrik
anzuschmiegen oder das Belebte der Hand¬
lung in den Balladen in überzeugender
Frische und wechselnder Stimmung hervvr-
zukehren . So ging gestern abend manche
feine Aüance verloren . Und doch blieben die
einzelnen Gaben noch wirkungsvoll und lie¬
ßen die Ueberzcugung wach werden , daß ein
Dichter  zu dem Auditorium sprach. Leo
Sternberg trna Balladen und Lieder vor,
Märchen und stimmungsvolle Schilderungen,
auch die humoristische Note fehlte nicht. Bei
so saggfättiger Auswahl wurde dem Hörer
ein Bild von dem umfassenden Interesse und
der weitgreiiendeu Phantasie des Dichters,
d^r die Stoffe in bunkk—tzener Verschieden¬
heit meistert . So seien , um einige hcrvorzn-
lieben „Bedas Tod " und „Die Tapisserie von
Bayeux " als besonders gelungen genannt:
cs sei erinnert an „Wilhelm der Rote " und
das zart abaestimmte „Stach dem Tod ". Rei¬
cher Beifall lohnte für *tc dankbar entgegen
genommenen Gaben . . c .

. . . Auch die übrigen Mitwirkenden duri
tc« sich beifälliger Aufnahme erfreuen . Frau
Guls » Alvsf  entzückte , wie immer , durch
einige Lieber : Fräulein Hertha A r n d t. eine
nvch tm Werden und Wachsen begriffene
Künstlerin fand für  ihre Bivlinvvrtrüge
freundlichen , aufmuntcrndcn Beifall und am
Klavier walteten mit bekannter Geickicklich-
keit die Damen T ch>'i h l c r lind •Vermine
Schröder  ihres Amtes . So nahm der
Abend einen ebenso anregenden wie befrie¬
digenden Verlauf . c A tor

mü ßttzin . Es tsolyten eingehend begründete
Eingaben an das Eisenbahnministerium und
Interpellationen in der Hessischen Kammer . Aber
alle Schritte nützten nichts, vom 1. Oktober
1906 wurden alle Züge über Wies¬
baden geleitet.  Auch die persönlichen
Schritt« in Berlin hatten keinen Erfolg , es wurde
vom Eisenbahnministerium behauptet , wegen der
Betriebssicherheit  sei eine Aenderung
nicht möglich. Der Vorsitzende betrachtet die
Sache auch heute noch nicht als abgeschlossen. Die
Bürgermeisterei habe alles getan , um die direkte
Verbindung mit dem Rbeingau aufrechtzuerhal¬
ten, leider ohne Erfolg . Herr Kommerzienrat
Feine  beantragte , daß die Bürgermeisterei und
die Handelskammer dahin wirke , daß eine Orts¬
besichtigung vorgenommen werde . Auf derselben
Strecke seien während des Katholikentages 20 000
Personen befördert worden, also sei es doch zu
machen." — Wie wie hören, verfolgt die Behörde
die Mainzer Anregungen zwar mit Aufmerk¬
samkeit, ist jedoch davon überzeugt , daß eine
Aenderung des bestehenden Modus nicht ein-tritt.

Durch die Gemarkung. Die säst ohne Unter¬
brechung anhaltende milde Witterung ermöglicht
es den Obstbaumbesitzern. sich mehr als sonst der
Pflege der Obstbäume zu widmen. Ueberall sind
di- Leute mit dem Ausvutzen. Abkratzen. Falken
und Düngen der Bäume beschäftigt. Auch an der
Verbesserung der Wiesen und in den Weinbergen
wird fleißig gearbeitet. Die Wintersaaten haben
sich gut bestockt: sie dürsten auch einen stärkeren
Frost schon überstehen. Beim Weizen hat diesmal
das allzu starke ..Beizen" des Saatgutes geschadet.
Wo aus den Morgen mehr als 3« Pfund Kupfer¬
vitriol angewendet wurde , steht die Saat -lücken¬
haft. da die meisten Körner Schaden gelitten
hatten.

PatentberiÄt . Mit-getcilt vom Patent - und
Teckn. Büro Conrad Köckling. Ing ., Mainz,
Bahnhosstraße 3. Telefon 2754. Auskunft und
Broschüre Patentwisienschaft kostenlos. Patent-
a n n, e l d u n g e n : F . 23437. Verfahren zur
Herstellung von Küpenfarbstoffen : Zus. z. Pat.
198864 Kalle u. Co. Akt.-Ges.-Biebrich a. Rh . —
H. 53384. Vorrichtung zum selbständigen Führen
non Papier -, Pappe -, Papierstoff - und ähnlichen
Bahnen durch die Trocken,vlinderpartic . bei wel¬
cher für die oberen und die unteren Trocken-
zvlinder je ein besonderer Trockenfilz vorgesehen
ist. Robert Huber - Wiesbaden,  Wallufer¬
straße 6. — K. 44798. Verfahren zur Darstellung
von Albelivben der aromatischen Reibe mit min¬
destens einer Orvgruvpe in benachbarter Stel-

in Deutschland, Frankreich , England , Spanien,
Amerika geben. Die zeitliche Begrenzung ist bis
Goya hinaufgeschobenund reicht bis in die Gegen¬
wart . Bei den Franzosen beginnt die Reibe mit
Bracauemond . Meryon und wird über die Schule
von Fontainebleau und Manet bis zur Moderne
(Degas, Renoir . Cezanne) heraufgeführt . Eine
Reibe voll Handscichnnngen resp. Aauarellstudien
von Wenzel, Liebermann , Coriuth . Dbonna. L.
v. Hofmann, Baum vermitteln intime Einblicke in
das Werkstattschaffen der Künstler . Die Aus
stellung. die voraussichtlich am 4. Februar er. im
Festsaale des Rathauses eröffnet wird , verspricht
ein künstlerisches Ereignis vornehmster Qualität
zu iverden.

Briefe nach Sibirien . Die hiesige Handels¬
kammer ist bei dem Staatssekretär des Reichspost
amts wegen billigerer Beförderung von Druck¬
sachen, Geschäftspavieren und Warenproben nach
Ostasien aus dem kürzeren Wege über Sibirien
anstatt «u Schiss vorstellig geworden. Diesem Er¬
suchen hat das Reichspostamt nicht entsprechen
können. Die oft chinesische Eisenbahn -Gesellschaft
beansprucht für die Beförderung der Post auf der
nordmandschurischen Eisenbahn eine Vergütung
von solcher Höbe, daß es nicht angängig ist. den
Weg über Sibirien auch zur Beförderung der den
niedrigen Taxen unterliegenden Drucksachen und
Warenproben zu benutzen. Bisher ist es der
Neichspüstverwaltung nickt gelungen, von der Ge
sellschaft annehmbare Bedingungen zu erlangen.
Es sind jedoch Verhandlungen im Gange, uni
durch Vermittelung der russischen Postverwaltuiig
die Eisenbahngesellschaft zu einer solchen Herab
setzung der Gebühren zu veranlassen , die es er
möglicht, den Weg über Sibirien unbeschränkt zu
benutzen.

Einfuhr rusiischrn Viehes . Gestern passierte
ein Transport Kühe, aus R u ß l a n d kommend,
den hiesigen Bahnhof . Die Kühe waren für Land¬
wirte in Nordenstadt bestimmt. Trotz der längen
Reise und des Ankaufs der Tiere an Ort -und
stelle durch die jetzigen Besitzer stellen sich die
Kühe nicht teurer als bei hiesigen Händlern.
Sämtliche Kühe sind woblbebalren hier cin-
getroffen.

Für die Fenstcrbriefe . Tie H a n d e l s ka m
mer Wiesb  a d e n bat den Deutschen Handels
tag -ersucht, bei dem Reichsvostamt nochmals dahin
vorstellig zu werden, daß Fensterst riefe,
deren Fenster parallel mit -der Schmalseite des
llm schlag es läuft , im Postverkchr zngelasien wer¬
den, da die Postverwaltuiig selbst solche Umschläge
verwendet und derartige Umschläge auch im Aus¬
lande zngelasien -sind.

Mainz und der Rbcingau . Wie schon kürzlich
mitgeteilt , sind die Mainzer mit aller Energie
dabei, die direkte Bahnverbindung der Stadt
Mainz mit dem Rbeingau wieder zu erreichen.
Auch die gestrige Sitzung der Mainzer Stadtver
ordneten beschäftigte sich mit dieser Frage . Schon
jahrelang sind diese Bestrebungen im Gange, die
neuerdings die Behörden stark beschäftigen. Die
Sache wurde am 25. Mai 1904 durch den Bei¬
geordneten Kommerzienrat Mauer  eingeleitet,
indem er einen Antrag stellte, daß die direkte
Verbindung mit dem Rbein -gau gewährleistet
werde. Die Stadtverordneten -Bersam -mlung schloß
sich dem Anträge an und wurde der Eisenbabn-
birektion Kenntnis von diesem Beschlüsse gegeben.
Die Eisenbahnd-irektlon erklärte damals , daß nach
wie vor die direkte Verbinduiig mit dem Rhein¬
gau besteben blei-ben werde und der Umbau des
Bahnhofes Kurve nichts daran - ändern werde.
Man sei damals äußerst befriedigt von -der Ant¬
wort der Eisendabndirektion gewesen. Erst im
Mai 1906 tauchte das Geriickt. auf , daß nach
Fertigstellung des Eisen-bahnbaues sämtliche
Züge über Wiesbaden  geleitet würden.
Die Mainzer Stadtvcrordneten -Vcrsammlimg , die
Handelskammer, der Berkehrsverein und der
Verein Mainzer Kausleute hatten hierauf ge¬
meinschaftlicheine Eingabe an das Eiseiibah»
Ministerium gemacht und von dort die Antwort
erhalte », daß sämtliche Personenzüge
über Wiesbaden geleitet werden

Kalle u. Co.-Biebrich a . Rb. — G. 34869. Kleider
bügcl für Röcke, Westen ufw. August Gottschalk.
Höchst a. Ai. — St . 16324. Auswechselbare Be¬
festigung von Laufflecken aus Gummi oder ande¬
ren Stoffe » mittels einer am Absatz durch
Schrauben beiestisteu Haltcplatte . Karl Stein-
heiiner-Schierstein a. Rh . - K. 47414. Verfahren
zur Darstellung von Monochlor-l-diazo-2-oxy-und-
2-üiazo-l-ox»navbtalinfulfosänren . Zuf . z. Anin.
" 48578 Kalle u. Co.. Akt.-Ges.-Biebrich a. Rb.

48578. Verfahren »ur Darstelluu -g von
Monochlor - l-diazo-2-oxy--und°2-diazo-l-orvnaph-
talinsulfosäureii . Kalle u. Co., Akt.-Ges-Biebrich
a Rh. Patenterteilungen:  243253 . Ver¬
fahren zur Herstellung verbesserter arienhalti -ger
Svritzbrüben zur Schädlingsbekämpfung . Che¬
mische Fabrik Flörsheim Dr . H. Nocrdlinaer-
Flörsheim a . « t. — 243335. Fettfang . Dr .°Jna.
Wild. Breitung - Wiesbaden.  Querfeld-
straßc 3 u. Otto Mobr -Schierstein a. Rh .. Adolf-
straße 8. G e b r a u cks m u st c r - E i n t r a -
gungen:  492331 . Nestel mit gezahnten Enden
aus Metall . Kurt W e i s h a u v t - W i e s b a -
den,  Tauimsstr . 47. — 492481. Am Sckuh zu be¬
festigende Vorrichtung zum Erzeugen von Tönen.
Luitpold Bäcker-Eltville a . Rh . — 493356. An-
triebsvorrichtung für Ausreckinaschinen. — 493436.
Aus Aluminium hergestellt« Patroneuhiilse . Wies¬
badener Stauiol - und Metallkaviel -Fabrik A.
F l a ch- W i e S b a d e n. — 492862. Flussigkeits-
keber. Emil Ne u g c ba u e r - Wi e s b a d en.
SÄwalbacherstr. 22.

Eine Reise durch Kalifornien , das Wunder¬
land Amerikas, muß nach Schilderungen des Vor-
treters der Handelskammer in Los Angeles , Herrn
D E Parrifh,  herrliche Eindrücke binter-
la'ssen und hohe Befriedigung Hervorrufen , na¬
mentlich wenn Ne nickt mit großen Vorbereitungen
und bedeuten'den> Kostenaufwand verbunden ist.
Man könnte dieser Versicherung Glauben schenken,
'denn schon die Vorführung von nahezu 200 Licht¬
bildern erweckt« bei den Zuhörern des Vortrages,
der gestern abend in der Loge Plato stattfand , leb¬
haften Beifall . Eine wunderbare Farbenpracht
von wilder Bergeinsamkeit, hocheittwickelter Tro-
penvcgctation und typischen Städtebikdern zog
kaleidoskopartigan den Ansen der Beschauer vor¬
über und die erläuternden Bemerkungen ian -dcn
umsomehr Interesse , als sie — zum ersten Mal
in Wiesbaden — ganz in E sv -e r a n t o erfolgten.
Die Nebersetzun-g geschah durch -den Vor-sitzen-den
der Wiesb-ckdener Eiverant -engrnvpc , Herrn I st c l,
der auch die Begrüßung der Gäste -und den- Hin¬
weis a-uf die Bedeutung der Weltsprache über-
rwmnlen hatte.

Berufsarbeit und Pflicht , lieber dieses
Thema sprach gestern abend in einer gut be¬
suchten Versammlung der Ortsgruppe Wies¬
baden des „Kaufmännischen Verbandes für
weibliche Angestellte"  Frl . Meta
Gadesmann -Düsseldorf . Ist die Arbeit
eine selbstgewählte und gut erlernt , so wird
sie den Menschen stets Erzieherin sein zu
Pflichttreue , zu Selbstbewußtsein . Tatkraft:
sie wird den Gesichtskreis der Frauen erwei¬
tern und zur Erstarkung der Persönlichkeit
beitragen . Die Rednerin gedachte der Gegner
der Frauenarbeit : diese Gegner , die den
weiblichen kaufmännischen . Angestellten das
Recht auf ihre Berufsarbeit absprechen und
dadurch mancher jungen Seele Arbeitslust
und Arbeitsfrcudigkeit nehmen oder doch er¬
heblich herabmindern . Leider ergreifen viele
Frauen den kaufmännischen Beruf , ohne sich
zu fragen , ob sic den Ansprüchen , die dieser
Beruf an die geistigen und körperlichen
Kräfte des Menschen stellt , gerecht werden
können , ob Neiqiing für diese Arbeit -vor¬
handen ist. Ebensoviele gibt es . die den
Berns ergreifen , ohne sich genügend vorzubil-
de». Sie alle werden nicht dazic beitragen
den Stand der kaufmännischen Angestellten
emporzuheben . Aus dieser Tatsache erwächst
den Frauen , die unter günstigen Bedingun¬
gen ihre Berufsarbeit verrichten , die Pflicht
für eine planmäßige Berufsberatung der Jil-

vergessen sie nicht
daß keine andere Tageszeitung in Hessen-Nassau
die groben Vorteile einer kostenlosen Versicherung
bei. Ihnen zustoßenden Unfall bietet, als der
Wiesbadener Gcncral -Aureigcr.

Nicht die paar Pfennige, welche der Wies - '
babener General -Anzeiger mehr kostet, dürfen
in die Wagschalr fallen, sondern die 500, 1000
bezw. 2000 M,  welche Ihre Familie über die
größt« Sorge binwegfübrt, falls Sie durch einen
Unfall Ihrer Famifi « entrissen werden. Tic
weiteren Vorteile, welche der Wiesbadener
General - Anzeiger  durch seinen wert¬
vollen juristischen Brieskasten: durch die ans
Abonnement bewilligt werdende» Grat 'isin-
serate durch Gutschein  bietet , sind so licr-
vorragend , daß in Erwägung des Gebotenen wohl
niemand in Zweifel sein kann, daß er die ge-
riuge Ausgabe von nur 60 Pfg . kür bas Mouats-
abonnemcnt gut angelegt hat, wenn ihm, wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher Unfall
trifft , seine Familie wird ihn schwer ankkagen,
wenn er bei eintretendem Unfälle die Familie in
Not geraten ließe, nur weil er zur Ersparung
einiger Pfennige das Abonnieren &eS Wiesbadener
General -Anzeiger unterließ.

gend cinzutreten , für eine Hebung der Be¬
rufsbildung zu sorgen . Diesen Pflichten
kann man aber nur gereckt werden durch die
Organisation , durch Zusammenschluß und
Zusammenarbeit aller Gleichgesinnten . Mit
einem warmen Apcll an die anwesenden
Nichtmitglicder zum Eintritt in die Organi - -
satton , schloß die Rednern ihre Ausfüh¬
rungen.

Vom Zirkus Sarraiaui . Mit einem Auiseh-en
erregenden Erfolge begann der Zirkus Sarrasani . '
der im Sommer auch in W i c s bade  n zu einem
Gastspiele eiuzukehreu gedenkt, seine Berliner
Saison . Mit einem Riesenmateriale an Tieren
und Menschen, mit dem bilanze seiner artistischen-
Künste wirkte er wahrhaft imponierend in der
Reichsbauvtstadt. „Das ist nicht e i n Zirkus , das
ist der Zirkus ", schreiben die Zeituuscn und er¬
innern dabei au die klassischen Zeiten .des . alten
Renz, die wicdergekoninie» zu sein scheinen. In
wenigen A-ugenbticke» hatte der Zirkus lick sie
Popularität , -die er sich bei seinem letzten Gasi-
spiele erworben batte, zurückerobett, allcrwüriS .
feiert man ihn als den Reformator der ZirknS-
kunft.

Wiesbaden im Nebel . Gestern in den
Abendstunden stellte sich ein dichter Nebel ein,
der seine undurchdringlichen Schwaden durch
die Gaffen und Straßen drückte. Im Ver¬
laufe der Nacht steigerten sich noch die Nachcl-
maffen , so daß in den Frtthitunden heute so¬
gar der Verkehr darunter zu leiden hatte . -
Das Maschinellpersonal vornehmlich der
Schnell - und Eilzüge hatte eine doppelt .«
Aufmerksamkeit zu bewahren , indem die Ein-
und Ausfahrtsignale aus den Stationen .nur
auf ganz kurze Entfernung zu. erkennen wah¬
ren . Die Rangierabtcilnngen im Haupt-
bahnhosc hatten die Weisung erhalten , mit
der größten Vorsicht und mit Verständigung
abwechselnder Signals den Dienst ausznfütz - .
ren . Auch den Schiffahrtsvcrkehr hatte alle
Vorsichtsmaßregeln zu treffen , so daß Sig¬
nale und Nebelhörner in Tätigkeit gefetzt
iverden mußten . Der dichte Nebel , der über
der Stadt und dem Rhein - und Maintale
lag . ist keineswegs eine anormale Erschei¬
nung . sondern die natürliche Bcglcitersohci-
nnng der südöstlichen Winde , die seit einigen
Tagen wehen. Außerdem taut jetzt unter dem
Einfluß der wärmeren Witterung der ge
frorene Boden auf . die Luft wird mit Was¬
serdampf aesättigt . wodurch Nebclcrscheinun - ,
gen hervorgerufen werden . Außerdem trat /
heute in den frühen Morgenstunden wieder
Fr ^st onf.

Vakanzenliite Nr . 4 ist erschienen: sic liegt in
unserer GeschäftsstelleMauritiusstraße 12 zur
kostenfreien Einsichtnähmeauf . — Im Bezirke
des 18. Armeekorps werden verlangt : Palizei-
Verwaltung Berg -Hausen  ein Polizeiiergeant.
— Magistrat Berleburg  ein Schutzmann. ,—«?
Amt Bigge «in Polizeiserseaut . — Polizcivrüfi - -
fiium Frankfurt  a . M. eine Aimabl Schutz¬
männer . — Magistrat Hanau  ein Schuldiener.
— Magistrat Siegen  ein Polizeisergeant . —
Stadtverwaltung Weilburg  ein Nachtwächter.

Ans dem Gerichtssaal.
(Wicsd a.deuer  S chö s f e n g e r i cht.)

Ein Kreditschwindlcr.
wc. Im Jahre 1910 erschien der Handlungs¬

gehilfe Theodor Sck -ottelius  im angeb -licheu
Aufträge einer Frankfurter Fabrik bei einem
hiesigen Mechaniker und borgte sich für eine Reise
nach Köln 50 Jl,  um spurlos zu verschwinden.
Das Gericht nahm in wegen Betrugs in einen
Monat Gefängnis.

Fundunterschlagung.
wc. Als der Taglöhn-er Karl Abel  von

Biebrich fick am 1. März n-ack Schi-erftein zur ..
Arbeit begab, fand er auf der Straße ein Porte - -'
nwnil-ai« -mit etwa 5 Jl  Inhalt , welches er be¬
hielt. Das Gericht verurteilte ihn 3» drei
Mark Geldstraf «.

Ein unverschämter Bettler.
wc. Der Händler Johann Jung  kam am

5. Dezember v. I . »ach Biebri -ck, sprach bei ver¬
schiedenen ltzeschäftslenteii vor und bat um ttnter-
stiivllng. Als ihm nichts gegeben imirdc, wurde
er frech und schimpfte, so daß ei» Schutzmann
herzn-geholt wurde. Wegen B-etteliis verurteilte
ihn das Gericht zu 10 Tagen Haft.

Ei» Palctotmarder.
wc. An einem der Andreasmarkttage -batte der

Taglöhuee Karl Kisselbach  von hier einem
Kellner einen Uelierzieher im Werte von 50 Jl
aus einem Lokal« mitgenommen und für 5 .«
verkauft. Das Urteil gegen ihn lautete auf eine
Woche Gefängnis.

\
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(Wiesbadener Strafkammer .)
Bandendiebstähle.

wc. Am Okwber tarn . November v. I . ver¬
übten in  Wies baden  der Zimmeraeselle Willi.
Roßbach,  der Hausbursche Josef M e v e r und
der BüroMilke Donatus K ö h l b ö f e r eine An¬
zahl von Bandendiebstählen. Das Urteil lautete
wider Roßbach  einschließlich einer noch nicht
verbüßten Strafe au » 1 Jahr,  wider M euer
auf 8 M o n a te  und wider Äöhlhöfcr aus
2 Wo chen Gefängnis.

Schwere Jungen.
fr . Die 18- bczrv, 23iähriaen Kellner Wilhelm

Hambur « er  und Christian Dietmcver,
fpwie der stellungslose Johann Hofer  verübten
in Wiesbaden  und Mainz mehrere umfang¬
reiche Diebstähle. Als Hehlerin wirkt« die 82iäd-
rig « Köchin Luise B r om b a che r mit . Das Ge¬
richt verurteilte Hamburger zu d r e i Zäh¬
ren . Dietmener zu 2 Za b r « n 6 Mona¬
ten . Hofer zn .4 Monaten unb B t o in -
b a chc r zn einem Monat  G e f ä n g n i s.
Hamburger und Dietnrener wurde außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt.

Das ungültige Ortsstatut.
wc. In Rüdesheim besteht eine gewerbliche

Fvrtbildungsschulc mit durch Ortsstatut festgeleg¬
tem Besuchszwang. Eine ganz« Anzahl der zum
Besuch Berpflichtettn aber zieht vor . den Unter¬
richt der Baugewerkschule in Bingen zu be¬
suchen. Eine Menge von Strafbefehlen und Ge¬
richtsverhandlungen waren die Folge. Auch daS
diesige Gericht hatte gestern auf eine ganze Reihe
non Einsprachen wider derartige Strafbefehle zu
befinden. Dabei erklärte es das einschlägige
Ortsstatut vom Jahre 1893 für ungültig , weil die
beteiligten Arbeitnehmer nicht gehört worden
sind und auch der Stundenplan nicht den Inter¬
essenten zur Feststellung vorgelegt wurde. Die
Strafkammer kam zu einem Freispruch verfcbiede-
zrer vom Schöffengericht verurteilter junger Leute
und legte neben den Gerichtskosten der Staats¬
kasse auch die notwendigen Auslagen der Ange¬
klagten. insbesondere die Kosten ihrer Verteidi¬
gung. zur Last.

Rasfinierte Betrügereien.
wc. Der Agent Julius Born  in Biebrich

batte die Witwe Herner von dort um 1099 Jl,
einen zweiten Klienten um einen Acker im Werte
von 2299 Jl  und einen Wiesbadener Hausbesitzer
nm das halbe Vermögen gebracht. Wegen Be¬
trugs verurteilte ihn das Gericht zu acht Mo¬
naten Gefän gnis. _

! Gandeksaeriehtlickie Eintragungen-
?!«Eintragung : Fn das Handelsregister ist toi der

Jama „Salus -institiit,  Gesellschaft mit beschränkter
Häftling mit dem Sitz in W-ieslladen, eingetragen worden:
Ter GeschäftsführerBertlch  hat fein Amt niedcigelegt.
iNansmann Leo Hartman»  aus KofthctA a . M. ist
grrm tLeschüstSfährer bestellt.

Erlösche«« Firma. Bet der Firma „Rheinische Zement-
dielchl- und BctonvFndnstrie, Gesellschaft mit beschränkter
Haftimg" « it dem Sitze zu Biebrich a . Rh. wurde fol¬
gendes -ingetrageri: Die bisherigen Geschäftsführer Her»
jMitn und Heinrich Ottituuin zu Biebrich sind Liquidatoren.
Durch Beschlutz der Gesellschafter ist die Gesellschaft auf¬
gelöst. — Bei der Firma „Bereinigte Graphische Kunstml-
ftalten, Gesellschaft mst beschränkter Haftung" mit dem Sitz
in Wiesbaden, wurde eingetragen: Tie Liquidation ist be¬
endet. Die Firma ist erloschen.*

Rereins-Kolender.
Der Christliche Verein junger Männer „W-rtdurg",

IS.  35., Plafterstr . 2 und der Christliche Der ein
junger Männer,  E . B.« Schnwidacherjrr. 4t .feiern
am Sonritag, den 28. Januar , abends S%  Uhr , im Bcr-
nrnMaosfwü. Platterstr . 2, gsmeinsam dm Geburtstag des
gtaisers.

*
2 °si- ater . Konzerte und Vorträge.

Staatsbnrgrrkuiidc. UcScr dieses Thema hielt Herr
Lehr« Karl Andreas Müller  am vergangenen Sonntag
in der Jugendvereinigung der ftädt. Fortbildungsschulen
euren Bortrag . Bon der Reichstagswahl ausgehend, schil¬
dert« der Vortragende kn fesfeüider Weis« die Berfassuug
des Deutschen Reiches. — Am nächsten Sonntag findet die
Feier der 200iährigen Wiederkehr des Geburtstages
Friedrich des Großen statt, deren Hauptpunkt ein Licht¬
strldcrbortrag des M-ittelschullehrerS Herrn K r L11c r
stitzdct. Beginn der Feier abends 5 Uhr in der Aula der
Gewerbeschule.

Stadttheater Blninz. SoNlstag, den 24, d. Bk., nach¬
mittags S Uhr, gelangt Sei crumßigten Preisen Wilhelm
BnsA»S urwüchsiges Bubenstück „M a x und Moritz"
und Sayers entzückendes Ballet „Die Puppcnfec"
gi« AuftWrung. MendS 7 Uhr wird zum zwölften Male
in dieser Spielzeit Gilberts textlich wie musikalisch gleich
reizvolle Operette „Die keusche Susanne"  wicdcr-
lwll, die 'bet jeder Aufführung autzergelvöhnliche Heitcr-
keitSersolge zu verzeichnen hat.

*
ToaeSan,einer fitr Tkreisoa.

König !. Schauspiele:  7 Uhr: „Ter Philosoph bon
SanS-Souci".
Residcnztheäter:  7 Uhr: „Peter FehrZ Modelle
8 o lk S t hea t er : 8.15 Uhr: „Die Liebe siegt".
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr: „Der

Witzveftball".
KurhauS:  4 Uhr: LlSonnemersts-Konzert. S Uhr: Tee-

Konzert im Weinsaale. 8 Uhr: Vorfeier dcS Geburt?.
tageS Sr . Majestät deS Kaisers mld Königs: Fefftongcrt.

Mainzer Stadttheater: V/£  Uhr : „Glaube und
Heimat".

Impertal - Bio,  Rhelnstk. 41.
Odeon.  Lichtfpiel-Theater, Kirchgass«, Ecke Luisensttatze.
The Rohäl Bio - Theater - Kincmatogravtz.

Rhetnstratze47, täglich Vorstellung,
jtzolkslesehallc,  Hellmundlwatze «5, 1: Geöfstret.

Werktags von 12 bis ©.30 Uhr; au den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 dis 8 Uhr.

Fd . Dtenitbotenverein:  Sonntag nachmittag
—9 Uhr: Konfirmandeenfaal3, Lutherkirche.

Konzerte täglich openvS: Walhalla - Reftau«
rank. — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS-
burg . — Krokodil,  Luifsnfwatze. — Fried cid)  S-
tz» f. Künstler-Konzert. — Restaurant Deutscher

Hof.

Dar Nassauer Land.
i». Bierstadt . 26. Jan . Die Generalversamm¬

lung deS fucfiffcn MSnnergcsangvereins war
recht zahlreich besucht. Der seitherige Präsident
des Vereins . Sttinb allermeister Wilhelm F r e
chenhäuscr.  trat krankheitshalber zurück
und wurde zum zweiten Vorsitzenden gewählt.
An feine Stelle trat Emil Schmidt.  Herr
Ludwig Rock wurde Schriftführer und Ludwig

H e r b o r n Kassierer. In Ehrenmitglie¬
dern  wurden unter gleichzeitiger Ncberrcichung
von Ehrenurkunden ernannt : Heinrich Hof-
m a n n,  Heinrich K r a f 1, Robert Kohl  und
Christian Ludwig Schmidt.  Fernerhin soll
das Statut , Mitglieder nach 23jährigcr Vereins-
angehörigkeit zu Ehren mitglitzdcru zu emennen.
keine  Wirkung mehr haben.

Sch. Ramback. 26. Jan . Vorgestern nachmittag
wurde in dem Wohnhaus« des Landwirts August
W i e s e n b o r n 3. hier ein Einbruch  verübt.
Während der Abwesenheit der Bewohner stieg der
Einbrecher, der vorher im hiesigen Gemeindc-
bezirk bettelte , in die Wohnung, wo er mit einem
Eisen die Möbelstücke öffnen wollte. Durch das
Hinzukommen der Ehefrau wurde er bei seiner
Arbeit gestört und ergriff die Flucht durch ein
Fenster . Obwohl man die Verfolgung sofort auf-
nahm, gelang es jedoch nicht, denselben festzu-
nebmen. — Die auf der hiesigen Bürgermeisterei
aufliegende Wählerliste zu de»» im März d. I.
stattfindenden Ergänz u n g s w a h l e n für die
Gemeindevertretung  enthält 353 Wahl¬
berechtigte, wovon ans die erste Klaffe 27, auf die
zweite 73 und uns die dritte Klaffe 253 entfallen.
Es scheiden am 1. Avril d. I . aus der Gemeinde¬
vertretung aus : in der 1. Klasse Ludwig
Meister,  in der 2. Klaffe Wilhelm Fischer
und Karl Schwein  5 ., in der 3. Klaffe Karl
Zahn. — Bei der dieser Tage im hiesigen Ge¬
meindewald Distrikt „Goldsicin 18" und „FlackS-
land 21" abgebalttnen R u tz- und B r c n n h o l z-
verfteigerung  wurden hohe Preise erzielt.
Der Gesamtcrlös betrug 2623.64 Jl.

h. Frauenstcin , 26. Jan . Herr Andr. Ott
von hier feiert am 1. Februar d. I . das Mä -brW
Jubiläum als Durnwart des hiesigen Turnver¬
eins . Ott hat sich in unermüdlicher Tätigkeit um
die Turnerei verdient gemacht. — Die diesjährig«
erste Bezirksübung des Turngaues Südnassau
findet ani Sonntag , den 14. Februar hier statt,

h. Niederwalluf , 26. Jan . Landwirt Franz
Berg  von hier wurde zum (>i emeiiid e-

schössen  gewählt . Die Wahl fand nunmehr
die Beffä ^ onna des Landrats.

sc. Eltville . 26. Jan . Bekanntlich ivaren in
der bieffgen Staütkäffe Unregelmäßigkeiten zu
Tage getreten , so daß die Regierung in Wies¬
baden  eingehende Ermittelungen durch den
Kommunaldezernenten bat aiistellen lassen. Diese
haben ergeben, daß eine Reihe von gezahlten
Steuerbeträgen nicht gebucht, aber deiinoch vor-
hairden war . Deffenunseachtet haben auch Berun-
trennngen stattgefunden. Wie bock diese sind,
konnte bis jetzt noch nickt festgestellt iverden, da
die Revisionsbeamten der Regierung mit der
Prüfung der Bücher, die bei der Regierung in
Wiesbaden  sich befinden, noch nicht zu Ende
gekommen sind. Tie lrnredlichkcite'.i liegen zum
Teil mehr als zwei Jabre zurück. Innerhalb
sieben Tagen wird die Revision voll und ganz
beendet sein. Bürgermeister Dr . K e u t n e r
wurde aus der Stadtverordneteiisitzuiig . die an»
22. Januar siattsaiid, heraus zur weiteren müiid-
lichen Aufklärung nach Wiesbaden  beordert.
Die Regierung hat nun wegen der Unterschlagung
die Akten an die Wiesbadener Staatsanwaltschast
zur weitere» Berfolguug gelangen lassen. Gestern
wurde nun der Stadtsekretär Philipv Moh r , der
die Kaffenverivaltuiig führte , verhaftet,  da
inan annimmt , daß er diese Berseblungen be¬
gangen hat. Der Stadtsekretär Mohr steht seit
1099 in Dienst, ist in Eltville eine ailgesehene und
ivohlhabende Persönlichkeit, mehrfacher Ha»»s-
besitzer und bestreitet die ihm zur Last gelegte
Straftat . Mehrere hiesige Bürger wollten die
fehlende Summe für Mohr decken, dieser wirs es
aber kurzerhand ab, da er sich von jeder Schuld
frei fühlt . Die unterbliebenen Buchungen seien
darauf zurückzusübren, daß ihm die Arbeit über
den Kopf gewachsen sei. Schon vor einiger Zeit
habe er bei dem Bürgermeister um eineHilfskraft
nachgesucht, die aber nicht gcivährt worden sei.

b. Oestrich, 26. Jan . Vorgestern hielt der
hiesige Turnverein seine diesjährige Geueralver-
sammlung ab. Vorsitzender I . Bartel  er-
stattetc einen ausführlichen Bericht über das ab¬
gelaufene Turnjahr . Tie Einnahmen des Ver¬
eins betrugen 742.50 Jl,  die Ausgaben 725.50 Jl.
Turnwart Ries  berichtete über das Türnwesen
in 1911. Für 1912 wurden in den Vorstand ge-
»vählt: Josef Bartel,  Stevb . Wagner. Adaur
Winkel, Johann Kühn und Heinrich Ries als
Turnwart . Für dieses Jahr sind verschiedene
Turnfahrlcn vorgesehen. — Die Lehrerin Frl.
Fridot  an der hiesigen Volksschule feierte vor¬
gestern das Fest ihrer 25jährigen Amtstätigkeit.

h. Winkel , 26. Jan . Hier bestand Fräulein
Klara M eh red vor der zuständigen Prü¬
flings !ommission ihre M e i st e r p r ü s u « a
als Sch " >'ider »n mit der sehr ö' it" .

S . Rüdesheim . 26. Jan . Welch große Zahl
von Puppen des Heu- und Saucrivurms vor¬
handen sind, ersieht man am beiten aus der Tat¬
sache. daß von vier Frauen an einem Tage
316 Puppe  n abgeliesert »vurden . Demnach
bat eine Frau in der Stunde etwa 20 Puppen ge¬
funden. Am lneisien werden die Puppen an Pfäh¬
len. Planten und an den Schenkeln der Reben
vorgesunden.

o. Brauback . 26. Jan . Aintsgerichtsrat von
Szoldrski  vom hiesigen Amtsgericht, der aus
gesundheitlichen Gründen einen längeren Urlaub
einreickte. dem sein Rücktritt folgen sollte, hat
diesenAntrag ivieder zurückgezogen und wird am
1. Februar die Amtsgeschäfte »vicder iiberuebmcn.
— Der hiesige W.inrervcrein,  dem ca. 43
Mitglieder angeböreu. bat mit einem Reiugeivinn
von 4999.17 Jl  abgeschlossen.

o. Braubach , 26. Jan . Die Eheleute Hütten-
ausseher Karl Scheid feierten vorgestern
das Fest der silberne n O o ch zeit.

* Oberlahnsiein , 26. Jan . Bor der Handels-
kamnicr Wiesbaden  bestand dieser Tage
Fräulein Anna Hohl  von hier ihre Meister-
prüsnna in» Schneiderhandiverk.

sc. Limburg . 26. Jan . Eine Porstandssitziing
des H a n d iv e r ke r - V e r b a n d e s für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  fand
hier unter Vorsitz deS Schreinermeisters S ckn e i-
der - Wiesbaden  statt . Es »vurde mitgeteilt,
daß zu der Vorbereitu »»gskoininiffion der zu er-
i ichteicken G e m e r b c f ö r d e r u n g s a n st a l t
in Wiesbaden,  in der der Hatt-dmerker-Bsr-
band bisher nicht vertreten war , zwei Vorstands-
Mitglieder und zwei Stellvertreter vom Regie-
kuiigsprüsideni binzngezogen worden seien. Es
wurde beschlossen, den Beitritt zum ,.D e u ticke „
Mittelstands - Verband"  in Leipzig dein
nächsten Handwerkertag in Hockheiina. M. zu
empfehlen. Ein Vorstandsmitglied wurde zu dem

großen .handwerklichen Kursus -in M.-Gladback,
der Änfang Februar stattiindet , designiert und
demselben dafür 60 Mark bewilligt. Es fand
schließlich eine Besprechung der demnächst statt-
findendcu Haiidwerkskammer-Wablen stakt.

ch" Lindenholzhauscn, 26. Jan . Am nächsten
Sonntag wird der hiesige Krieger-  und
M i Ii  tä r b r ii de  r b u n ü den Kaisersgeburts-
tag begehen. Bei dieser Gelegenheit wird dem
Verein die vom Kaiser -verliehen« Fahuen-
schleise  von Landrat BUchting  überreicht
iverden. Den Jubilar «» des Vereins werden
außer den 25jährigen Abzeichen auch Tivlpme
überreicht. Ihre Mitwirtuiig zugeiagt haben der
Kirchcnchor „C ä c i l i a" und der Maiincrgesang-
vercin „H a r m o n i e".

Dillenburg , 26. Jan . In der letzten
Staötvcrordnctcnsihnng fand die von der
Kurhauskommisiioii und dem Magistrat be¬
antragte Verpachtung  deS städtischen
Kurhauses  an die Geschwister Heim-
berger in Wiesbaden  die Genehmi¬
gung des Kollegiums . Der Vertrag läuft
ans fünf  Jabre vom 1. April d. I . ab.

* Eli . 26. Jan . Der du eck Tod kürzlich srei-
gewordene Bürgerineistervoslen sollte auf eine
Anregung des Landguts bin in eine besoldete
Stelle umgewandett werdtzn. Die Gemcinde-
Vertretung  hat nunmehr den Antrag des
Landrats a b g e l e h u t.

X Niederselters . 26. Jan . Der von seinem
Regiment in Darmstadt verschwunden gewesene
Dragoner W. Nauheim  wurde hier dieser
Tage aus gegriffen  und zu seinem Truppen¬
teil zurückgebracht. Er wird fick demnächst wegen
unerlaubter Entfernung vor dem Kriegsgericht
zu verantworten haben.

* Anringe ». 26. Jan . Ter hiesige Krieger¬
und Militärverei », der in letzter Zeit be.deutt.nd
an Mitgliedern zugenommen, hat beschlossen, den
Kaisers Geburtstag  durch eine besondere
Feibr zu begehen. Diese findet am kommenden
Sonntag , abends : im Saalbau „Hinkelhaus"
statt.

X Bad Homburg, 26. Jan . Das -hiesige Kai¬
serin Friedeich-Gnmnasiiim verbunden mit Real¬
schule veranstaltet am tömme-nden Samstag eine
Schulfeier  anläßlich des Kaisergeburtstages
und verbindet damit zugleich eine Gedenk¬
feier  bei LOOiährigenWiederkehr des (Geburts¬
tages Friedrichs des Großem Bei dieser Ber°
aiistaltu -ng kommen die vom Kaiser geschenkten
Biicker als Prämien an die besten Schiittr zur
Verteilung . — Hier erschoß  sich gestern ein
junger Mann im Alter von 17 Jahren in
Touristenklciduiig . Der Lebensmüde hatte zur
Ausführung seiner Tat eine ganz kleine Pistole
gewählt , mit der nur in den selttnsten Fällen der
Tod eines Menschen herbeigeführt werden kann.
Die Kugel -war in die Schläfe « richtet. Wie
nachträglich festgestellt werden konnte, ist der Tote,
der Gmunasiast Hch. Schellmaiin.  heimlich
aus dem Efteriihaiisc gegangen. Er hatte Notiz¬
bücher. Briesschafteu und -ändere ihm gehörende
Sachen in einem Rucksack mitgeiioninien. Das
Motiv zu der Tat konnte noch nicht aufgeklärt
werden.

Ii Hosheim i. T ., 26. Jan . In der kürzlich
hier stattgehabttii Stadtverordnetenkitzuilg wurde
für Herrn F l a ch., der sein Amt als Stadtverord-
iietenvorsteber fre-iivillig niederlegte, Herr Dr.
S cku l z e - K a h -I evß,  zum Stellvertreter Herr
Otto Engelhard  gewählt . Zum Magistrats-
mitgl-jed wurde Hert E. O. M ü l l e r gewählt,

4b Sindlingen . 2(>. Jan . Nach amtlichen Fest-
stcllungen bat die Gemeinde nach Abzug aller
Kosten 1509 Mark aus dein Betriebe der
Gaslcitiiilg  erübrigt.

Höchst a. M., 26. Jan . Au» eine rege
Tätigkeit konnte nach dem Jahresbericht der
hiesige Ruderklub „Nassovia " zurückblickcn.
Ter Klub zählt neben 5 Ehreninijgliedcrn
136 ' Mitglieder . Im verflossenen Jahre
startete er nur einmal in Frankfurt a - M.
T**» Mttasied Reinhard K,u n z konnte seine
25jähr . MitgliedschaftJeiern . — Einen « n b e i m
licken Fund  machte man gestern trüb aus
der Eiscnbabnstrecke zwischen Nied und Höchst.
Hier fand man frische m e u s chl i che L e i chc n-
tei -le , Kleiderfetzeu und «ine Taschenuhr, je¬
doch fehlte der eigentliche Leichnam. Im Laufe
des VormiitagS fand man im hiesigen Bahnhof
einen versiückelten Körper im unteren Teil eines
Wagens , der aut ein sogenanntes totes Gleis
geschoben war . Ter Berun -g-lücktc wurde als der
verheiratete Fabrikarbeiter Wilhelm Warndt
von Höchst feitgesiellt. Ob Unglückssall oder
Selbstmord vorliegt , ist noch nickt aufgeklärt.

* Griesheim , 26. Jan . Hier wurden in den
Schulen, um die Kinder zum rcchizeitigen Sparen
anzubaltrii , die S chu l sv a r k a s se n eingeführt,
die sich bereits eines regen Zuspruches erireuei ».

-H- Soffenhcim. 26. Jan . Eine Einrichtung
die -nur zu begrüßen ist, hat hier der praktische
Arzt Dr . Link  i » die Wege geleitet. Er wird
nämlich zu Ostern ,alle zur Eiit-laffung kommenden
Schulkinder  ii n t e r s u che n und die Eltern
veranlasse», niit ihm gkücksprache wegen Berufs-
w a b l vorzuittb -men.

-" j Schwanheim, 26. Ja », Aus der hiesigen
Waldbahn stürzte vorgestern die 17iührige Tockter
des Fabrikarbeiters Conradi  beim Am-
svriiigen auf den bereits in Fabrt begrissenen
Zug nach Frankfurt aus dem naffcn Trittbrett,
geriet unter die Räder und wurde vom Zug zer¬
malmt.  Der T o d trat auf der Stelle ein.

Letzte Drahtnachrichten.
Prcßstimmcn zu den Neichstaqswahteu.
Berlin . 26. Jan - Das Endergebnis der

Reichstagswahl wird von der rechtsstehenden
Presse mit Zurückhaltung , von den liberalen
Blättern mit Jubel ausgenommen . Die
„Deutsche Tageszeitung " bedauert vor allem,
daß Herr von Oldenburg unterlegen ist und
mein :, es bleibe noch etwas unklar , wie sich
die Verhältnisse im neuen Reichstage gestal¬
ten werden . Vielleicht gibt es eine Mehrheit
der Linken von 199 Stimmen , vielleicht nicht
mal dies , da verlautet , d ff der bayrische
Bauernbund sich zur wirischastllck-en Ve ^ -ii-
aung schlügen wolle - — Die „Post " schreibt»
Das Ebarakteristikum des neuen Reichstages
ist das Fehlen einer scstcn ausschlaggebciiben
Mehrheit , Von Fall zu Fall werden sich Par¬
teien zusammen sinden und trenuen . Für
die derzeitige Regierung ist die Zusammen¬
setzung mithin aiitzerokdentlich bcgnem . —

Die „Tägliche Rundschau " sagt : Es hat siÄ
also erfüllt , was seit dem Zusammenbruch
des Blocks befürchtet und vorausgesagt wer¬
den mußte . Das Unheil hat sich ausgewirkt.
Die Konservative » müssen aus den Wahlen
einsehen , daß in Deutschland nur konser¬
vativ -liberal regiert werden kann und daß
die viel bespottete Mischung des kvnser-
vativen und liberalen Gedankens die ein¬
zige Möglichkeit iür ein gedeihliches Ar¬
beiten in der Rcichspolitik ist. Die
„Vosiischc Zeitung " führt  aus : Was man
auf der Linken kaum zu hoffen wagte , das ist
Wahrheit und Wirklichkeit geworden , die
bisherige Mehrheit ist zertrümmert worden.
Tie Gruppen , die ihr gegenüberstanden , ha¬
ben mehr als die Hälfte der 367 Reichstags-
Mandate erhalten . — Das „Berliner Tage¬
blatt " erklärt : Wie sich Herr von Bethmann-
Hollweg mit den Wahlen abzufindcn ge¬
denkt, nachdem er sich das blau -schwarze Joch
svlange hat geduldig gefallen lassen, werden
ivir ja bald sehen. Ans dem Wahl -Schlachi-
selbe wehr die Fahne des liberalen und so¬
zialen Fortschritts . Möge die sozialistische
Linke darauf halten , daß sich auch dix Ar¬
beiten des neuen Reichstages unter dieser
volkstümlichen Fahne vollziehen . — Ter
„Vorwärts " führt unter anderem aus : Der
schwarz-blaue Block hat ausaclebt und diese
Tatsache ist politisch bedeutsam deshalb , weil
jetzt die Liberalen zeigen muffen , was sic
können . Sie haben gelobt , für freiheitliche
Entwickelung und für sozialen Fortschritt
eiuzittreten . Ta wollen wir sie beim Wor>
nehmen . Da wird es sich zeigen , ob sie die
Kraft haben , ihr Programm durchzuführen.
Au uns soll es- nicht liegen , wenn der Reak¬
tion in Deutschland ein Ende gemacht werden
soll.

Eisenbahn -Unfälle.
Saarbrücken, .26. Jan . Der Zug Nr . 7771

stieß gestern vormittag mit einem in dersel¬
ben Richtung fahrenden Leerzug hinsier der
Einfahrt des hiesigen Bahnhofs zusammen.
Der Zugführer Ziegel -Diedeuhofen wurde
schwer, Regierungs - und Vaurat Henben,
Mitglied des Eisenbahnzeiftralamts in Ber¬
lin , durch Quetschung leicht verletzt . Das
Haupigleis wurde eine Stunde gesperrt . Der
Grund des Unglücks konnte noch nicht festge-
stellt werden . Der Materialschaden ist unbe¬
deutend.

Magdebnrg , 26. Jan . Auf dem hiesigen
Bahnhöfe entgleisten von dem Eilgttterzuge
6935 mehrere mit Bich beladene Wagen.
Einige wurden nmgeworfen und eingedrückt,
andere auf die Seite geschoben. Von etwa 69
Schweinen wurde die Hälfte getötet . Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Erdbeben auf den ionischen Inseln.
Athen,  26 . Jan . Die jonischen Inseln

Zante und Kevbalonia wurden von einem starte»
Erdbeben beiinaciucht. Die Zahl der Toten und
Verletzten wird aus 39 geschätzt. Der auf Zante
anacrichietc Schaden bezissert sich auf 8 Millionen.
Die Regierung ordnete sofort Hilfsmaßregeln
und die Entsendung von Militär . Lebensmitteln
und Zelten an . Ans Corfn werden ebenfalls
Erdstöße gemeldet.

Russischer Spionage -Prozeß.
Warschau . 26. Jan . Das Warschauer

Kriegs -Bezirksgericht verurteilte einen vor 3
Monaten in der Umgebung der Festung Np-
vvgeorgiewsk verhafteten und der Spionage
angeklagten ö e urschen  H a u p tut ft n it zu
3 Jahren Arrestanten -Kompagnie , und einen
d eu t s che rr Handelsagenten,  der in
Warschau voriges Jahr verhaftet -wurde , zu
zwei Jahren Korrcktionshaus.

W6tterb 6ridrt.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach C 3, niedrigste Tenn» 0.
Barometer: gestern 755,0 mm, heute 757,5 mm
Voraussichtliche Witterung für 27 . Januar:

Vorwiegend nebli »g, trübe , jedoch ohne er¬
hebliche Niederschläge , nur wenig kälter.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg . . . . 0 Trier . . . . . .
Fclbbcrg . . . . 0 Witzcnhausen . . . 0
Ncukirch. . . . . 1 Sckwarzcichorn . . 0
Marburg . . . . 1 Kassel . . . . . 0
Wasser» Rbeinvegel Cauü gestern 199 heute 192
stand: Lahnpcgel Weilburg: gestern1- 7 heute 1,99

27, ~ Eorinenrnsgang
Sonnenumernano

7 54
432

Momnulteanp io 39
trjimbunfwqotut»2.36

Schrift- und Geschäftsleitung: Äonrad Leybold.
Dcrantwörtlich für den pölttischeii Teil, baä  Feuilleton,
für dci» Handels- und ullgcmcincu Teil : Pctrr Thir»;
für den lokalen Seil : « . A. Siumt; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gcrichts-
nachrichtcii: 8», Günthrr ; für den Firjcratenteil : Hans
Bujchinanii, - - Druck und Verlag: WlsSbadcäer General.

Anzeiger Konrad Lcstböld, sämtlich in Wiesbaden.

zuschrijtrn an Verlag, llirdaktw» und Exprdition sm»
nicht persönlichü« - drrsjicrcn. Für dir Allfdewapruna
und iHlitfftnlmnri unorrlangtrr Einsri,düngen iibrr-
nimmt dir tNrdottioii keine Verantwortung. Anonyme

Zuschriften toandern in de» Papirrkor».
k
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Die Rhein-und Mamjchiffahtt
Vor wenig « : Tagen fand in Gießen unter

zahlreicher Beteiligung und unter dein Vorsitz
rnui Geheim rat Professor F lam m-Charlotten-
burg , des Leiters des Zentvalvereins für deut¬
sche Binnen -wirtschaft , eine gröbere Ausschutz¬
sitzung statt . Anwesend waren Vertreter der
preußischen und hessischen Stoatsregierung , der
vrvnblschen und hessischen Oderbergbchörde , Ver¬
treter der Rhein - und Lahnitädtc , sowie Reaie-
runaSnräsldent Dr . von Meister -Wiesbaden.

In längeren Debatten kamen die Rhein - und
Atomschiffahrt . sowie die Lalmtanalisicruug zur
Erörterung . lieber die technischen Verhältnisse
der der Kanalisierung der Lahn svrach Regie-
rungsbaumeister a . D . Arnold-  Frankfurt
«. M . Zn Frage stand dabei das neueste vom
Direktor Dr . Bans  a -Limburg vorgeschlagene
Kanalvroiekt für den Fluß , welches mit einer
Ladefähigkeit von Schiffen mit 220 bis 238 Ton¬
nen rechnet . Das Projekt liegt den Begutach-
ttuigsinstanzen vor . Ebenso ist ein Projekt für die
hessische Strecke in der Ausarbeitung begriffen.
Unter Benutzung der schon vorhandenen 20 alten
Staustufen . würde die Schiffbarmachung der
Lahn einen Aufwand von 15 bis 17 Millionen
Mark verursachen . Besondere Schwierigkeiten
bereitet nur der S ch i f fab rtStu  n ne  l bei
W e i l b u r g und die beiden Eiseiibahnbrücken
bei Wetzlar . Handelskammersmrdikus Dr.
M i t s chke-Wetzlar wies darauf hin , daß im
Lahn - und Dillgebiete jährlich VA  Million Er;
gefördert werden und daß der Bergbau des Re¬
viers 7000 Arbeiter beschäftige . Heute würben
schon mindestens 88 Millionen Tonnen Güter den
Wasserweg benutzen , wenn er vorhanden wäre.
Mit einer Verwirklichung der Saar - und Moiel-
kanalisation sei cs eine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit , auch auf der Lahn eilten Wasserweg
zu schaffen.

Die Kostheimer Schleuse und die Interessen
der Mainschisfahrt besprach im Anschluß daran
Äandelskaurniersnirdikus Dr . T r u m v l c r -
Frankfurt a . M . Tie hierbei ausgetretenen Miß-
stände und Klagen seien alt.

Sobald der Wasserstand des Rheins eiiren ge¬
wissen Tiefstand erreicht , was sehr häusig der
Fall ist, tritt die geringe Fahrtiefe der Köstdcimer
Schleus « in die Erscheinung . Die Schisse , die
ucainauswärts wollten , müßten hier leichtern , wo¬
durch unnötige Kosten und Zeitversänmnis ent¬
stehen . Die Schiffer weigern sich in den kanali¬
sierten Main zu fahren , weil der Zustand an der
Kastheimer Schleuse unwirtschaftlich für sie ist.
1808 wandte sich bereits der Verein zur Wahrung
der Rheinschiffahrtinteressen wegen einer Ver¬
besserung der Einfahrt in den Main an die Re¬
gierung . Die Antwort besagte , daß eine zu ge¬
ringe Fahrtiefe der Kostheimer Schleuse nicht
vorhanden sei . es sei höchstens die Tief « der
R b e i n g a u st r « cke zu groß gegenüber dem
Wasserstand der tkostheimer Schleuse . Stach einem
Antrag des Referenten . der einstimmige Amiabme
fand , müsse man die alte Schleuse , so ivie sie ist,
bestehen lassen und daneben eine neue Schleuse,
die aber 1,23 Meter tiefer sein muß , erbauen.

Die alte Schleuse könne dann für kleinere Fahr¬
zeuge weiter benutzt werden . Dr . Kitten¬
berge  r -Würzburg betonte , daß die Verbessc-
rnng der Mainschlcusen für die Maingegend eine
Lebensfrage  sei.

Nachdenl dainit allerseits die Notwendigkeit
einer gründlichen R e i o r m auf dem G e biete
der R h ein - und M a i n s chi f f a h r t aner¬
kannt ist , dürste eS nicht mehr in allzu weiter
Ferne stehen , daß die Regier  u n g sich nun
endlich zur Uebernalime der Arbeiten , die eine
Hebung der zahlreichen Mißstände im Gefolge
halten müssen , bereit erklärt , >um Segen und
Wohle der schiffahrttreibenden Bevölkerung.

Rur den Nachbarländern.
Hs Kassel , 26. Jan . Die Stadtvcrvrd-

n e t c u w a h l c u werden liier vom 12. bis 22.
Februar stattfinden . Tie bürgerlichen Parteien
haben sich auf eine gemeinsame Liste geeinigt , in
der zwei Arbeiter , zwei Beamte , zwei Handwerks¬
meister und ein Fabrikant Ausnahme gesunden
haben . Von diesen 7 Sitzen hatten die Sozial¬
demokraten bis jetzt 4 Sitze inne.

X . Fulda . 26. Jan . Die Stadtverordneten
setzten in einer geheimen Sitzung das G e b a l t
des O b e r b ü r g e r m e i st e r s vom 1. Avril
d. I . ab jährlich auf 11000 M  fest , periodisch
steigend mir 500 Jl  bis zum Höchstgehalt von
13 000 Jl,  nebst einem jährlichen , nicht vensions¬
berechtigten Rcpräsentationsgcld voll 1500 Jl.  An¬
dere Nebenämter , als er schon innehat . darf der
Oberbürgermeister aber nicht Mehr annehmen.

□ Mainz , 26. Jan . Die letzte , dieser Tage
st at tgehabte Staötverord ne tenver samin lu ng be-
schMigt « sich nochmals mit der Frage der Eisen-
b a h n s ü h r u n g in den R h e i n g a u über
Wiesbaden.  Es darf demnach angengmmen
werden , daß von der Eisenbahndirektion Mainz
der Stadtverwaltung von Mainz die Versicherung
gegeben wurde , (daß die Eisenbahnverbindung mit
dem Rheingau nicht über Wiesbaden
gehen , sondern ein direkter  Verkehr mit dem
Rheingau stattnuden werde . — Für das Real¬
gymnasium und die Oberrealschulc wurden vom
Kollegium 29 000 Jl  bewilligt . Der Verein für
Flugwesen erhält eine jährliche Beihilfe im Be -i
trage von 1000 Jl. — Aus dem Vertrag mit der
Regierung betrefsend die A u i h c b u n g des
Brückengeldes,  der einstimmig angenommen
wurde , ist hervorzuhebeii . daß die Aufhebung des
Brückengeldes von großer wirtschaftlicher Bedeu¬
tung für die Stadt Mainz ist. Die Stadt Mainz
hat als Ersatz des Brückengeldes der Fahrgäste
der städtischen elektrischen Bahn noch 39 000 Jl
jährlich ailfznbriiigeii . Es wurde deshalb be¬
schlossen, « ine kleine Erhöhung des Preises der
sogenannten Dutzendkarten eintreten zu lassen.
Die Aufhebung des Brückengeldes soll mit Wir¬
kung vom 1. April 1912 ab eintreten.

S . Bingen . 28 . Jan . In dem Hafen von
F re i we inh ei m ist «ine Baggermaschine ein-
getroffcn , um die stark versandete Mündung aus¬
zubaggern.

S . Bacharach . 26. Jan . Als der Weinb « rgs-
arbeiter Friedrich Krämer  mit einer Kiepe
Grund bergwärts ging , stürzte er dermaßen mt=
glücklich ab , daß er unten bewußtlos liegen blieb.
Die hiesige Sanitätskolonne brachte ihti nach
Hanse . Der Arzt stellte komplizierten Schien¬
beinbruch fest.

# Mannheim , 26. Jan . Die hiesige Handels¬
kammer hatte an die Landeseisenbahnbebörde ein
Gesuch gerichtet und darin uni Herabsetzung des
Tarifs der 2. Klasse im innerbadischen Eisenbahn¬
verkehr gebeten . Der Antrag lvurde nunmehr
von der Landeseisenbahnbehörde abgclchnt mit
der Begründung , daß cs die gegenwärtige Finanz¬
lage des Großhcrzogtums Badril nicht zulasse.

Reue; aus aller weit.
Eine Bluttat wurde am Mittwoch in Gelien-

kirchen verübt . Bei einem Streit mit ihren Nach-
barSlenten wurde der 72jährigen Frau Kaivrick
der Schädel zertrümmert , sodaß sie aus der Stelle
tot zusammenbrach . Ihr zu Hilfe eilender Alaun
wurde ebenfalls tätlich verletzt . Ter Täter wurde
verhaltet.

Selbstmordversuch vor Gericht . Eine aui-
regende Szene spielte sich vor einigen Tagen vor
einer Abteilung des Berliner Schöffengerichts
ab . Wegen Diesstahls wurde ein « Frau zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Verziveiielt rief
stc aus : „ Ich bin unschuldig , sodaß ich
dieses Gift hier trinke ." Sie setzte ein
Fläschchen an den Mund und trank es aus . Der
Vorsitzende , die Gerichtsdiener und der im Zu-
hörerraum anwesende Ehemann stürzten herzu.
Sofort ücrbeigeschasfte ,Milch wurde der Frau
eingeilößt . Dann brachte -inan sie zum Kranken¬
hause , wo ihr der Magen ausgepumpt lvurde.

Steckbrieflich verfolgter Rechtsanwalt . Ter
Untersuchmkgsrichter beim Landgericht 1 Berlin
hat hinter dem flüchtigen Rechtsanwalt Dr.
Napoleon H a i l l i a n t «inen Steckbrief erlassen.
Die Untersuchungshaft ist wegen Untreu « in 5
Fällen verhängt worden . Dr . Hailliant wird als
kräftiger , mittelgroßer Mann von 55 Jahren ge¬
schildert , der bräunliche Perücke trug . Als be¬
sondere Kennzeichen wird „Neigung zu O -Beinen"
beroorgehobeu.

Wahnsinnstat einer Mutter . Eine 34jährige
Frau in Lorient , die schon mehrfach im Irren-
Hause interniert war , hat in einem neuerlichen
Allfall von Wahnsinn ihre drei Kinder ins
Feuer geworfen . Die Kinder im Alter von 5,
VA  und A Jähreu wurden von Nachbarn ge¬
rettet . haben jedoch derartig schwere Brand¬
wunden « litten , daß an ihrem Auskommen ge-
zweiselt wird.

Jniluenza -Epidemie . In der Irrenanstalt in
Czeriiowitz sind 25 Kranke und der Anstaltsarzt
Dr . Stornier an eigenartigen Influenza -Erschei¬
nungen erkrankt . Die Aerzte können die Diagnose
nicht seststellen.

Damvfkr -Jusammenstoß . In Paris stießen ani
Mittwoch auf der Seine , unweit der Brück « der
Rue Pass », zivei Passagierdamvier zusammen.
Einer der Dampfer , der schwere Havarie erlitt,
sank, doch konnten sich die Fahrgäste noch recht¬

zeitig retten , weil der Dampfer sich gerade an
einer Landungsstelle befand , als der Zusammen,
stoß erfolgte.

Ein merkwürdiges Mißgeschick widerfuhr in
C a m b e r v in Frankreich einem Eisenbahnix
amten . . Ein richtiger Feldhase stahl ibm nämlich
120 Francs . Und das kam so: Ter Mann ginn
längs des Bahngleises nach Hanse und hatte 120
Francs in sein Taschentuch geknüpft , das er in
der Hand trug . Plötzlich entdeckte er einen Hasen,
der neben dem Bahndamm eingeschlasen war.
Ervcrsetzte ihm einen Schlag au ? den Kopf , nur
ihn zu betäuben , band ihn mit den Hinterbeinen
an sein Taschentuch und nahin ihn Mit . Bei
seinem Hause angclangt , ließ er die Beute samt
dem inhaltsschweren Taschentuch für einen Augen¬
blick liegen . Aber als er wieder s« raust rat , war
nicht nur der Hase verschwunden , sondern auch
die 120 Francs . DaS Tier hatte sich erholt und
ivar mitsamt dein Taschentuch davowgelaufen.

Amerikanische Lonchjusttz . In Hamilton im
Staate Georgia spielte sich jüngst ein Akt brutaler
Lmntjustiz ab. Drei Neger und eine Stege rin
ivaren des Atordes bezichtet worden lmd saßen in
Hamilton in llntersuchungsbast . Hundert Män¬
ner überwältigten den Kerkermeister und schlepp¬
ten die Neger vor die Stadt . Dort bängten sie sie
an Bäumen aus und feuerten dann Hundevte von
Schüssen auk di« Gehängten ab. die bis zum letz¬
ten Atemzuge ihre Unschuld beteuerten . Die ge-
lynchteli Neger waren Pächter eines Teiles einer
Farm , deren Besitzer durch einen Schliß durchs
Fenster getötet worden war.

Luftschiffahrt.
* Marine -Flugwesen in Frankreich . Die

Leiter der Kommission der verschiedenen Dienste
der Marine batten dieser Tage unter dem Vorsitz
des Vizeadmirals Ändert,  des GenerolstobS-
cbets der Marine im Marine -Ministerium eine
Beratung über das Flugwesen in der Marine.
Aton einigte sich dahin , - inen Kredit von VA  Mil¬
lionen Francs für 1912 zu fordern . Der Minister
soll diesen Betrag in der Kammer fordern . Die
Summe soll dazu verwendet werden , um das
Kriegsschiff Fond re  zu einem Begleit¬
schiff f ü t  Flugzeuge  umzugestalten.

Sport.
« Schneeschuyktiintii in  TiuunlSi >tg« ,l>. 81X5 Tag für

baS Schnesschuhreime» der ZaarMäiveaw wurde der
11. Februar a. c; bestimmt. Lungen, We noch tettnefenen
lrallcn, können ihre Metdang bis spätestens 2.  Februar en
Herrn Bär,  Frankfurt a.  M ., Jordanfttatze 81, Achten.

* Mut die Nordkrcismrislerschast. Der WieSbn-
d elt ev Shortver « in  wird am kolmnendrn Sonntag
dam Hanauer Fuhballklub1893 au? dessen Platz in Hanwi
qegenWerstehen, Tie Hanauer ffliaunfd&nfi ist auf edganeui
Platze ein schwer zu schlag«» « Ga»«« , cs dürft« r>c- -
yalü Wiesbaden  der Kampf schwer werben. Der
Torwächter der Wiesbadener wird «Äer sein« Mannschasr
vor den scharfen Md sesährlichen Schäsfen der Hanandr
Stünmerreihe schützen. Die Hanauer Eff vtirS jeH-iisalts
komvlett antreten.

»
Handel und Industrie.

Die Börse vom Tage.
Berlin . 25 . Jam Auch heute setzte die Börse

in schwächerer 'Haltung ein . Der heraimahende
Minna , die Ungewißheit über die in Frage
stehenden Svirdikatserneuerungen , die Schwäche
im Verlauf Ncwyorks und der zuni erstenmal seit
längerer Zeit wellig befriedigende Bericht des
„Jron Age" über den amerikanischen Eisenmarkt,
erhöhten ohnehin die vorhandene Lustlosigkeit und
lewirkten weitere Rückgänge auf der ganzen
Linie . Von einem drängenden Amebot kann
ober keine Rede sein , nur an , Montanmarkt lagen
zahlreich « Berkaufsorders vor . doch erreichte der
Rückgang nur bei Gelsenkircheneru 1 Prozent.
Selbst Harvener , für die - ein gläilzender Quar-
tÄsausweis vorlag , ŵurden tu die allgemeine
RealisatioirsneiguNg mit einbezogen . Mäßige
Einbußen erfuhren auch Schisfahrtsaktien und
Elektrizitätswerte , lvogegen Banken und Ver-
kchrSwerte preishaltend waren . In Kanadas be¬
stand etwas regere Kauflust aus den Wochenaus-
weis und da morgen die .Bezugsfrist für die
jungen Aktien äbläuit . Das Geschäft schleppte sich

in der ersten Stunde träge dahin . Der Kursstand
war bei leichten Schwankungen nach oben und
nuten gut behauptet . Für österreichische Werte
bestand Vcrkaufssrist . Tägliches Geld 2 Prozent,
Mtimogeld 4 Prozent und darmtter.

Später blieb die Börse bei behaupteten Kursen
ruhig . Chinesen bröckelteli leicht im Kassenverkehr
weiter ab , trotz besserer finanzieller Nachrichten
aus China . Kassamarkt der Jndustrieiverte still
und fest.

Prrvat -Diskonl 3s^ Prozent.
Franksurt a . M „ 25. Jan . Kurse von VA  bis

2 A Uhr . Krebitaktien 204% . Diskonto - Komin.
192K . Dresdner Bank 160s - ..

Staatsbahn 15311. Lombarden —.—. Balti¬
more u. Ohio 105% . South West Afrika — .
Schantung 126% .

Wien , 25. Jan ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien
652.20. Länderbank 550 .20 . Wiener Bankverein
545 .50. Staatsbahn 725.20 . Lombarden 110 .20.
Atorknoten 117 .52. Wechsel auf Paris 95.45.
Oesterr . Kronenreittc 91.70. do . Pavierrente 93.90.
bo. Silberrente 94.—. Ungar . Goldrente 110.10.
do. Kronenrente 90.—. Alpine 891 .50. Skoda
726.50. Türkenlose — . Ruhig.

Wien . 25. Jau ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktten
658.—. Staatsbahn 726.—. Lombarden 110 .—.
Marknoten 117.57. Pavierrente 93 .90 . Ungar,
Kronenrente 90.—. Alpine 891 .75. Holzverkoh-
luilgsindustrie —Skoda  735 .—. Fest.

Mailand , 25. Jan ., 19 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 102.32. Mittelmcer 417 .—. Meridional
609.—. Bauca d 'Jtalia 1495 . Bau ca Commer-
ciäle 878.—. Wechsel auf Paris 100 .55. Wechsel
auf Berlin 123.80.

London , 25. Jan ., 11.50 V . 21- vroz . Konsols
771- . 3vroz . Reichsmileihc 81.—-. 4proz . Argen¬
tinier 87.—. Iproz . Brasilianer 87A.  5proz.
Cbines . Anleihe 991-4 . 4V-vrvz . do . 9514 . 4vroz.
Griechen 521- . Ivroz . Italiener 99 .—. 41 - proz.
Javaner -Oblig . 98H . Ivroz . Javaner 86% . 3vroz.
Mexikaner 82.—. Portugiesen sneuel 66 .—.
Spanier 93.—. Türken sunifiz .) 9014 . Ottoulan-
bant 1714. Anialgamated 66.—. Rio Tinto 70 . —.
Chartcrcd 28% . Debeers 20.—. Eastrand 3% .
Goldfields 4% . Stondmmes 614 . Atchisou vref.
109.—. do. com. 10614. Baltimore u . Ohio 10714.
Chicago - Milwaukee 11114 . Denver prei . 2214.
Eric 3214. Loulsville u . Nashmlle 160 .—. llieading
80/4 . Southern Pacific 11214 . do . Railwa -v 28 % .

Union Pacific 117% . Steel com. 67% . do. pref.
11314. Rupees 64% ,

Fonds, Minenaktien und Amerikaner bch.
Handelsnotizen.

Preußische Psandbries -Bank . In der he-utigen
Aussichtsratssitzung ivurden die Rechnungsab
schlüsse für das vergangene Jahr vorgeleg -t und
delil Anträge des Vorstandes gemäß beschlossen,
der Generalversammlung die Verteibnng einer
Dividende von 8 Prozent wie im Vorjahre in
Vorschlag zu bringen . Die näheren Abschluß-
zifseri , werden nach Fertigstellung des Geschäfts-
lerichtcs veröffentlicht . Der Aussschtsrat beschloß
ferner , bei der Gcneralversamnrluna die Er-
böhiuig des Aktienkapitals um 3 Millionen Mark
zu beantragen , um das gesetzlich vorgeschriebelie
Verhältnis ' zwischen Unilauf von Emissioms-
vapiereil und Aktienkapital aufrecht zu erhalten.
Sobald die für diese Erhöhung erforderliche Ge-
nebmignng verschiedener preußischer Ministerien
uild des Bundesrats eingeholt ist , sollen die
jungen Aktien den bisherigen Aktionären zmn Be
zuge angebote » iverden . Die Generalversamn,-
lung wird aus den 14. Februar ' lwrnseil.

Berliner Börse , SS. Januar Berlin , Bankdiskont F Lombardzinsfuß 6. Privatdiskont Sty» */ft.
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do. 1. 7. 12
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Pr.Sohatz1912
01. Reiohs-Anl.
do. tio.
do. do.
do.Sohtzg.08

“reass.Kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffs! 1

äad. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St-Anl.
do.' do.

Brom.Anl. 7899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . ■

Cass. Landoskr
do. XXIu. 17
<io. XXIIo. 14
do. XXIII».16
do.XXIVu. 21

rtambg;St.R.07
do. am.87/04
do. do. £6/02

HessStA.93/09
do.96 0304 06
do. 09
Mockl.ks90/94
Jldenb.St.A.03

Hannovsch
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Hoss.Nass.
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KuruNeum
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Preuss
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do.
Schl.Holst,

do.
Srsndend.Pr-A
laitn.PAVIlVIII
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82 301,
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82 2660
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3.« -
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4
4
4
4
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7970b
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>00 400
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>, 100 598
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83998

100.758
088 -8
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Jheinp.Pr.-ünl. a. 39 90llG /Posen.t.D. 4 99.606
de. IX XIXIV3 83.506 Sächsisch.4 100.706
do XXXXI4 100.1CG£ do. 3iä

Schl.Hlst.Prv.A. 4 f do. 3 "8150b
do do. 1 Schis, altl. 3S
do. Land-Kult. Sü do.L.A.C.D. 4 99 908

Westf. Pr».-Anl.4 100.25G LI SchlHIstlk 3* 91 00b
do II 111IV 3V, 89.10G de. du. 4 99 203
do. II 3 82 GOG% WestfLand4 59 306

Fellow. Anleihe4 99.806 du. do. 3S
AltonaSt.-A.01 4 99 700 Vlestp.ritt. 3V 90.396
BaimerSt.-Anl 3* 93.50G de. do. 3 80 086
BerlinerSt.Anl. 3V, 99.CQC do. neue 3V 89 606
do 1882/98 3S 93 9öbG do. do. 3 89 208
do. St.-Syn. I 4 99 SOG Augsb.7R-Loss Ire. 37.90b

Bielefeld. . 4 100.03 Bad.Präm.A.67 4 167.50b
Bresl.St.-A. 91 3V 91 806 8rnschw.20TL. Ire.208.101/}
Brombrg.St.-A. 3X Cöin-Mind.P.A. 3S 136.611/3

do. Tut. 19 4 99.756 Hamb.bOTIr.-L. 3 161.80b
Charlttb.89/99 4 100.20b Lübeckerdo. 3»

do. 07 u. 17 4 .08 581! Mein. 7Guld.-L fre. 35.886
Charlttb.95/96 3X 92 40b Oldenb.40TI.-L 3 125.50b
Cöln.St.-A.v.98 3^

3^ 91.20G Ausiandischs Fonds
Elberf. St-A.99 4 100.00G Argent.Anl.v.87 5
Ess.StA.VIV98 3V do. inn.4G0GM. 99.40oG
FuldaerSt-A.07 4 do.äusi 10OLurH 9910b
HallescheSt.-A. 4 do.Ges. 8.8.97 4 89.60b

do. 86 92 3Lj BuE.St.-Anl.92 6
Hann. St.-A. 95 3.V ChileGoid-Anl.4.» 93.756
Kiul.St.A.98/10 4 99.806 Chin.Anl.v1895 6

do. 04/17 4 88.826 do. v. 1896 5 98.58°
de. 07/19 4 99.8Aii.-B do. v. 1898 4k 9375b
do. 89/98 3S 91.88U do TientsinP. 5 98 00b
do.01 02 04 0%. 91.256 Griech.A.81/84 1.6 57.90«!

Magdeb.06ul1 4 10018b do. Goidrer.te I 3 44 7010
do. 7591 u02 3Vi 92.89G do. Monopol. 5330bG

MündenetSt.A 4 Jap.A.ll. 10.1.7 4X 95.90«!
Hauraburg. 97 31, do. 4 9060« !
Peifier St.-Anl. 3X Mei.Ar,l.4080M5
StettinerSt.-A. 3* 89.756 Oesterr. Goldr.4 96 80b
Wiesbad. 1901 d.» 90.686 do. Papierrt.4.2

Berl. Pfdb.b do. üüberrt. 4,2
de. do. (05 688 do. 186CLoce4 180 25b
do. neue 4 99.988 Port.StA.uoiflli 3 68 20«
do. do. 3,* 80 G9G do. III. Spez fre 10 MG
do. do. 3 82 SOG fiumän. 190£ b 10t.25o6

cm.lösch 4 99.80G do. 1805 4 92.800
du. do. 3X 89.106 do. 1890 4 95.50B
do. "do. - 8'. .20b6 do. 1896 4 91 30b

DtPfb.Pcs 4 181.106 Russ.A::l. 1902 4 91.40«!
KurcNeun 3i S9.50G (Jo. de. 1905 4V lOO.SOoii
do. do. 3.5 86 756 do. Goldrente5

Ostprouss4 100.090 do. Staaternt4 91.106
do. 9Ü2bb do. Bedan-Kr 5

Pommlnd 3V 89 SO«, SanPauloO.-A 5 106.886
do. do. 3 80 256 Serb.«!«Ar.l-95 d 87 10t*.
do.neuld 3) 90.201! Türk. St.-A. 03 4 92 OOW.X
do. de. 3 do. bagd.-A 4 84.50«!

Pocensohe4 102.906 do. i90i3. 4 82 bOtü..
. 4«. 3) 91,5w.> d?, los« , fre 174.WLÜ

Ung. tloldrente4 9390b
de. Kronenrt.4 90.1ObB
do. Staatsr. 97 3'u 79086
Bucar. Anl. .98 4*
B.Air.StA.IOOL. 4V 95 586
do. do. Pes. 6 104 20b

Lissabon.St.-A. 4 88 58(6

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleine.7 134.586
Braunsthw. Ld-6 125,OOG
Crefetder. . . 3 99 806
Eutin-Lübeck. . n 67,906
Halle-HettsLLA3 67.25LG
Lübeck-Bücher. 8»
Mckl.FriedWilh b* 113.256
du. de. 5 183 386

Kiedarlausitz. . 3& 37 30b
Nordh.Wern. LA 3i 77.756
ßesierr. Staats 6? 152 58b
Warscb.-Wien. lli 184.50«!
Mittelmeer. . 3.»
PrinzHenri. . H 157.258
Zschipk. Fiestw14 280.006

Eisenbahn- Prior.-Obtigat
Dux-PragerGld.3 77 486
Kasch.Odb.Gid. 4 93,006

de. Silb. 89 4 90 906
Oast.Ung.St.alt 3 80.406
dn. Ergänzgsn.3 81,106
do. StaatsGold4
Südöst.(Lomb-) 2.6 55 786
do. Ob!. Gold5 100.10'OG

Ivangor. Oonb. 4i 99,106
Mosco-Kurak. 4
0relGriasiS9er4
Süd-Westbahn4 89 758
Kurak-Kiow. . 4 91 25« ;
Mose.KiewWor.4 89 2898
Mösco-Rjäsan.4 91 63U
Rybinsk gar. 4 69.256
Sud-Ost 1897 4 69255
do. 1898 uk.08 4 89 788
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl 41 98 406
do. Ergnz.-Netz 4L 97.900
Itai.Mittelmesr4
lehuantcp.G.A. 5 100.50MJ

Deutsche Hypoih.-Pfandb.
Berl.Hyp-Siank
do. VVIuk. 14
00. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIiu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Ktn.Ob.luI8t
8r.-Hans. Ä XI
de. XXV0.20)

3XI88.750
4^101.008
4 -
4
4
3».
4
3!
4

995060
98.2560
99.250
92 000

100 250
95 000

,190 000

OtMhHvp.S.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.8.X1V
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. IS

Hamb.Hp.6.ul8
de. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Heckf.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meokl.-Str.H.B
du. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVo.l920
do. u. 1913

Mitleid,Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Crdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lli
Preuss.6dkr.lv

do. XVII
do. XI

Pr.C8ntr.Bd.90
do. «.99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. y. 10 uk.20
do.».86,89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. de. do.
do. v.04 uk. 13
do. *.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XX!
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXX!
do XXVII914i
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb-.-Obl.
do. Komm-Cbl
du. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhstn-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
de. do. XI«. 18

3X

89.2560

99 000
1180060
99 6060
99 5068
59.756

100.008
91 00O

100-25G
92 2060
89.7560
97.0060
99.000
98 40./;
98.431/1
99.4060

100.00:/;
90.500
99.750
90.756
99.500
97 750
114.008
98.2060
89.70b
98.7560
98 750
98.90b
99.801/:
80.5060
59.300
90.100
90.500
39 4060
88.100
98.400
-8.4060
98.7510
985 O
98.20«!
90.20« ,

5060
-.800

39 3060
90.6060

188 60,/,
92.500
89.0060
98.250
99.60«/

100 2060
93.750

tCl.OObti
101.000
98.SOG

3% 89 .500
3% 90 .000

90.40«
90.756«
99,29W

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Sehles.Bodk.Pf

de. do.
Westd.Bodkr. X

du. de. III

f
3S
4
3*
4
3#

99 75«?
100.106

96 4888
89 106
93 5D« r
90186

Bank-Aktien

Berg.-Mark.sk
Bri. Hand.-Ges
do.Hypo1li.-8.A
Brasil. Bk.1.91.
Braunscbi». Bk.
do.-Hamt.Hyp.
Brcl.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.6
Darmstadl. Bk.
DeutscheBant
dc.Eflekl.-Bank
de.Hyp.Bk. 160
DiakonL-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Königeb.Ver.8.
leipi. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkisckeBank
Mckl-Hyp.u.W.B
täckl.Str Hyp.B
Meie. Hyp.-Bk.
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
do. Priralbank
Mülheim. Bank
Nationalb.I. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.t.Hd.u.G*.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Gtr.Bd.KrGO
do.Kyp.Akt.-Bk,
de.leibhauc. .
do.Plapdbr.Bk.
Reichsbank. .
Bboin.Oisk.Ges
da.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswH
Scbaaflb.Bnkv,
Scltles. Baak»,
Sddd. Bodenkr.
Westd. 8odnkr.
West)LippVetB

6
6i

ik12S

64122.25(0
152 0066
17340b

6'41121'25bG
170.75b
113.750

SZISO800
103 25 -
116 60(6

9
9
74
9
7
7
9
8 ,
541
6

15
4
I
5i
et
5
7
6
7
7:
7
8

6,i*
7
84

H10

266 75b
54 IIS 900
" 155 60«!

192.25b
8}dl6:».606G
34163.081/i
' 17160G

180 1,060
147.50oO
1705(10
122.00B
131.80’/
166.086G
131 008

IS 9060 ,
102.5063 B
297.500
108.000
141 00b
>02.260
121.25b
123 90«!
98.500

127.75b
119.10G
121.501/,
124 000
127 006«
150 80Mi

9Ä,94.0860
123 000
65.250

159 681«
140.606
125.081/1
168.8061!
169 500

74136 0060
74153.00b8
74152.50«;
‘ IM.ICbO

Industrie- Aktien
Berliner Brauereien

Seit. Bockbr. .
Böhm. Braub. .
Schönet). Schl-
Spandauer.Brg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Bach, Victoria
Dortm. Akt.-Br.
de. Union-Br.
du. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipi. Br. Rieb,
lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöffarhofBr.
Wickül. Küpper

113.100
I44.006G
225 SO«
132 25bG
257.9060

Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. tfektr.Ges
tlsenPortl.Cam
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnbalterXeblen
Ankrw.Henislb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do. 16
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Borgm. tlektr.
Berg.Mark. Ind.
Barl, tlekt.-W.
do. Masehb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütle
BoshumerBgw.
do. Gusestahi

BosperdeWIrw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwrJute

d». Kohlen
Breitdnb. Com.
BremerLincl. .
do.Wollkainrn

Carolineb.Otfi
Cassel, fedst
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.£lekt.
Cöln-Müs.Bg»
ConeordiaBgb
Censolidation
Cröllwftz. Pap
Oeimenh. Lind.
Oessauer Gis.

117.996B
364.030
397.0. 0
110.250
I4I.75G
174 8,8
137.90B
188.000
75 751!

224.5060
175.750
137.90b
162.000
94 0360

140500
312.0010
116.750
26j. 506K
238.001/!
227 75bG

74115.00«!

7OOhBK,

102 0066
127.75B
139 75b
418.09b
242.80b
541 00>/1
21700°
77

193.5060
241 75b
489 50b
147 60b
117.10« ,

I24230OObB
2 108 75b

216.50«!
2 208.5066

II
112 0060
195 0366
244 7560

.0066
250 906G
463 5860
74.0066
73 23«!
98 60«!

370 001/!
295 00«!
330.80«!
,177.00«!

Dt.Uebers.El.O.
Otsch.G'asglöhi
do.lux.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Donit8rsm-okh
Oosseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorfiSalte
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
. do. Papierl.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil.8rgw.
EssenerStoink,
Flensb.Schiffb.
Freund Macch.
FristeräRossm
Gelsenk.Bergv;
GeorgKaneStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wki
GladbacbSpinn
GcriitiorEisnb.
Haborm.AGuck,
Hagen. Gussst.
HaflescheMseh
Hanno». Masch.
Harbs.-WienG,
Hark.Briickenb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Mascti.
HasporEisern»,
larbrandWgg.

HolmannWggt.
Höscti.Eis.u.St,
Hiehat. Farbw,
Jlse Bergbau.
Kali*.Äscherst.
Kattowiti.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k*.
Königsborn. .
Körbisdorl.Zck
Gebr. Körting.
KOpperb.iSbn.
Kytfhauserliött.
lapp,Tiefbohr.
Lauchhammor.
Eaurahiitte. .
Leonhaidt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall.
LöbnertMasch.
Idw. LöweSGo.
Ma.-k.Wstf. Bgi»
Magdeb. Gap.

101.905G
654.256G
194.0066
408 00«!
306 1066
157 001/!
263.80G
186.806
201.256
484 00«!
505.0066
97.50b

195.0068
78.00«!

10O.nOb
174 2361!
144.25G

9875G
207.20«!
108.756
115 5066
264.GOG
184 30b
129 25G
114 256
314.001/!
142.0066
72.0066

420.006
2901 OG

PV149506
84126.25G

141.890
201.40b
162 7566
173 256
162 906
727.50«!
3?2 006
533.50«
441.30«!
172.00bC

14 250 00-
20 337 00,/!
16 264.00«
>2 235.60«!

140.7366
135.3öbG
219.50G

12 237.506
36.9QG

2 I 601/i
182 63h
167 006
143 50« ,
10/ 0966

30b
274 606
122.75«
1192SG

Magdöb.Bergw.
Mannesrnannr.
Marienh. Kol:.
MarkPorti.Csm
Massen.Bergb
MühleRuningn,
HähmKooliäCo.
Heue8nd.-A.-G.
Hiederl.Kohlnw
Nordd. Woflkm.
Obsehl.Eisb. B
de. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
OrenstAKoppel
OtienserEisen
Phönix, Eil. A.
Raveneberg.dp
Rltein-Hassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstl.Kalkw
Riebeelc.Mnt.W
Rombach. HOtl.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SalineSafrung
Sangerh,Mscli.
Schimiseh.Cem
Sckles.Cement
do. Zinkhütte

Schau.LSalier
ScftucksrtElekl
Schulz-Knaedt
SiemensGlas-l.
Siom. 1 Halste
Spinn. Renner
StadtbergHotte
Stettin. Vulkan
Stcdick£ Ce
Stoib. Zink-Akt,
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TielzAG.
Ver.ch.Fb.Zeit:
do.Cöln-RltwP,
do.Mtllw.Heiler

.%kelwerke
do. Zyp.iWiss,
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vod& Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WestsrcgeiAlk.
WesflaliaCent.
Westf.Orahtind
de. Drahtwort
d». Kupfenvk,

85
I2H222.2560

131.901/!
125.60b
327.75b
203.25G
139 50b
209 50«!
145 9363

2£ 106 50b

21

10

515.1066

935016
190 0666
178 25(6
162 25«!
212.Z56G
96258

258 2560
2£ 115.60«!

3120 UH
172.30«!
186 MB
198.03«!
181 0966
138 00b
145.75'/!

15 286.756
n. 120.006G

191.001/!
iS4.9or,
155.256
401 25G

23 341 50«!
!ü164.10bG

163 50«!
230 00«!
241.006G
113.751/i
87 SOG

214 806
224.000
129.50«
138.501/!
287.00'«!
128 006G
148 00« .
300.3066
168.7566
296.536
181.13«!
,103.00«!

51 00b
275 0016
256 00«!
154.001/5
114.756G
135.756
161.ObB
16-03«!
182.OOG
107 250

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.4 liardtm
WilkeGasom. .
Wrfhelmsbfitte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr

Zeltler Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klub.
AllgBLOnwt
de.lok.uSt
Beh.GelsSt
Brnsoh.St.
Bresl. EI.B.
Cascel.Stb
Eikt.Hochb
Gr.8r1.Sbt
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Hrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

65.60p
119 756
181 0OM
112.756
101.2514
114.40»,
201 806

6 275 106
18 310 58V1

II» 10«
152.256
167 901/
161.75«

6̂ 142500
SS 134.50®
6X1128.905
5 109 83(1
6X138 266
8^ I92 80W
‘ 144 30«

036
«9.80G

8
10a
10 2!Ŝ SW

106 3CW
57.00M

Obligat. Indast. 6sse!tseH
Altg.Elekt.'Ges,
Dertm. Oft. 100:
German.S«hff2
FKruposohfObi
Laurahütte. .
Neueßod.-Ges
Siom&Hlsk.kv3
tandbank Obi.

48,
*5
*4
*4
*4
4
4

Ö3.20fci
100.75Bm  ooc
98 50^
86 86 ?.
94 OObC

00 n
4%tOS.OOCr.

Weofesel-KBrse
Amst.Roil8 T.
Sriiss.u.A8 7.
Kopenhg.8 !.
London. vista
tlecyork. vista
Paris. . . »isla
Wien. . 8 1.
Schweiz.8 1.
Ital.Platz. 101.
Petorsb. . 8 7.

- ?6S50«
4'. 80.80b
b -
4 20 515(3
— 4.205H
3^ 1.225b
5 ,rf0025K
4 8’.CUK

8Ö.SSG
d —r**~*,

Gold, Silber, Bsuhnotes
J0-ffanc3-utucke 'i6.245»
Sovereignsp. Stück! 2C.40b
N8uss.uoJdp.100K --
Amerikan, flöten. . 4 22!»
Belgische Noten. . 80.83V
EnglischeBankn.H. 20.50;»
franz.Bankn. 100V 81.25V
Holland. Banknotenfo960a
Oesterr.Not. 10OKr. 85 05V
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Wiesbadener Frauenspiegel.
vie 8rau in-er Gemeinde.

Bo» Frau Dr . E. G o t h e i n c r.
Hinsichtlich des .Gemer « de Wahl¬

rechts  der Frau ist nt den Bundesstaaten
des deutschen Reichs keine Aenderung zu¬
stande gekommen. Zwar wurde bei Gelegen¬
heit der Besprechung des zunächst dem preu¬
ßischen Herrenhaus vorgelegren Entwurfes
eines Gesetzes betresfend Abänderung der
Geuveindeorönung für die Rbeiuprovtnz am
22. Februar 1911 im Herrenhaus der Antrag
angenommen, die zur Klasse der „Meistbe-
güterten " gehörenden Frauen der Rhetnprv-
vinz das Gemeindewahlrecht durch Vertreter
ausüben zu lassen, das «sie im Gegensatz zu
anderen Provinzen Preußens hier noch ntcht
haben» :tf>er ein weitergehender Antrag , wo¬
nach sämtlichen weiblichen Grundbesitzern
das Wahlrecht durch Stellvertreter gewahrt
werden sollte, fand  keine Majorität . Ebenso
tchgelehnt wurde am 17. Juni 1911 tm
Preußischen Abgeordnetenhaus ein Antrag,
der beabsichtigte, den meistbegütertcn Frauen
das Recht auf Sitz und Stimme ttu Ge¬
meinderat zu geben, verbunden mit dem
Recht, sich ans Wunsch durch einen Mann
vertreten zu lasse».

Dagegen hat die Reform der Henrichen
Äandgemeindeovdnung wenigstens den Krers
der Frauen erweitert , welche berechtigt sind.
Gemeindeämter  zu bekleiden. Diese
Abänderung war notwendig, weil in Hessen
die Ausübung von Gemeindeämtern bisher
an den Besitz des Gcmeindcwahlrechts ge¬
knüpft war itnö da die Frau dieses nicht be¬
sitzt, eine eindringliche Petition des Allgemei¬
nen Deutschen Frauensvcreins an die Zweite
Ltänüekammer . um Schaffung eines Para-
graphen verlangt , nach frem efr freu Frauen
ermöglicht werde, auf gewissen Arbeitsgebie¬
ten mit Sitz und Stimme in den betreffenden
Rommissionen mitzuwirken. Demzufolge
wurde am 21. Dezember folgender Paragraph
der abgeänderten Landgemeindeordnung ein¬
stimmig angenommen: «Durch Gemeinde¬
ratsbeschluß kann abweichend von den son¬
stigen Vorschriften bestimmt werden, daß den
Deputationen für das Armenwesen. für, Un¬
terrichts - und Erziehungswesen . Gesund¬
heitspflege und Krankenfürsorge Frauen j&i»
Sit einem Viertel der Mitglieder mit sitz
und Stimme angehören müssen."

Was den Stand der Frauenarbeit in der
Armen- und  W a i s e u v f l e g e aulangt,
so sind 1910—11 wieder einige Fortschritte zu
konstatieren. So hat die Stadt Berlin
die t ihrer Armenpflegerinnen von <2
auf 18o vermehrt und zu den ersten Armen¬
kommissionsvorstehern sind zwei stellvertre¬
tende Vorsteherinnen hinzugekommen. Da¬
neben sind 888 Frauen als Waisenpflegerin¬
nen tätig . Auch sonst ist in zahlreichen Ge¬
meinden die ehrenamtliche Frauenarbeit nt
stärkerem Maße zugezogen worden. z. -r.
durch Eintritt in den Waisen- und Armen¬
rat : besonders wichtig aber ist die zuneh¬
mende Einstellung besoldeter weiblicher
Kräfte wie in Halberstadt  für die Wai¬
senpflege, in M ü n chen für die Waisen- und
Armenpflege sowie für die Kostkindervermit¬
telung , in W o l f e n b ü t t e l zweier Haus¬
pflegerinnen : in einigen Städten , wo bereits
besoldete Beamtinnen vorhanden waren,
sind sie vermehrt worden.

Auch im Schulwesen  hat die Frau an
Terrain gewonnen. In Bant (Oldenüurgj
wurde zur Leitung der städtischen höheren
Mädchenschule eine Dame berufen : in Kura¬
torien der verschiedenen Lehranstalten berie¬
fen Barmen , Berlin , Kassel. Marburg,
Merseburg , Meisse. Oppeln, Stuttgart und
Pobwinkel ebenfalls Frauen.

Die akademisch gebildete W o h u u n g s -
inspe ktorin,  die seit dem 1. Januar 1911
in Salle a. S . wirkt, hat eine weibliche
Hilfskraft erhalten , so daß dieses Frauenamt
sich wirksam auszugestalten scheint: die
Kreiswvhnungsinspektion für die Landge¬
meinde des Kreises Worms , die ebenfalls in
Händen einer Dame (Dr . Marie Krühnej
liegt, zeigt weiter eine erfreuliche Fortent¬
wickelung umsomehr, als die Tätigkeit dieser
Beamtin sich immer mehr aüsgestaltet zu
einer Art Kreisfürsorgeamt , das sich in den
Nahmen der gesamten Verwaltungstätigkeit
des Kreisamtes einschicbt.

Die Zahl der P v l i z e i a s s i ste n t i n-
nen ist im Jahre 1911 um 1 (in Augsburg)
vermehrt worden. Auch die Zahl der
S chu l z a h n ü r z t i n n e n hat sich aber¬
mals vermehrt . Schulzahnärztinnen auf
selbständigen Posten sind zurzeit beschäftigt
in Colmar , wo das Höchstgehalt 5000 JL  be¬
trägt , und in Höchst a. M.. als Assistenttn
tst je eine Dame in der Schulzahnklinik zu
Berlin und Charlottenburg und zwei Da¬
men in Straßburg tätig. Zur Anstellung
einer S chu l schw est e r hat sich neben Ehar-
lottenburg und Mannheim nunmehr auch
Stuttgart entschlossen, ferner hat in Stutt¬
gart eine Fürsoraeschwesterbei der städtischen
Auskunftsstelle für Tuberkulosefürsorge An¬
stellung gefunden

Kauen als Konkurrenz.
Nichts charakterisiert so sehr den SiegeS-

zug der Frau im Berufsleben , wie die Zu¬
nahme des akademischen Studiums beim
werblichen Geschlecht. Auf dem -Gebiet des
Handels und der Industrie waren weibliche
Arbeitskräfte seit jeher, wenn auch in ge¬
ringerem llmfange als heute, tätig : völlig
neu erobert haben sich die Frauen dagegen
die gelehrten und technischen Wissenschaften.
Allen Nationen voran gingen in dieser Hin¬
sicht die skandinavischenStaaten , die den
Frauen bereits die Hörsäle der Universitäten
öffneten. als man in den übrigen Staaten
Europas den Gedanken an das Frauen
studium noch beinah alS absurd bezeichnete.

Es sind jetzt gerade vierzig Fahre ver¬
flösse», seit sich rum ersten Male - »e

Schwedin die weiße Studentenmütze aufge¬
setzt hat. Zu Anfang machte die , neue Er¬
rungenschaft allerdings nur geringe Fort¬
schritte: im Jahre 1874 gab es in Schweden,
der Vormacht des Franenstudiums , erst vier
Studentinnen , unter ihnen Ellen FrieS , ötc
einige Jahre später als erste Frau Schwe¬
dens zum Dr . phil. promovierte . Noch tm
Jahre 1882 gab es nicht mehr als neun
Studentinnen . Dann kam allerdings allmäh¬
lich der Aufschwung. 1888 waren es thrcr
dreißig geworden, und im Jahre 1006 wcn
ihre Zahl auf hundert gestiegen, " ne Ziffer,
die sich- seither beinahe verdoppelt hat.
letzten Jahre waren in Schweden,198 Stu¬
dentinnen immatrikuliert , was awolut be¬
trachtet, zwar nicht viel ist, aber bet der ge¬
ringen Bevölkerung Schwedens,nt Wtrkltch-

1 keit einen bedeutenden Prozentsatz der gan¬
zen schwedischen Studentenschast darstellt.
Kommt doch zurzeit ans acht Stnndentcn in
Schweden eine Studentin . , _

Auch in Norwegen hat das Frauen,tudium
gewaltige Fortschritte gemacht: die werblichen
Studierenden wenden sich dort auch bereits
den technischen Wissensgebieten zu, und ,o
ist jetzt, ein Beweis für die Fortschritte, die
die Frauen auch auf diesem Gebiete erzielt
haben, bei einer Konkitrrenz in Chrtsttanta
um den Ban eines vierstöckigen Hau,es
großen Stils eine Dame, Fräulein ~tlt)
Hansen» als Siegerin mit der Ausführung
des Baues beauftragt worden. Es ist zum
ersten Male in diesem Falle einen nor¬
wegischen Architektin ein so bedeutender Auf¬
trag zu teil geworden.

Daß Amerika seit langem weibliche Archi¬
tektinnen und Ingenieure hat , weiß man. es
ist aber bemerkenswert , daß diese Damen
auch schon von den Behörden mit Aufträgen
betraut werden. So ist jetzt wieder in Neu-
york einem weiblichen Zivtlingenrenr,
Marion Panks , der Auftrag zuteil geworden,
den Entwurf zu einem neuen Postgebäude zu
liefern . Marion Panks bat schon verschiedene
Wolkenkratzer, auch das Börsengebande der
Wall Street -Filiale ausgeführt.

In Oesterreich hat man zum ersten Male
eine Dame als Distriktsschulrat gewah.t-
„Fräulein Schulrat " ist -Stephani Nauheimer
in Wien, die 24 Jahre lang an ein und der¬
selben Anstalt unterrichtet hat . In Rußland
lvill man den Frauen sogar die Eisenbahn-
beamtenkarriere eröffnen . Der Verkehr»-
minister wird der Duma eine» Gesetzentwur,
vorlegen , nach dem die Eisenbahnschassner nt

Perlen sitzen kleine Röhrchen aus blauem
^ Was die svgcuantcn Fibeln angeht, so sind
sie am besten mit unseren -Vor,teck- und
Sicherheitsnadeln zu vergleichen, steJ latteu
zuerst nur einen vrakmchen Zweck, wurd .n
aber später auch als Schmuck vcrwanol-

Gegen dUchminke.
Zn dem Mode-Unsug. falsche ,Haare zu

tragen scheint sich der noch arotzere re»
Schminkens gesellen zu wollen Dte Mode,
sich die Haut zu färben , gretst immer mehr
über die Halbweltschönen hinaus : und man
bespricht den Gebrauch der schminke mit der¬
selben Offenheit, mit der man das Tragen
von Handschuhen, das Modernwerden neuer

! Kleider- und Hutformen zum Nntrrhal-
tunasstosf macht. ^ . . . . . ,

Bei dem heute üblichen -schmtuken der
eleganicu Frauen ist es durchaus nicht nnt
dein Auflegen von Rot und Puder getan. L-
ist eine K u it st geworden, die man sturerenmutz, und in der die Damen Unterr ck l . i
den großen Frtsenren und schmni .knnst-
lern erhalten . Man schminkt sich. ie »ach dem
der Schönheit oder der Erichetnung, bald
dunkler, bald Heller, bald um geiund. bald
um blaß und interessant zu crichetnen, ja,
man geht noch weiter und richtet das Aut-

den Personenzügen durch grauen erictzt wer¬
den sollen. Anlaß zu dieser radikalen Maß-
reael hat dem Minister die Erwägung ge¬
geben. daß sich die Frauen als zuverlässiger
und gewissenhafter im Dienst als die Männer
erwiesen haben.

Srauenschmuck im Altertum.
Die Frauen der Römerzeit waren gefall¬

süchtig: ihr Schmuckkästchen enthielt zwar nur
selten Gegenstände von Gold- und Silber,
aber die von geschickten Künstlern gearbeite¬
ten bronzenen Tchmucksachcnwaren auch
ganz hübsch, und der etwas strenge Farben-
tvn der Bronze wurde durch verschiedene
Bersähren , vor allem durch die Verzinnung
und durch -die Emaillierkunst, ganz bedeutend
gehoben. Um ihre Haare zu 'befestigen,
brauchten die Frauen Nadeln aus Bem . die
gewöhnlich einen nachaebildeten Tainien-
vdcr Fichtenzapfen -als Kopf hatten . An die
Stelle des Knochens trat rasch die Bronze.
Die Haarnadeln sind 16 bis 20 Zentimeter
lang : der Stiel , der unten an der Spitze rund
ist wird dort , wo er sich dem Ko nie nähert,
viereckig, und der Kopf selbst weist ver¬
schiedene Formen auf, am häufigsten ötc
Form eines Spatels , einer Blume , einci
Eichel, ■ „ , ,Armbänder kommen seltener vor. eie bc-
stehen aus einem Bronzebanö , das an der
Außenseite in sehr einfacher Weise nnt ein-
gravierten Streifen und kleinen Kreiicn ge¬
schmückt ist: geschlossen wurden ste mittels
eines Häkchens, das in eine Oese hineinpant.
Andere Armbänder bilden eine Nachahmung
einer aus mehreren spiralförmig gedrehten
Bronzesüden bestehenden Schnur . deren
Schließe ein kugelförmiger Knopf ist: bei
einigen war das Metall infolge einer starten
Vermischung mit Zinn ursprünglich weißlich,-
ihr seiner und runder Stiel endet mit einer
fassettierten Kugel.

Von den Ringen , die in den Gräbern ge-
funfren 'wurden , sind die meisten mit geschirrt-
teneu Steinen geschmückt. Bei dem echten
Stetnschnitt gravierte man gewöhnlich nt
mehr oder minder korrekter Weise unttelü
verschiedener Werkzeuge auch Achatstein. Ber
dem falschen Steinschnitt aber preßte man au,
eine Glasmasse, bevor sie vollständig erkaltet
war . die Uebersorm eines echten Schnitts und
erzielte auf diese Weise eine Nachahmung. die
manchmal so gelungen war , daß sie einem
echten Steinschnitt täuschend ähnlich iah. .rer
Durchmesser der metallischen Handspiegel
variierte zwischen 10 und 18 Zentimeter , sie
waren von Holz umrahmt oder mit einem
Metallgriff versehen und haben, obwohl ne
viele Jahrhunderte in der Erde lagen, einen
unglaublichen Glanz behalte».

.Halsschmuck wurde nur von de» Frauen
und Mädchen der besseren, reicheren stände
getragen . Die Halsketten bestehen gewöhn¬
lich ans Perlen von Terrakotta und, Glas:
bei den letzteren sind Farbe und Grütze ,chr
verschieden: die ersteren find sehr wider¬
standsfähig und von einem bläulichen ,var-
bcnton . Eine andere Halskette, die wahr-
schcinlich einem jungen Mädchen gehörte, be¬
steht ans kleinen sechseckigen Perlen : sie lind
ans einer sehr feinen nnd sehr weißen Mage
hergestellt und drei voii ihnen und mit einem

, Goldblättchen geschmückt: zwischen je zwei

litz mit Schminke auf besondere Lebensum¬
stände und auf die verlchcedenen Beicha,-
tiquugen des Tages ein. So erblicktman bet
allen sportlichen Unternehmungen , beim
Tennisspielen . beim Gol, , Rudern . Reiten,
Segeln und Polo in der Damenwelt lauter
frische, von der Sonne goldig gebrannte Ge¬
sichter, durch die das Blut in zartem Rot
pulsiert. Tie Äugen leuchten aus dunkler
Umrahmung von Wimpern und « rauen
heraus , die Lippen glühen in tiefem Rot . -ra
wo an den meist leicht gearbeiteten svon-
tleidern Hals und Arme sichtbar werden. l,t
die Haut ' gleichfalls ltchtbraun gebrannt.
Damen , die das Automobil selbst lenken, zet-
qen unter der Schirmmütze ein gebräunte»
Äntlitz. aber in den weichen Wtldlcderhanö-
schuhen zarte weiße, von den Einwirkungen
des Wetters geschützte Hände : sitzen sie icdoch
im Fond des Krafwagens . den ein Ehausseur
lenkt, so schaut aus der umrahmten koketten
Mütze und den ivallenden Schleteru ein
weißes, zartes , durchgeistigtes Antlitz hervor,
denen Stirnabern zart und bläulich »ch.bar
werden und um denen Augen blaue schatten

i laaern . Natürlich ist sowohl der braune
I Goldton der Haut , wie die Wüten,nidje

Weiße ein Erzeugnis vollendeter schrmuk-
kunst. . „

Auch abgesehen von so giopeu Gegen¬
sätzen wie dem zwischen sommerlicher Braune
und dem Weiß der treibhanspflanzenaitig
gehüteten tropischen Schönheit werden feine
Unterschiede beachtet- Ta ist die -Schönheit,
die einen Schein von größerer Ge,undhett
kleidsamer findet, eine andere, die Mit blu-
hendcn Wangen am besten aussteht, und eine
dritte , die dem Teint südlicher Volker mit
dem fast blutlosen Pergamenttou der Haut
vorzieht. Tie eine zieht es vor. ihre Lippen
hell zu tönen , während eine andere ,te tte,«
dunkel färbt . Auch die Augenbraue ^ und
Wimpern werden in allen möglichen -Schat¬
tierungen . am liebsten vom Haar abstcchend,
getuscht. Beim Schminken der Arme und
Hände wird vor allem Wert aus dte Ze>ch-
unng der Acdcrchen gelegt. Hoffentlich haben
unsere Frauen Selbsibewntztsein genug. ud
von derartiger würdeloser Nachämnlg von
Kotettengebränchcu sernzuhalten . sie tollten
sich überhaupt in Modedingen gewärtig
halten , daß es im Grunde für eine anstandtge
Frau beschämend ist, sich in -den Nachtrab der
galanten Welt zn begeben-

Die zweite mrd dritte so geforderte ^ uigabe fub
ren zur Bewältigung der ganzen, die dem Kwök
vorher eine Riesenarbeit zu sein schien. Di« Er¬
fahrung, daß es von seinen Arbeiten mckt erdrückt
ivird, und die Freude an den gut vollendeten in
Schule und Haus -wird die Mibe -der sorgenden
Mutter mit der Zeit unnötig machen. D,e Un¬
ordnung werde in gleicher Mise bekaimsit- E l
Einordnen iveniger -Sachen folge dem andern.
Der Hang zur Unwahrheit hängt meist mtt der
Furcht vor Strafe zusammen. Sie sollte wr
unabsichtlicheVersehen, Zerbrechen von Geschiri.
Verlieren non SaHen, -Zerrerßen unfr Besw-mutzeu
der Kleidung nie eine körperliche sein. Zum mog-
lichenNtitverbefferndes Schadens angehalteu.
wird das Kind vorsichtiger iverden. ^ugen wird
es nicht, wenn Prü gel nicht  droben.

> Gesundheit und Zchönheit.
-W« Trinkwärme der Milch soll 35 Grad Cels.

betragen, doch dürste das Messen der Demveratnr
mit dein Tbermmneter selbst der besten Mutter zu
umständlich sein. Man kann sagen, -daß die ^ em-veratur annäbeni-d richtig ist, wenn di« an d e
Wange oder das Augenlid gehaltene Flaicke weder
mwngenehm'varm iioch kalt empfunden wird

-ist xj,l Kind wund geworden, so mutz dar
Waschen der wunden Stelle mit Wasser sorgiani
vermieden werden, um eine weitere Reizung der
Haut zu vermeiden. Die Reinigung KindeS
kanu vorüberg-ebenü auch ohne Waver be¬
werkstelligt werden, indem nämlich der schmutz
mit einem in O-l getauchten Ke-inwand!apvcken
Lieitigt wird. Bei strenger Fernhaltung des
Walsers wird d-as Wimd-sein schnell voru-bergehen.
Sollte üaS Wund-sein ein ernstes Ausleben zeigen,
dann ist ärztlichêHilfe erforderlich da chm mc!-
leicht in diesem Falle,eine andere Erkrantung
Grunde liegen könnte.

Rüche und Tafel.
Einiache Manonnaiie. Man rührt 2 Lös,el

Mehl mit 3 Lössel Oel auf gelindem Herdseuer.
bis alles ganz zart ist. Dann gibt man 3 4 Ei¬
dotter. etwas Eisig oder Zitronen,ait und X Liter
ficific Sahne, sowie etwas Salz und Pfefter u>d
nach Belieben Zucker hinzu. ^ . .

Schweinsohre» mit Sauerkraut und Erbten-
pnrce. Vom irisch geschlachteten Schwein wer-

dje Obren und sonstiges Kov,fletsch nur halb-
weich gekocht, so daß die Knorpel ln -knm.ersteren
noch zu beißen geben. — Feines Erbsmehl wird
inzwischen in gutem Jett nur,einige Minuten
trocken geröstet, mit der Brühe, worin das
Schweinefleisch gekocht wurde, zu dickem Püree
gerührt, angenehm nachges-alzen. eine halbe
Stundc gekocht und dann a-ngerichtet. -raö Fleuch
wird ans gut zubereitetes Sauerkrmit gelegt,
daö Püree nebenzu gereicht,

praktische Winke.
Schutzmittel gegen Rost. 125 Gramm reines

Schweinefett iverden schnell gefchnw-lzeu. mit 20
Gramm Kamvker und etwas Gravlnt verietzl-
Aiit der so erb-alteiien Pasta brstreicht man die
Gegenstände. Dieses Mittel ist namentlich für
Metallgegenftän-de in Gärten und am Balkons zu

^" Ŵaschpulver. Borax 45 Teil«, Soda 50 Teile,
unter-schwefliges Natron 5 Teile. Die 8 Bestand¬
teile meiden sein gepulvert und gut ausgctrocknet.
einfach durch Milchen vereinigt . Das .8R «ch-
pulver wird -in -gewöhnliche Pavierbeutel getullr.

krauenpost. T\

zrcmen-LhromK.
Auisichtsvcrsonen für Spielplätze beabsichtigt

man in Frankfurt am Main zunächst vermchs-
mcise einziiführest. Eine private VereimgiMS
will für einen -der beinchtesten Knidersvlelplabe
eine männliche und eine weibliche Aufsichtsperson
für die Nachmittagsstilnden beruflich anstellen, die
dort nickt nur Kontrolle ausübcn, sondern -mit
den Kindern spielen, aber auch ste ans dieiein
Umivege pädagogisch-beeinflussen nn-d ihr Ver¬
trauen gewinnen soll. Auch freiwillige Heiter
für Spielplätze sollen herangezogen und ange-

^Fräucn als Diplomaten. Frauen habrn im
täglichen Leben oft Gelegenheit, nch als Diplo¬
maten zu zeigen: warum also sollten sie au» die¬
ser Fähigkeit nickt ihren Bern, macken. ^ ie erste
Fra », die diesen Schritt wirklich getan bat. tst
eine Sudamerikanerin, Frau Clotilde 9iurii.
Frau 9iuiii ist seit kurzem Attache der Gesan-dt-
schait von llruguau in Brüßel

(5in türkiflücs MädÄennvmnnnum. rui-
zem ist in Kaudilli der Grundstein zu einem
türkischen Mädckeugvmnasium gelegt worden, da»
seit langem vom Kammerpräsid-enten Ahmed Rlsa
Bei, und seiner Schwester vroicktiert und gcstn-
dert wurde. ' Tic Anstalt hat zum Ziel, türkisch«
Lehrerinnen auszubilden, aber auch den .̂ochtern
der höheren türkischen Schichten etn modernes
Wissenz» vermitteln. Ferner ist belElosteih, ciiist-
weilen vier jung« ottvmanische Mädchen, ,e eine
Griechin. Armenierin, Jüdin und Bulgarin, au,
Staatskosten zur Ausbildung als Lehrerinnen sur
diese Anstalt ins Ausland  zu ickicken.

Erziehung und Unterricht.
Energielose Kinder. Trägheit, llnordnuiig,

Un-wahrhastigleit eine» Kindes cntivriiigcn am
großen Teil seinem Mangel an Willenskratt, mckt
einem schleckten Charakter. Diese Energielosigkeit
ist eine Krankheit: es gibt Heilmittel gegen sie.
Dem trügen Kinde sollte die Mutter kurz be¬
messene Ausgaben stellen. Sie laste es wenige
Zeilen schreiben, wenige Wörter lerne», eine
Rechcnanfgabe ansertige» nnd laste das Kind mit
solchen kurzen Arbeiten koimnen. st« zu zeigen.

Ehescheidung und Testament. Das vou den
Ebeleut-en c*-crnieinicfj ’Crftlv&z ^ttitiinicnt
verliert, insoweit sich'die Gb-egatten fremu
t-itia bedacht haben, mit der Scheidung der Ebe
seine Wirksamkeit. Tie Ebefran ist dem Ebemünn
acgeuüber nach Scheidung -der Ehe âuch dann
nicht erbberechtigt, -wenn der Mamr -bei der Schei¬
dung -,ur allein schuldig erklärt ist.

Alimente. Das Kind ist auch dann zu alnnen-
tieren, wenn das Alädchen stck weigert, den Vater
des Kindes zu heiraten. , . , ,

6»räHn Der Gebrauch. unverheiratete
Gräfinnen „Komtesse". Gemahli-nn-en von Grafen
aber „Frau Gräfin" anzurc-den. erklart . stch auS
der in Deutschland noch vielfach graOerend-n
Auslänfrerei" Lin-ers'eitv unfr frE llnrstanfre

andererseits, daß man in her französischen Sprach«
ein- unverheiratete Gräfin eben: „Eomtesie
schlechthin und die Gemahlinnen von Graten:
»»kadame l-a Contte,,« anredet Neuerdings

kömmt es in Deutschland aber vielfach« r. e.ne
unverheiratete Gräfin mit „GiasiN schlechthin
und die Gemahlin eines Grafen dagegen wie bis¬
her- „Frau Gräfin" anziired-en. a-ies ist ieden-
falls -geschmackvoller und emvseblenswerterol«
bie Anwendung-des -Fremdwortes „Kumte,s« in
der deutschen Umgangssprache. _

fl Km üamilienrisch
Auslösung zu Nr. 16.

Lohengrin.
(a Leber: b Eber: c Ohren: d Reis : e EiS:

f Grau : g Au: b eins : i es.j
Richtige Lösung schickten ein: Martha Melior-

Wiesbadeu. — Hermine E1 Ze-Wte n. —
Augnsta Ritschl-Wiesbade». — Meta sto,ch-Wies-
baden — «mm» Hever-Wiesbaden. — Ebarlotte
Menzel-Biebrick. — Frieda Krabbe-Sonnenberg.
— Frieda Da-ikst-Hochheim. — Bevta Saikeg-ner-
Eltville. — Johanna Pochhctmmer-St . Goars¬
hausen. _ _

Charade.
Das Erste tli«gt int Chore gut.
Wir wollen'S iverden ivohlgemut,
"' Doch selten mag es jemand sein.
i 'as Andre schätzt der Bauersmann,
Froh ist er, iven» er sagen kann:

E» bringt mir Heuer reichlich ein.
Das Ganze aber lenkt das Herz
lind unsre Sinne himinellvärts.

Es ist verklärt von hehrem -Schein,
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Vas blaue Wunder.

Roman
»ott Aost Freiherr von Steinach.
(29. Fortietzung.l (Nachdruck verboten.)

XVI.
'  D «r Selbstmord des wahnsinnigen Ver¬
brechers erregte weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus enormes Aussehen.
Man konnte nicht umhin , die Geuialitüt zn
bewundern , mit der er gleich einen . Zaube¬
rer die festesten Türen gesprengt hatte , ohne
eine Spur seines unheilvollen Wirkens zu-
rüekzulassen . Uebrigens hatte er von seinem
Raube nicht eiueu ^ Pfennig angerührt , sodaß
die Bestohlenen zu ihrer größten Freude
völlig wieder zu ihrem wertvollen Eigentum
gelangten.

Rädert wurde in aller Stille beerdigt , und
außer der tiefgebeugten Frau gab niemand
das Geleite als Satinar und Rouhart . Ter
Witwe , die keine Ahnung besaß, daß sic ihre»
Schwiegervater vor sich habe , hatte er sich

' natürlich warm angenommen und ihr in
seiner Nähe eine kleine , behagliche Wohnung
«eunetet.

Äls er von dem Begräbnis hcimkam , saud
1 er ein Schreiben von Wrigbt u . Co. aus
Rewyork vor , bei denen er wegen der Quit¬
tung Wehren Pfennigs angefragt . Uebrigens
hatte er sich bei Fabritius seit der Kata¬
strophe nicht blicken lauen , da er erstens gar
nicht in der Stimmung war . in diesen trü¬
ben Tagen sich mit fremden Angelegenheiten
zu beschäftigen , und zweitens , weil er Heu
Bericht jener Firma abwarten wollte . Lag
!a jetzt auch für ilm die Sache klar : der Ge-
hermrat batte sich doch geirrt , als er Wehreu-
vfcnuigs Marke für die seiuige hielt , und er
brauchte ihn das nur ad veulus zu demon¬
strieren , indem er die bei Rädert gefundene
aus der Tasche zog. Auch Wehrenpseunig
war also unschuldig verdächtigt worden . Sa-
tinar mußte beschämt zugeben , daß er sich in
diesem Falle zweimal ordentlich verhaue,t
hallte . Aber er war zu ehrlich und zu wahr¬

heitsliebend , um nicht sofort Las Recht über
seine verletzte Eitelkeit triumphieren zu
lassen, und so beschloß er , nachdem er das
Schreiben Mr . Wrighis durchgelesen , das
ihm ja jetzt nichts Neues mehr bringen
konnte , ungesäumt sich zn Aabritius zu ver¬
fügen . ihm seine lang -vermitzte Marke einzu-
händigen jtttö damit seine Mission endgiltig
für erledigt zu erklären.

Der Brief lautete , wie er geahnt : Mr.
Wright schrieb, daß er jene Mauritius am
2«. Mai vor drei Jahren ordnungsgemäß au
Mr . Wehrenpseunig für den Preis von 7000
Dollar verkauft habe . Er habe sie erst kurz
vorher von einen , Berliner Händler an ge¬
boten erhalten gehabt und sofort den Ankauf
perfekt gemacht , da er gewußt , daß der leiden¬
schaftliche Sammler sie jhm umgehend ab¬
nehmen werde.

Satinar nahm den Brief an sich und machte
sich am nächsten Morgen frühzeitig auf den
Weg zu Fabritius . Er fand ihn sehr nieder¬
geschlagen.

„Was ist Ihnen , Herr Geheimrat - " fragte
er teilnehmend . „Ich bringe Ihnen die atter-
besten Nachrichten , die Sie sich Lenken kön¬
nen ."

„Ach. mein Freund ." versetzte der alte
Manu trübe lächelnd , „ ich habe augenblicklich
jedes Interesse an Neuigkeiten verloren,
sonst hätte ich sicher nicht so lange gewartet,
bis Sic den Einsall hätten mich auszusuchen ."

„Ja , aber was gibt es denn ?"
„Es steht mit meiner Frau sehr schlecht.

Sie wird von Tag zu Tage weniger , und
wenn ich sie besorgt frage , vb ihr etwas fehle,
ob ich den Arzt holen solle, daun schüttelt sie
nur Len Kopf und erwidert , daß ich Gespen¬
ster sehe und daß ihr nicht das geringste fehle.
Und trotzdem muß sie zn Grunde gehen , wenn
keine Aenderung eintritt , das ist meine feste
Ueberzeugung.

„Das ist allerdings eine schlimme Nach¬
richt. Ich fürchte , daß Sie meine Mittei¬
lungen unter diesen Umständen schwerlich

interessieren dürsten , obgleich sie Hochwichti¬
ger Natur sind."

„Ja , ja , ich weiß alles , ychbe den Fall Rä¬
dert ausführlich gelesen : natürlich glauben
Sie jetzt, daß er auch .in nnserm Falle der
Täter gewesen ist."

„Das glaube ich nicht bloß , daran ist wohl
gar nicht zu zweifeln ."

„Ich zweifle daran . Oder hat man viel¬
leicht neben all dem Golde anch meine Marke
bei ihm gefunden ?"

„Vielleicht !" sagte Satinar geheimnisvoll.
„Nun denn . Sic werden doch jedenfalls we¬
nigstens so viel Aufmerksamkeit besitzen, ttm
mich einige Minuten ruhig anzuhören ."

Er zog zuerst den Brief von Mr . Wrlght
auS der Tasche und überreichte ihn schwei¬
gend seinem Auftraggeber . Dieser las ihn
flüchtig , dann lächelte er skeptisch und meinte
trocken:

„Schon , schön, Papier ist geduldig , und
wer sagt Ihnen denn , daß Mr . Wright und
Mr . Wehrcnpsennig nickt unter einer Decke
stecken? Daß letzterer in seiner Fuchsschlau¬
heit nicht schon diese Erkundigung voraus-
gesehen und danach seine Maßregeln getrof¬
fen Hai."

Satinar mar überrascht.
„Wie ? Auch auf diese Bestätigung hin

zweifeln Sie noch?"
„Ja , ich zweifle , tuet ! Ich meine Marke

genau kenne : sie ist in keinen andern Händen
als in denen Wehrenpfennigs ."

Der Geheimagent mußte ein wenig
lächeln.

„Und dennoch können Sie sich irren !"
„Ich irre mich nicht !" antwortete Fabri¬

tius.
„Run , was sagen Sie zu dieser Marke , die

ich in Rädcrts Zimmer gefunden habe ?" Und
damit zog er sic ans seiner Brieftasche hervor
und hielt sie ihm vor Augen.

Wie ein Tiger auf feine Beute stürzte
Fabritius aus das Kleinod . Er riß es ihm
fast aus beit Händen und seine Freude war

anfangs so groß , daß er keine Worte fand.
Satinar schaute ihm mit Genugtuung zu , wie
er das kleine Papier zärtlich umfaßt hielt
und streichelte wie ein Kind.

, „Ans diese Neuigkeit war ich allerdings
nicht vorbereitet , das hätte sich ja meine kühn¬
ste Phantasie nicht träumen lassen ! Sehe»
Sic , da ist alles , wie ich es Ihnen beschrieben
habe — da der gekrönte Kopf der Viktoria
hier two peucc oben Postage -- alles rich¬
tig , hier geht der Stempel fast unmerklüh
darüber , garnicht zn verkennen — und hier
ein winziges Stückchen abgerissen — auf der
Rückseite erkennt man noch einige gelbe
Fäserchen , sie war , als inan sie zur Fran¬
kierung verwendete , ans ein gelbes Kouvert
geklebt — — scheu Sie ? In diesem Moment
aber stieß er einen markerschütternden Schrei
ans und warf sie wütend zu Boden.

„Um Gottesivilleu , was ist Ihnen denn ?"
rief Satinar konsterniert.

„Die Marke ist gefälscht !" schrie der Ge¬
heimrat.

„Eine geschickte Fälschung , weiter nichts ."
„Herr Geheimrat , Sic befinden sich sicher i»

einem Irrtum"
„Ach, lehren Tie mich meine Marke ien-

uen . Denken Sie , wenn man sich seit einem
Menschenalter mit dergleichen beschäftigt,
sammelt man keine Erfahrung ? Ich sage
Ihnen , das ist eine infame Fälschung , weiter
nichts . Das Postlnufenm hatte vor Jahren,
als es noch keine Mauritius besaß , einige
imitieren lassen, um dem Publikum einen
Begriff davon zn geben : anch die konnte ein
geübter Kenner sofort als falsch beurteilen.
Ich gebe zn, daß diese Marke ungemein sein
nachgemacht ist, und wett » ich sie nicht in.
Händen hielte , sondern unter Glas zum Be :-'
spiel , dann würde es wohl schwer halten , das
zn erkennen . Aber verlassen Sie sich darauf,
das ist eine Fälschung , und meine Marke be¬
findet sich noch immer in der Sammlung
jenes smarten Amerikaners ."

Satinar war durch diese Sicherheit uuge-

LAXIN Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung,
für Erwachfene und Kinder, sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Ärzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchttablettenM, 1 -

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 0JÜ50

Zu vermieten.
Wohnungen.

4 Zimmer.
Borkstr. 18, Hochvart.. 4-Zim.-W.

m. reicht. Zubeh. bill. zu verm.
Näh das, bei Jecknrath .s33190

3 Zimmer.
Blücherstr.19,3 Zstn. u. K.m.Zub.

sof. ob. sp. n. vm.Näh.vt. (33191
Dotzbeimcrktr. 88. Bdb-, schöne

3 Zinn, Küche, Keller sof. zn
verm. Näb. 1. Stock I. 33231

tzckernfördeftr. 3. sck. 3-Zim.-D.
z. 1. April z. v. Näh . part . l.33282

Netteweckftr. 17, nur Bdh .. schöne
3 Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näh. da>. b.Wacker. 331 DP

Ledauktr. 3. Bdb . 2., 3 Z., K.
lt. Zubehör per sof. zn verm.

33193
tzartttr . 18. 1.. schöne gr . 3-Zim-

Wobn. m.rcickl.Zuheb. z.vertu.
Näh, das, bei Fckenroth. 33190

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 88. Mb . u.

schöne2 Zilli.. Küche. St. kos.
z. ». R. Bdb.. 1. St . l. 33231

Nettelbeckktr. 17,  nur Bdh .. schone
2 Zimmer Wohn. bill . z. verm.
Nab, das, b. Wacker. 33199

1 Zimmer.
Ledansir . 3, &tB. Mails , u. Küche

auf al. od. spät. z. verni . 33193

l Möbl. Zimmer 1
Bleichstr. 33. pt.. g. m. Zim. m.

od. ohne Pens, z. verm. 33622
Datzheimerttr. 31. 1. r .< möbl.

eink. gr . Zstn. m. 1—2 Bett.
bill z. verul. evtl . Penn jjl 'i

Dotzhcimerstr. 42, Hth. 1., möbl.
Zimmer zu vermieten . 33382

Dotzh.Str .42,1., möbl. Z . z. verm.
888,

Götkestr.23.v„sch.m.J .m.o.ohncP.
Hellmundstr . 28. 1„ möbl.Maus .-

Zimmer ver Woche Mk. 2.30
sofort zu vermieten . 1599

Lebritr . 1, 1. I., gut fr dl. möbl.
Z. lSounenf .l z. vni. Mit

Raritzftr . 38.1.. möbl. Z. «.Matts.
mit ». ohne Pens , z. vni. 8812

Römerberg 14. 1., schön möbl.
Zim. nt. od. ohne Pens . z. v.t)3i 10

Sedauitr . 3. 2. r .. sch. iilöbl. Z.
m. 1 od. 2 Bett , prcisiv . z. v.

_ 8883
Sccrobrnstr .11, H.p.r .,m.einf.Z.b.
_ 1591
Wciteubstr. 23, 1„ ich. möbl. Z..

cot. Klavier , vreisw . o. 6877
Wellritzstr. 4. 2. St „ möbl. Zstn.

billig zu verm ._ 33733
Wörthitraßc 18. 2. bet Klein.

möblierte Mansarde mit zwei
Beiten ioiort zu verm . >388

3m Bfultiim drr Ztadt
ca. 57 am großer , Heller trocke¬
ner Lagerkeller o. ioi. z. verm.
Kana!-. Waner - tt. Lichtauschl.
uorft. Näh. Bertramitr . J , ot.

33101

Mietgesuche.
Suche zum 1. April eine3-evtl. 2*Zim.-Wohn.

zu miete». Offerten mit Preis¬
angabe unt . Db. 62 an die Exp.
dieses Blattes . an.-L?33557

Brautpaar sucht irenudliche 2
Zim .-Wohn Off. m. Preisang.
unt . H. H . Wallramstr . 8, 3. r.
_1398

1. April 1912
wird von II. Familie ein Lade»
f. Solonialwarengcsch. mit 2—3
Zimmer -Wohn. gesucht. Off. mit
genauer Preisang . u.De.71.16863

^„Kapitalien.

Geld
öit sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein , Hausstand ;»
tf % schnellstens. Provision von
Dahrlehu . Zu haben durch 33531

Helling , Kirchgasse7, 2.

5- 6000 Mk„ je auf 2 Häuser
aus Hypotliek aufs Land gesucht.
Off. u. Df. 72 an d. Exp. d. BI.

6866

Stellen finden.
Männliche.

Berufswechsel.
Eepräsentable Herren , die ihren Beruf zu wechseln

beabsichtigen , finden unter günstigsten Beding-
nngen sichere und aussichtsreiche Existenz
bei alter , vornehmer

Lebensversicherungs -Gesellschaft
tuit vorzüglichen Tarifen und Di viiiendeu-Ein rieht uageu.

Eingeführteu Herren mit Verbindungen in besseren
Kreisen ist die beste Gelegenheit zur Schaffung einer

Lebensstellung
geboten, Gefl. Offerten mit Lebenslauf , Photographie uud
Angabe von Referenzen unter J . C . 9S73 an Kndolf
Masse . Frankfurt a . Ai. erbeten. II. 29

Vertreter allerorts

Gesucht für Westfalen ein un¬
verheirateter selbständig. 33811Gärtner.
Mb . Biebrich. Tannbäuserstr . 4.

I!m.täglich Mum.
Suckc tiicht. Reisende für
evocketn., patent . Neuheit
an Büros Z. 72

E. Pätters , Köln 88,.

Seit, hausbursche
ivelcher auch Dampfheizung zn
bedienen versteht, sof. ge». 133814
_ Grether , Mineimiür . 5.

Brave , stinke jg. Leute, auch s.
nach auswärts gesucht. „Preise"
Adolsstr. 1. 2. I._8864

Lckneidcrichrling gesucht. 6839
H. Daniel . Bertramltr . 2.

Für meine Druckerei sticke
ich .1» Ostern einen aes-mide».
kräftigen >mimen als

Lenrljna 33767
Goctbestr. 4, P . Plaum.

Weibliche.

1 reinl . Mädchen,
welches bürg , kocheit kann und
Hausarbeit überninimt , wird f.
gleich gesucht zn einzelner Dame.
Bicbricher Str . 21. 133789

Suche zum 1. Februar ein
51 ärichen

welches gut bürgerlich kochen
kann tt. Hausarbeit übernimmt.
FrauWasemann . Hilinboldstr.17
_ 33709

StadtkundigeFrauen,
znvcrlästlg und kantiousfähig/ als
Zeilun - Strägeriuuen gesucht.
. Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormrrken lassen.

Mauritinsstr . 12.  chttz. pt.

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen ju einem
2 jährig. Kinde gestickt. 6870

Helenenstr . 2t,  Laden.

Israelitische Uöchin,
pcisckt, in der feineren und bürgerlichen Küche erfahren, gegen
hohen Lohn gesucht. Osferten unter O . 903 an die Annoneen-
Erpediiio:: O . Mcttüriiiiinn . Düssetdors . Z. is

Williges, gutempfohlenes

Mädchen
für Hausarbeit auf sofort
gesucht.

Zu melden Rnseumstraßc 3
bei Grctkcr._ 33631

Tüchtiges, älteres Rädchen.
ivelchcs köchele kann, nur für
Küche». Haushaltung ver l . od.
13. Februar gcs. Gute » Lob».
Siiftstrahe 20. part . 83808

Tücht. Mädchen
ivclchcs bürgerl . kochen kann tt.
etwas Hausarbeit übcrnimnit
zum 1. Februar oder etwas
später bei hohem Lohn gesucht.
Billa Linbeck, Mainrerstr. 68,1.

_ 6867
. ’ Tüchtiges Rädcken
t. HavSarbeit gesucht
_ Enck. 8,' eroitr . 27, 1.

äimger Mädchen
kann -d. Maschinenstrickerei erl.
b. Sck'iller. FMlbrimnenstr ., 4.

Stellen,js  ücheh
Männliche,

13inbv. Zunge t. ». ö. Schule
Beschält. BIiicherftr.15,1.l„Mttb.

6833
Vleidüchs

Gcbild. Witwe tob. Anb.). Mitte
dcr46., in Kücheu.Hausb .erfahr .,
durchaus vertraucnsm . sucht gea.
Vergütung ein. Toschcnqcld.vaii.
Wirkungskreis . Off. u. E. M. 100.
bauvtoostlag. Gotha erb. 33787

Fg. Mädchen sucht leichte Stell.
Bküch'rstr. 13, Ritt . 1. l. 8tz33

_ Diverse, _
Evfiudung

von prima Artikel, inkt. Ans-
lalidsvateute billig zu verkaufen.
Fährt . 10000 Rk . Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehman». Wiesbaden 22. 16595

Esel zn AKelberg. Ebel.
_ 6851

HalTrtfmrt DMk!
lRüdel. 9 Monat alt , billig zn
verk. Adressen bitte abzug. in
der Eru d. Bl. u. Dg. 73. 11802

Wachs. Spitz tMännchz in q.
Hände bill. abzug. Gäriu . Pesch.
Biebrichcr Str . tl>. Villa Enael >.

6783
2 Einleger n. 2Länierichweiue

zu verk bei Heinrich tZornfcck.
Sonncnbcrg . Bicrfradtcr Sir . 4.

._1600
30 e!eg. Maskenkostüme b. zn

verk. Fraukcnstr. 6, Vdh. 1. r.
__ 33807

Zivilmriform
«Rat 4. Klasse) zn verkaufen
Nbeiugauer Straße 2. 1. l. 6844

I Flcischwolf iSstent Haaken-
Wien) billig zu verk. Näheres
Schivalbacker Str . 43._ 1001

0 Serbe v. 16, Ctftn o. 0 ,1L
an Rlidesbeimcrstr. 20, Kaus.

3319 1i
Sebr mit erb. Nähmaich, tulh

z. v. Westendstr. 4 i. Lad. 33678

2 Nähmaschinen, kaum aebr.,
bill. z. verk. Wellritzstr. 29. 1.

Zimmer -Krankeutabrscffrl.
fast neu, zu verkaufen. 6843

AdolsSallcc 4, Part.
Weg. Ausgabe e. Haushalts

neues Bett . Racktichr., Sviegel-
sckr.. Sofa , Kücktenschr., Soira .,
Bild ., b. 3. v . Wellritzstr. 29, 1.
_0S20

Gutes Bett nt. Svrungr . bill.
zu verk. Bleichstr. 11. 1. l. 8838

Wege« Aufgabe eines Haus¬
haltes zu verk : 3 Bett . 25- 35,
1- tt. 2-tür . KIciderschr. 12—14,
Waschkom. 12, Küchenschr. 12,
Teppich 8. Truineau -Spicgel 15,
schönes Sofa 25 Mk. 6851

Falinttr . 20, Bdh. part.

1 Posten
wirtschaftr-
Znventar,

Glästr . Uutersätzc. Portions-
platieu usw.. ucur Metzger¬
wage m. Marmonllatte u. Mcs-
sinMewichten. vollständig. Best,
neue Hobelbank mit Werkzeug,
großer Äleiderickrant iAlter-
tunli . mehrere alte Geidstückc.
darunter Kaiser Marimilian
Karolns niio . billig zn ver-
kanien

Karl Sack,
Tckierstein, Querstraße 2.

Daselbst sind ea. 4V Zentner
Kleebeu abzugeben._

B
jr . ocutichc Zckäferhündin.

Fuchsiarbe . cutl . Gea. Bel. abz.
Göbenstr .5, Mtb . B . Ank w. gew.

_6800
Silbernes Schlangenarmbanü

aut 9. Fan ., abends verk tzleg. g.
Belohn , abz. Blücherstr. 32. Lad.

33786

Deutscher Schäserbund zugel.
Abzugeben Saaigane 10. >6862

Verschiedenes
Frische Gier z. Hab. Friedrich

straße 37, v. im :!ltcivqlab. 33794

Reh-, wild-,
Hasenragout

bene Stücke per Pfd . 30 Psg.
jeden Tag. Ä

J. Eringer, Iahirslr. 22,
Tel . 4482.

* Billiges Fleisch!
Samstag , den 27. tveröen2 oa.

Rinder , p. Pfd . 60 n. 64 Pfg.,
6 Schweine , p. Pfd . 70«. 74Pfg ..
ausgcbauen Dotzh. Str . 30. ssb9

Seel bleibt Seel
Großer Fleisch - Abschlag!

Jedes Pfd . Rindfleisch 50 Pfg.
Jedes Pfd . dtalbsteisch 60 Pfg.Httdeiief-Flei-Kuu

20 Bleichst raste 20 . 0813

Roienkobl 16«.28 Pfg ., Araus
kobl Pfd. 15 Pfg ., Wirsing schön
und billig, eiugem. Roterübeu
Psd.15 Pfg., Bohnen Pfd . 30 Pfg.
Wellritzstr. 4, Martin . 33813

Große Auswahl hocheleganter
schicker Maskettkostüme

svoitbill. zu verl . Lad. Matter s
Färb ., Btsmarckriug 37 . 33730

Mebr. schicke Masken -Sottiime
für 2—3Mk . zu verleihen 33750

Herinannstr . 30. pari.
3 sch. Maskcuanzüge billig z„

verl . Schwaibacher Str . 44, 1. >.
_ _ 6853

Eieg. Damrnmaskenanzüge.
Figur 44, 46, zu verleihen .il 590

Bertrainstrahe 15. 8 1.

Bettväffer»
Leidende erb. Prosv . m. ärztl.
Gutachten gratis . Alter u. Ge¬
schlecht angeb. B. Schorne u. Co.,
«rranksurt a. R . No. 234. 8

Erfinde^
erst lesen , dann aamelden
BroschürePATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u . Tech ».
Büro Conrad Milchling.
Sachverst ., Mainz,  Bahnhof¬
strasse 3. Tel . 2754. 33301

Kohlen
sämtliche Sorte » billigst 33233

Ruvprrt . Mauriti .nsstr . 3.

Romeo-Stiesel
erregen .Aufsehen in »]l»n

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform 1
Neueste Formen!

Garantie f,Haltbarkeit

Einheitspreis
Herren*u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Jt’reiscrhöhimj;

Mk. 750
jedes l *aar.

Ihr erster Versuch macht 8i»
zuin dauernden Kunden.

Schwhliaus 33259

,ßomeo‘
.llichelsherg 2S.
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wik geworden, Tollte c» wirklich rtock eine-
Möglichkeit geben. das; t'idi die.Sache «« oer»'
verhielt ? Er sann einige Äugen blicke nach,
dann hob er die so schnöde Behandelte fvrg-
sam ans und schickte sich zum Fortgehen an.
„(tzut Herr Gehcimrat, " sagte er, „ich weihe
noch einmal recherchieren,- mißlingt es nur
fent. so gebe ich den Kampf als ausstcht- los
auf. Vorher sehen Sic mich nicht, wieder.
Also, wie kenc,hellenische Mutter tagte, als
ihr Lohn in die Schlacht,zog: Entweder rau
dem Schilde oder auf dem Lchildc. ^rben
Sie wohl!" .

Ucberzeugt war er übriggnS von der lui=
echihcit der Marke noch' lange nicht. Woher
sollte Rädert denn auf einmal das Mlntikar
statt der echten Maiirtius haben! Er ging
-.um ersten besten Markenhändler ,und . zeigte
ihm das strittige Objekt. Tiefer Printe die
Marke genau , schließlich meinte,er aber:

„Mir scheint sic auch unecht zu iem, aoer
etwas Bestimmtes wage ich nicht zu behaup¬
ten- Am besten ist cs. Sie gehen zu einer
Markenprüfungsstelle , dort werden Lic voa-
Eewißheit erlangen ." .. . . .

Er ''chricb ihm die Adrepe eines Herrn
Sachsin ger aus. der im Westen wohnte und
derartige Untersuchungen als seine espezigt-.-
tät betrieb- Satinar begab sich sofort dahrn.
Ein kleiner , etwas korpulenter Herr mn
spärlichem, schon ergrautem Haar,und eurer
hi ulke empfing ihn. Nachdem er fern Anlie¬
gen vorgebracht und rhm che Marke über¬
geben hatte, bat ihn Herr sachstMer . Platz
zu nehmen, und begab sich in ein -̂ eüenzun-
rner- Es mochte wohl ungefähr cinê Blertel-
stnndc verflossen sein, als sich die aur wie¬
der öffnete und der lHcschäsfstNhaber ein-

^ ^z,Dic Marke," erklärte er ruhig, „ist eine
geschickte Fälschung."

satinar sprang vom stuhl empor.
„Woraus schließen Sic das ?"
..Tas will ick Ihnen gern verraten , er

widerte der tleine perr mit fartastiiche.a

Lächeln. ' „Tic Zwei Pe'nccMäuritrus ist cm
Kupferstich,, Ihre Marke aber nt gemalt.
Sind Sic nun befriedigt ?"

„Wie kann man einen so feinen Knp?cin>m
sv qenan imitieren ?" . .

„Tas ist zruar sehr schwer, wee sic ntun.
nicht unmöglich. Ter betreffende als che.
ist natürlich ein vorzüglicher Run,tle >. u z.
ich möchte nach der ganzen Art und —ene bei¬
nahe aNitehMcn, daß sie von kernem an de n,
als dem setzt schon verstorbenen Rnztzer-
stccher Lautbach hergestcltt worden ist.

„Professor Lautbach?" ,
„Ja , dieser Mann hat das bei eiten

gewerbsmäßig betrieben und ist 1 einer Be¬
strafung nur durch seinen vorzeitigen st*
zuvorgelommcn . Lautbach wurde tu ..eit
letzten Jahren wegen seiner , bcitandlgen
Trunkenheit von aller Welt gemieden: er -
hielt wenig Aufträge mehr, und da legte er
sich aus diese Art , die zwar nicht 10  ehren¬
wert , aber weit crtragbringcnder war als
feine Tätigkeit ." r

Satinar dankte, erlegte die Gebühr - und

Auf der Straße blieb erstehen und dachte.
Was unn ? Ter Geheimrat hatte, al,o recht
aehabr. und so würde er wohl auch be.,uglich
der Wehrenpfennigfchcn Marke .nt  Ktiica
Rechte sein. Sollten alio wirklich ^e-ehrcn-
pfennia und Mr . Wright unter einer secke
stecken? Einen Moment tauchte ,ogar der Ge¬
danke an Runharts Schuld wieder auf, doch
gleich darauf verwarf er >hrp wieder als un¬
sinnig- Wenn Rynhart . ein schuft .war , dann
ließ ihn seine berühmte Mcnschenkennlnis
völlig im Stich, dann konnte er getrost ,elne
ganze bisherige Laufbahn als eine schone
Illusion betrachten. , ,

Und wo hatte denn Rädert die Falfchung
her? Er sann und sann , ohne einen Ausweg
aus diesem Labvrinth zu finden, da» m öer
3Tot des Fadens der Ariadne zu fpvtten

^ Er zog den Brief Wrights ^hnwor^nnd^ m^

ihn' nochmals: er konnte sich' nicht helfen , das
klang so wahr, sv echt, ho ohne Hinhrgedan.
ken, haß man unmöglich an eine <ytntt
den töiinlc.

Halt , nun taut jlyn eine ndee.
Biellcicht vermochte er von Wrüg hi o-p

Namen des hiesigen Markcnhändlcr -.. zu er¬
fahren. ' von dem' er die Mauritius gekaufiiabren , von vem ee . i
lwßcu wollte: dann mutzte sich doch heran ----
stellcn, wie sich die Sache in Wahrheit ver¬
hielt , Hatte Wright gelogen, io wurde e.
schweigen oder mindestens ausweichend ant-

^ 0Erst'rat in das nächste Telegraphenburcan
ein, das er passierte,' und richtete an kr-right
folgende Tcpcsche,: ' ,

„Philatclistia .New )̂otk. ^
1 - -arte heißt Marbcnhandlcr , der Ihnen
MaiiritiuS verkaufte ? Satinar.

Schon nach ungefähr vier -stunden trn,f
die Ailkworst in fermer'Wohnung ein:

Satinar , Berlin , L.lNlenstraße lla
Meitzncr. Marsilinsftratze o, Wright,
rvitnr Minuten später befand irch satinur

schon auf dem Wege nach der Marnlins-
fkraße Als Ladeninhaüer praientierte nch
ein alter bärbeißiger Geselle, der kurz ange-

^"" rMauesttius? Ta hat die Polizei schon vor
zwei Monaten bei mir angc,ragt . In de.
letzten Jett gab es ein Exemplar von dem
"" '^Könnem'Sic sich vielleicht erinnern , wann
Sie die letzt7 Marke dieser Art verkauft

^/Für eigene Rechnung kaufe ich weder
noch verkaufe ich diese Marke , dazu reicher
meine Mittel nicht. Aber für einen andsen
Habe ich eine vertäust , ;v sind letzt <lnch schon

Satinar 1 horchte auf. Sollte sich jetzt
endlich der Schleier lüften ? Tdcr gab c»
eine neue Enttäuschung ? . . . ... „

„Beschreiben Sie mirden ^ rmni ttaher.

„Es, war im Filühling . so Anfang oder

CU!» Jttttcu Sic mir vieMcht Näheres ^ da¬
rüber berichten? Es soll Mr schaden «Wt
sein. Ist das etwa dieselbe Marke, die Src
an Wright in Newnork verkamt haben.

Ter Händler sperrte Mund und Nase öitf-
„Iawohl , natürlich , woher willen -sie

deiln das. Ganz dieselbe. r^aate„Und wer hat ne Ihnen gebracht. sragte
Satinar mit leicht zitternder skimum. - Er
konnte kaum noch feine Erregung verbergen

„Es war eine tief verschleierte Dame. Sre
erzählte, sie halte sich bcsnchshalber rn ^. er-
iu aus t.nd komme von wett her.: sie sei

hier plötzlich in Berlegenhert geraten,Io daf?
sic genötigt sei, dieses alte Erbstück zu vor.

" '"Änd ' Sie kauften ihr diese Marke ab rr-
spcktive verkauften sie in Ihrem Intereste ?"

„Erst prüfte ich sic auf ihre Echtheit hrn.
and dann fragte ich ber Wright an, denen
hiesiger Kommissionär ich gewissermaßen bin.
Wright war sofort bereit , und so wurde das
Geschäft binnen acht Tagen perfekt,

Satinar tat einen tiefen Atemzug. Also
doch Elisa Reinhardt ? Kein Zweuel . Wer
anders sollte denn m Frage kommen.

bie Dame jung ? . ^
"gjeitt, entschieden schon >n alter :«

^ ^ .In ' älteren Jahren ?"
Sic Angelegenheit wirrdc wieder dnnkter-
7r§ie iab sic ungefähr aus ?" . . r
«hk »e war eine rundliche Dame , zremnch

kleii? - unter dem Schleier setzte sic geivohn-
liche eine Lorgnette an die Angen, wenn ,sie
etwas sehen wollte „

„Also jedentall » kurzsichtig.^aaal ) sia^t.
Satinar mußte sich setzen, so war ihtn der

Schreck in alle Glieder gefahren.
Endlich!
Tie Wahrheit ! Die Wahrheit!
Er erhob sich mühsam.

lFortfetzuM stlzt.)

Der regelmässige Genuss
Dr . Axelrods Joghurt macht

Magenkranke gesund , 333i3
Gesunde widerstandsfähig.

25 PK pro Glas frei Haus. Post - und Bahnyersandt.

D. Kraft’s Miiehkuranstalt,
Dotzlieiuierstr . 107 . — Telep

ZÜeuäerd SnCentur <̂$ uäöerkauf
hat begonnen und muss bis 5 . Februar beendet sein.

Bei Bedarf von Schuhwaren wom Sie meine ÜUSSerSt billigen Preise beaMen,

Sie finden, dass ich nicht iibertreWê ^ ^ ^ ^ =_

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen.

Sdtuhhaus Heuser
Telephon 3780.

äusserst billig.

nur Bleichstrasse o.
Bitte Hausnummer 5 neben »Vater Rhein« zu beachten.

Telephon 3780.

33703

_ □ □ □ □ □ D _

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.^ 4 ^
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J . Hert5 * LX

□ □ □ □ □ □
33128

Spezialität:

Msunilstchkli
Prima Mettwurst

per Md. Mk. \M  .
Akehgercr Goldsehinidt.

Fatilbrnnnenstr . 5. [33804

Locken
natürlich , haltbar u. swbfch,,cr-
atelt Dr , Knb» S Sabulin-
Lackenerzeogcr. Als Waller 1,—.
o 80. o.eo, als Pomade 1.50,
1 — von Kr ». Snha . Kronen-
Parfümerie . Nürnberg , , -oier
Bruno Backe, TaunuSstr . o niid
Avotbek.. Troger , n. Parfumcr^

1  eilungswesen

I Ziehung 6 . Februar W
g 6. Schlesische
g Pferde-U * •üottene
I - 'S Hk. Porton. ListeLose aJL—25 Pfg. extra
3842 Gewinne. Gesamtwert Mark

60000
pee. tsrierä«unä4Iqaipajen Mark

40000
uodS300 Silbergcwisne Msrlt

20000
1.Hax:p!ge»!t*n: Fqulpaê mit4Tfcrdea Mark

lOOOO
Lose empfehlenu. \ eisenden

Lud .MülleriC
BerlinC.-NXS-«s,

—Telegr.-Adr. : GlUcksmüllnr.

Franziska Wagner, ärztlich gepr.,
Albrechtsiraße 3. 1. 33047

Q

ist für jeden, der sich mit öffentlichen Angelegen¬
heiten beschäftigt , ein Gegenstand der grössten
Aufmerksamkeit. Wer sich über alle Fragen
dieses Gebietes genau unterrichten will, muss den
„Zeitungs -Verlag“, das Organ des Vereins Deutscher
Zeitungs - Verleger“, Hannover , lesen . Probe¬
nummern gibt die Geschäftsstelle kostenlos ab.

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur =Schule . ;
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für 1 iihrer

von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.
•Kostenloser Stellennachweis • Prospekte frei.

ecm
liefert billigst ab Lager 3380.S

M. Frorath Nacht ., Kirthgasse 24.

Alter Korn,
au Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerei Maacrstcifch Wismar >gegr. 1<34weltbekannt und be¬
liebte Akarke ans derfetben Brennerei . . .«r?
wt» < ' „f . . genau wie Schottischer, zu haben m kon«cn. Eeichaften
Whisky , Qotets und Restaurants.

Silinlran *en
BeHelioffM ’ K;#
Kinsenkoffei'
Handtaschen
Portemonnaies
ltncksäcke . •

A ussrrjt billige Preise . —

A. Lefscherf,
Faulbrunnenstrasse 10.

RheingauerNatur weine
per Flasche von Mk . 1.20 un.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
31689
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Samstag und Sonntag
ausser den beiden Kapellen„fidelitas “ und freudenberg:

Heinrich Piste , Mitg lied des Ope rnhauses in Frankfurta. M
Im Keller: 33162

1«

Große karnevalistische Veranstaltung der„Warrhalla
Königliche Sdiaufpiele.

«reit« , de« 2« Januar:abends 7 Ubr:
Abonnement A.

Der
' Pbiloiovb von Sons-Souci.
Zum Gedächtnis des 200 Ge¬burtstages Friedrichs desGmosten

* «' •*»' ■»"
Fürst von Karmitz Sr . Tauber
Prinz Conti Herr Zollm
Abbs Rernis Herr Wanka
Grat Roailles Herr Wetmg
Maranis de TaoarmesHerr Hervmanu
Bendoche ^ ^ Herr Walbe« ,Damen und Herren des Hof-
balts der SRarainle. OstiZier«.
döbere Beamte. Geiitliche, Ge¬

lehrte. .tznissiers. Paaen.
Ort der Handlnng: Versailles.
Rach Lern 1. Akt: Grave aus

^li,. Airm amu
Ltfer*Friedrich I.
Fritz Grotzmann

, , _ __ _ Pren-
fien. 41 Jabre ajT

Boltaire Herr Andriano
Mrrauis d'ArgensHerr R-ebkovs
Graf Alaarotti Herr Stmebeck
Baron von Pollnitz Hr Kober
Baron Cocceii Herr Rodm»
Graf Roailles Herr Wem,!,
Bendoche Herr Walberg
Cbarlotte von RcdernFrl . Ganbtz
Diarwra Barbarimu Prima

Zlallerina Frau Doovelbauer
Sichel. Gebeimer Kabinetts ratHerr Borntrager
Graf v. Pobewils, Kabmetts--nimster ^ Herr Aiaschet
F, ldmarlchall Grat Schwerin.Herr Sme«
Gmeral von Wintenelb
,nr Fürst.

„  geBmam.
Zwei Kabinettsräte, drei Kam

meraerichtsräte, Generale,
MarkavLlin von Banrentn mit
ihren Damen. Hotberrn und
Gelebrte. — Ort der Handlung:

-Sans-Douci 1(54.
black dein 3. Akt: der Hoben-
friedberaer Marsch in alter und

neuer Fassung.
- Ende gegen 10 Ubr.

Samstag, de» 27. Januar»
abends 7 Ubr:

Abonnement C.
Zur Feier des Allerböchsten Gc?bnrtstaaes Seiner Maiestat des

Kaisers nnd König»:
Jubel -Ouvcrture

/ von C. M. von Weber.
Hieraus:

Die weiße Dame.
oiniick« Over in 3.Akten von

..riederike Ellmenreich Munk
»on Boieldieu. lWiesbadenerNeucinrichtnna.I

kssi6LN2 . ? kisater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Freitag. 2«. Januar
: abends 7 Ubr:

Neubert! Neubeit!!
Peter Febr's Modelle.

Volks -Lbsalsr.
tBüraerliches SchaufoirlbauS.)

Direktion: Wilbelmo.
Freitag. 26. Januar

abends 8.15 Ubr:
Cöllns Wiesbadener Schauen¬der.

Die Liebe siegt.
Historisches Schauspiel in 4 Ak¬
ten von Carl Heinz Hill. —

Musik von C. Altmann.
Person « !

Bardaros!
Dietniar. Grafen Geölen-'fmfcn Fritz Granmann
Gela. seine Tochter ,Ella Wilbelmn
Wolfram Ottomar Bloß
Reidbart Richard Bauer

lEdelknabenl
Stellarius . ein Magister und

Astrolo« Adol? Willmann
Der Kübler vom Eisenberge,,

ein Einsiedler Mar Ludwig
Murmula. ein altes Krauter¬

weib Lina Tüldte
Jrmentrant . Gelas Vertraute,Magdalena <-tofs
Fuskus. ein Diener -des Stella-

rins ^ , ^ i" , MrtonHeinrich. Kanzler. Erzbischof.
von Bkainz Ferdinand Voigt

Werner voii BolimdenCarl Bergschwenger
Gosivin von OrtenbergRobert Urban

sEdelleute „ ,
im Gefolge Barbarossas^

»* " ” ■«— e»
»»« “ "Sk »«>

Erster Edelknabe I - Macket
Zweiter Edelknabe E. Reusel
Frokmnit. ein Knabe L.Belange
Ein Hirtenknabe _ ,Frieda »vetfettlumet

Reisige. Volk, Kinder..
Ort der Handlung: die -siede-
lung Genlenbusen im KiMigtal.Zeit: um 1160

Ende nach 10.30 Ubr.
Samstag. 27. Januar

Keine Borste llung.

Freundliche Einladung
zur Kaisers Geburtstags-Feter

der Christlichen Vereine junger Männer zu Wiesbaden
am Sonntag, den 28. Januar abends8‘/4 Uhr. im Vereinshaussaal

"Dloff p»»cf t*c> cco 9

Festredner : Herr Divisionspfarrer Ferling. — Dekla¬
mationen, musikalische und Gesangsuorträge. od al_
■-  Programme sind am Saaleingang zu nahen. ———

Lokal-Zterbe-verficherungs-Rasie.
Sonntag , den 28 . Januar d. Je ., nachmittags 8V, Uhr,

im „Turnerheim . Hcllmundstraßc:
Mitgliederversammlung.

DaaeSordnnng r 1. Jahresbericht und Jahresrcchmmg. - 2. -Bericht
^ 8 der RechmmgsvrüfuugS-Kommission und Entlastung des Vor¬

standes für 1911. — 3- Festsetzung des Gehalts für den
Kasienführer. - Grgänzungswahl des Vorstandes: a) dcS
Kasienführcrs; d) des stcllvertretciiden Borfitzenden. «) der
Beisitzer(4). 5. Wahl der Rechnungsprüfer und WahL der
ständigen Kassen-Revisorcn. - 6. Sonstiges "
Hierzu ladet ein Der Vorstand.

IS«

vn
Eltviller Danach,

Wachstum Anton Eckcrich
empfiehlt ab 27. Januar ä Fl. Mk. 2.—.

Weinhaus Jos. Schmid (Loesch’s Weinstuben)
Der Wein ist glanzhell u. hervorragend in Qualität.

Verkauf auch ausser dem Hause. 6838

Peter Mrs ' ' H. Nesielträger
Anna, seine Frau A Ro^mcr
Hermann Behrens R. -Vager
Rlaria. seine Frau A Hammer
Rudolf Wolter . R-ud. Bartak
Professor Svalding G. Rnaer
Ein Dienstmädchen ,Claire Dvrel
Ein Diener Carl Graetz

Ort : Eine nördliche Stadt.
Zeit: Gegenwart

Zwischen dem 1.  u . 2. Akt liegt
eine Zeit von einigen Wochen,
zwischen dem 2. -u. 3. nnd dem
3. u. 4. Akt eine Zeit von ic

einigen Monaten.
Ende gegen 9X- Ubr.
Samstag. 27. Januar

abends7 Ubr:
Neubeit! ... Neubcitl..Herligeuwald".

Valholla -Opsretten-
î hsater.

Lircktion: Mar I . Heller undPaul Weitermeier.
Freitag. 26. Januar

abends 8 Ubr:
Der lustige Kakadu.

Preise der Plätze:
Prosceniums-Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge. Mk. 8.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Scitenbalkon . Mk. 2.00
1. Parkett . Mk. 2,60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett. Rk. 1.60
Parterre . . .. . . . . "Mk . 1.

cinschtietzlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzivanzigev

karten ermätzigt. (30584
Samstag, den 27. und Sonntag,

den 28. Januar
Geschlossen.

zu hie
Samstag . 27 , Januar,

vormittags 11 Ulir:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuv  in der Koclibrunneu-

Trinkhallc.
1. Sehutzmanns - Marsch

P. Lincke
2. Wiener Kinder , Walzer

J . Strauss
3. Banditenstreiclie , Ouvertüre

F . v. Suppe
4. Aubade printauicre Lacombe
5. Obersteiger, Potpourri Zeller
6. Lachende Liebe , Lied

Christine.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f . Fremde
Kochbrunnen -Konzettkanen.

Nachm. 2 Uhr im grossen Saale:
Festmahl.

Geburtstag Sr. Majestät des
Kaisers.

Stadt . Kurverwaltung.

3 Aurnahmetage!
Fleisch-'Abschlag'- '.

Pa. Rindsteisch.. m 50 » f.
dschönttBratenstückenur o4 Pf.
26d.bcst.Mast-n.Landkalb.6» Pf.
Brust-u.Rierenbrat. a n. 66 Pf
Pa. Schweinebraten Pfd. 68 Pf.
Hacklleischm.SchweinePfd.60 Pf.Mettwurstu.PrehloV»Pfd.7l>Pf.
sowie Pa.«peisetett Pfd. 50 Vf.
mager Dörrllcisch Pfd. 80 Pf.emvfieblt »871

Metzgerei Hirscli.
24 Helcnenstratzc 24.

Rote Hände
werden weiss und zartRote Hosen

verschwinden
durch täglichen Gebrauch von
Dr. Eltens Rubal.
Zu haben ind. Apoth. u. bess. Drog.
6 Kneivv. Goldgaste 0.
R. Send. Rbeinstr, 101.

I
■■
a
■
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Ä
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■
0

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest-
Schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

■Bi

Bekanntmachung.
Dienstag, den JO. Januar d. I .. vormittags 10 N»r

anftzngend, werden infolge Auftrags in der LVotznung

«aisrrplatz1. 1.  Stock zu Biebrich
eine elegante Wohnungseinrichtung bestehend aus: ■

Esnimmer, Wotznzimmer, Lchlas.nurnrrr, Salon,
.Herrenzimmer, Fremdenzimmer, Küticncinrrchtnng,
Teppiche, Bilder. Lüster, Uhren. Bircher. Portieren.
Vorhänge, Anfftellsachen, « lassachen.
1 Pianino (fast ne«, Fbkt. Ibach ),
1 Nähmaschine, Eßbestecke»f«.

! öffentlich meistbietend gegen Bgr versteigert.
Biebrich, den 25. Januar lOll . s88l^

Das Lrtsiericht:
1.AUX, Vorsteher.

O. Siebert. Marktnr. ».
G. Portzebl. Rbeinstr. 67.
L. Kimmel. Nerostr. 48.
Drog. Brecher. Ncugane 14.
Drog. Aleri. Mickelsberg 0.
B. Back«. Tammsstr. 5.
W. Mackenbeimer, Bismarckr.
W. Graele. Webergaste.
F. H. Müller, Bismarckrmo 31.
H. Krad, Wellrivstrakie.
E. Fa» Racks.. Biebrich, Main-
_ aeritr. 21.Tapeten
kanit man nirgends  billiger als
Rheinftr. 66. l-L
g.Scharhag.stM"

„ c-n relrcnclon. prskllsrken unli bnuidibarcn Ocscherkbeils£en
können Sie nur in obiger Pjekung bekommen.

Alleiniger Piibrik.int auch der N j Cf P i Fl U!
so beliebten Schulicrtme ?5* * , SsS" * *■

I Carl Geutuer , Fabrik chem.-techn. Prod., GÖpplßg®1*.

Anerkannt sehr lelsfun ^sfShlj
ist die Weltfirma

Gebrüder Rauh,
GrSfrath
bei Solingen,

Stahlwaren*Fabrik und VersandhausI. Ranges
Versand direkt an IfriTate»

Nachstehend. Portemonnaie gg Tage ZUT PTObe!

« . „
Seschfe88»

n.yrZ~f Abbildung in natürlicher Grösse.
°E" Sportbörse „GiOckshuf*
1 Gesetzl, oesdiützt. Elegant! Praktisch! Bequemu. haftbar! Unnl

nuu * I d Tasdie nicht auftraqend. daher sehr angenehm LTragen. Itua« ,
Herren - Portemonnaie aus braunem, fern gaiartrtan j
Mouton-Leder mit breitem , gut vsrnickclte m Buge!  n rtutetsen-
form. Vorderseite der Börse mit hochfeiner Pferdtoköpf^ PrTOung
Rückseite mit Billettasche , innen mit ßeldbehMter. Lanknown- i
tasche u. Goldtasche mit Extra-Verschluss. Der innere Deckel J
dient als Zahitasche, da sich der Inhalt des GeWbehalters

bequem liincinschütten lasst . I
Mo. C320 . Preis nur Mark 1.30  per Stütk.
Zwei Buchstaben oder ein Monogramm in Ovlddstm̂c >ndas
Leder gepresst kosten 10 Pfg «. der ganxsJlame ĝO ^Pig . |

Versand unter Nach¬
nahme od. gegen Voraus-

Zahlung des Betrages.

Garantie-Schein: NiehtgefteNead«
Waran Unsohon wir bmtwiiligat

um oder zahlen den Betrag
zurück.

Wir bitten genau auf unsere
Firma und Fabrikmarke zu

achten.

BRILLANT

Eingetragene Fabrik Marke
,, _ _ , , , „ „ - i - fmi versendon wir auf Wunsch aa JedanaaimjUmSOnSl U. pOrtOTrBI umereu tron» inmtrtBrtwi
_ I , »r . 1 . I . J 10000 Gsganstinda anuba). !Pracnf - naTaios, ™r :0»«»sskodw|
Stahlwaren alle- Art, Rasierutensilien, Haarsohermasehlnen •*«“»- ™>
küebenaeräte Gartengepite, Werkzeugs allar Art, Waffen und Jaudartikal, l
Dhotoeraphische Apparate, Sportartikel, optische Ware- , Luxu». u. Geschenk- j
SrUkel Uhrketten; Golt)- und Silberwaren, Unren, Portemoanales md ujm
Ledsrwaren, BUrstenwaren, Haarschmuck, Seifen und Parfüms, BOchtr, l
Pfeifen Zloai'ren, Musikinstrumeate, Kindenspielwaren aller Art, und riet.

Luder« Artikel in grosser Auswahl. I
Unsere Firma bürgt dafür, dass nur elegante, gediegene und preis- ,
würdiae Ware zum Verkauf kommt. Tausende flnerkennungsscmwnen

loben die Güte und Qualität unserer Waran. C. 23|
Bei Sammel-Aufträgen Extra-Vergünstigungen.

Vainen-Ropfwajchen mit3* 1 M-
Ondulation lSeyarate Salons), Manicure, Haarfarben

und Haarbleicken. .
Slnfarbeiten nnd Anfertigung von Haararveiten.

Marken- u. ^ksaterpsrücksn zu  verleihen.
Haarzöpfe von 8 Mk. an.

Prima Locken Stück 50 Pfg.
Löbii,  Bleidiltr.a[He Helenenlir.
Spezialgeschäftund Haarhandlung.33673

Burg Rheinfels , %’XT
Morgen 9 )Idtc ! ittbbc

wô muudlicĥ ' inladct t '« rl Mapi . ^ 3831

Bäurischer Hof , DelaSp4,traße 4.
^ mit Banrischen Knädel, Brat-

Damstag : Ä) »eüe »fnppk wurst und Ichweinepfeffer.
Es ladet frenndlichst rin Ällicharl Hrnz. 685?

ä
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